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Aktuell:

Jubel:

597 Lehrlinge mit 

Auszeichnung 

abgeschlossen
 Seiten 8 und 9

Aktuell:

Trubel:

2019 gab es über 

6.000 neue NÖ 

Unternehmen
 Seite 11

Staatsmeister!
Das Privatteam SAPies aus Pressbaum setzte 
sich bei der Staatsmeisterscha�  der „F.I.R.S.T.® 
LEGO® League (FLL) Semi Final Austria“ gegen  
Jugendliche aus ganz Österreich durch! 
 Mehr auf Seite 13
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8,4 Mio. Arbeitsstunden Bürokratie-

Aufwand für NÖ Gewerbe & Handwerk
Obmann Wolfgang Ecker: „Unnötige Bürokratie ist Bremsklotz für Betriebe und Wirtscha� sstandort“.    S. 4 & 5
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2.–4. März 2020

Wählen stärkt!
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NÖWI persönlich:

Peter Lehner (l.) ist seit 
1. Jänner 2020 Obmann der 
neuen Sozialversicherung 
der Selbstständigen (SVS). 
Er steht damit an der Spitze 
des Verwaltungsrats und 
hat maßgeblich die Fusion 
von SVA und SVB gestaltet: 
„Die Reform ist das Fun-
dament für eine neue, zu-
kun� staugliche und nach-
haltige Sozialversicherung. 
Die SVS steht für soziale 
Sicherheit und die Gesund-
heit aller Selbstständigen.“ 
Bei der ersten Landesstel-
lenausschusssitzung Nie-
derösterreich wurde Mario 
Pulker (rechts) zum SVS-
Landesstellenausschuss-
vorsitzenden Niederöster-
reich gewählt. Pulker ist 
in der WKNÖ Obmann der 
Sparte Tourismus und Frei-
zeitwirtscha� .
 Foto: SVS-APA-Fotoservice-Tesarek

Pulker ist SVS NÖ Vorsitzender

Um 1,35 Millionen Euro wurde 
das Schülerwohnhaus der Landes-
berufsschule Lilienfeld umgebaut 
und nun feierlich eröff net. 1987 
neu errichtet, war eine Moder-
nisierung nach über 30 Jahren 
Nutzung dringend notwendig. 
Im Wohnhaus untergebracht sind 
SchülerInnen der Skihauptschu-
le und der Landesberufsschule 
Lilienfeld. Im Bild v.l.: Bruno 
Bohuslav (NÖ Bildungsdirek-
tion), Bezirks hauptmann Franz 
Kemetmüller, Abt Pius Maurer, 
Architektin Dorothea Pfaff en-
bichler-Beaumont, Wolfgang 

Ecker (NÖ Spartenobmann Ge-
werbe und Handwerk), Bürger-
meister Wolfgang Labenba-
cher, LIM Stv. Stefan Rendl, 
Landesrätin Christiane Teschl-
Hofmeister, Berufsschuldirek-
tor Johann Atzinger, Doris 
Wagner (NÖ Bildungsdirektion), 
Martin Simader (Direktor der 
MD Ski), Karl Oberleitner (WK-
Bezirksstellenobmann), Josef 
Staar, die beiden Vizebürgermei-
ster Manuel Aichberger (LF) 
und Robert Nagl (Türnitz) sowie 
Georg Lintner (WK-Bezirksstel-
lenleiter). Foto: Gerald Müllner

Schülerwohnheim feierlich eröff net
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Kleine Schritte, beachtliche Wirkung
Von WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl

Als Unternehmerin und Unternehmer 
ist es wichtig, dass wir uns auf unsere 
tatsächlichen Aufgaben konzentrieren 
können: Kundenorientierung, Dienst-
leistungsqualität, Produktivität sind nur 
einige davon. 

Vielfach erleben wir einen Zeitdieb-
stahl durch überzogene Bürokratie. 
Für mich als Unternehmerin ist es 
wichtig, dass wir als Wirtscha� skam-
mer Niederösterreich uns hier aktiv 
einbringen, weil Bürokratie aus vielen 
kleinen einzelnen Verordnungen und 
Gesetzen entsteht, deren Aktualität und 
Sinnha� igkeit es zu hinterfragen gilt. 
Wolfgang Ecker, der Obmann unserer 

Sparte Gewerbe und Handwerk, hat 
einen Bürokratie belastungsindex erstel-
len lassen, der klar aufzeigt, in welchem 
Ausmaß unsere Unternehmerinnen und 
Unternehmer durch bürokratische Ver-
pfl ichtungen belastet sind. 8,4 Millionen 
Arbeitsstunden und 389 Millionen Euro 
Kosten im Jahr sind einfach zu viel. Das 
allein im Gewerbe und Handwerk!

Ich weiß, es ist mühsam, es verlangt 
ständiges Aufzeigen, ständige Überzeu-
gungsarbeit, aber anders ist Deregulie-
rung nicht möglich. Nur ein Beispiel, 
wo wir bewiesen haben, dass man mit 
Praxisorientierung, Hinterfragen und 
mit konsequentem Draufbleiben viel 

erreichen kann: Wir haben 
es geschaff t, Prüfi ntervalle 
des Eichamtes zu verlängern 
oder Kontrollen ganz weg zu 
bekommen, an Hand unserer 
Beispiele „Zentimeter oder 
Ölkandl“, weil diese einfach 
nicht mehr zeitgemäß sind. 
Das erspart unseren 
Unternehmerinnen 
und Unternehmern 
im Jahr 16,2 Millio-
nen Euro und gleich-
zeitig auch Ärger und 
Zeit. 

  Foto: Gabriele Moser

 Kommentar

 Zahl der Woche

Millionen Reisende: Am Flughafen Schwechat wurde im Vorjahr ein Passagier-

Rekord aufgestellt (plus 17,1 Prozent). Auch für 2020 rechnet die Flughafen-

Wien-Gruppe mit einem Passagierwachstum von drei bis vier Prozent.

BREXIT Hotline für Betriebe: 
wko.at/brexit, T  05 90 900-5590

31,7

Wirtscha�  international:
F und USA verlängern Gespräche

Paris (APA/AFP) – Im Streit zwischen den USA 
und Frankreich über eine Digitalsteuer für große 
US-Internetkonzerne haben sich der französische 
Staatschef Emmanuel Macron und US-Präsident 
Donald Trump auf eine Verlängerung der Gespräche 
bis Jahresende geeinigt. Auch die Androhung von US-
Sanktionen gegen französische Produkte sei vorerst 
abgewendet, wurde verlautet.

Weltkonjunktur steht etwas besser da  

Davos (APA/dpa) – Die zuletzt ausgebremste Welt-
wirtscha�  gewinnt nach Einschätzung des Internatio-
nalen Währungsfonds (IWF) im laufenden Jahr wieder 
etwas an Tempo. Die Experten bleiben zwar grund-
sätzlich optimistisch, aber Entwarnung gibt es nicht. 
„Wir sehen ein gemäßigt beschleunigtes Wachstum“, 
sagte IWF-Direktorin Kristalina Georgieva in Davos 
bei der Vorlage der aktuellen Konjunkturprognose, 
„aber wir haben noch keinen Wendepunkt erreicht.“ 
Nach Einschätzung der IWF-Experten dür� e die Welt-
wirtscha�  in diesem Jahr um 3,3 Prozent wachsen.

Wirtscha�  regional:

Design-Award für Wienerberger-Ziegel

Der neue Design-Ziegel Tondach 
V11 designed by Studio F. A. 
Porsche von der Firma Wiener-
berger aus Hennersdorf im Bezirk 
Mödling darf sich über eine Aus-
zeichnung freuen: Der Ziegel in 
signifi kanter V-Form gewann den 
renommierten German Design 
Award 2020 in der Kategorie „Ex-
cellent Product Design – Building 
and Elements“.

Der German Design Award ist der in-
ternationale Premiumpreis des Rats für 
Formgebung. Jedes Jahr werden hochkarä-
tige Einreichungen aus dem Produkt- und 
Kommunikationsbereich aus aller Welt 
prämiert. Diese gelten als wegweisend in 
der internationalen Designlandscha� . Mit 
der Auszeichnung des neuen Design-Ziegel 
Tondach V11 dur� e sich Wienerberger 
Österreich erstmals über den weltweit an-
erkannten Design Award freuen. Insgesamt 
gab es heuer mehr als 5.000 Einreichungen 
in drei Wettbewerbsbereichen.

„Wir freuen uns sehr über diesen Preis 
und sehen unsere Aussage ‚Die Zeit ist 
reif für Design am Dach!‘ damit für bestä-
tigt“, so Mike Bucher, Geschä� sführer der 

Wienerberger Österreich GmbH. „Bereits 
im Zuge der Markteinführung im Oktober 
2019 gab es von Architekten, Händlern 
und Dachdeckern sehr positives Feedback, 
konkrete Bestellungen und auch Nachfrage 
aus ganz Europa. Diese Auszeichnung ist 
nun das i-Tüpfelchen in einem Jahr, in dem 
wir das 200-jährige Gründungsjubiläum 
von Wienerberger feiern“, ergänzt Bucher. 

Die Wienerberger Österreich GmbH ist 
größter heimischer Anbieter von Produkten 
und Lösungen für Ziegelmauerwerke. Das 
Unternehmen verfügt über sieben Mauer-
ziegelwerke und drei Dachziegelwerke und 
beschä� igt an acht Standorten und drei 
Logistikzentren knapp 500 Mitarbeiter.  
 Foto: Wienerberger
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Neuer Belastungs-Index 
im Au� rag der NÖ Sparte 
Gewerbe und Handwerk 
dokumentiert bürokrati-
sche Belastungen und 
Kosten für Unternehmen.
 Von Christian Buchar
 und Andreas Steffl

Bürokratie in Unternehmen, das 
sind natürlich selbstverständli-
che Notwendigkeiten wie Sozial-
versicherung, Steuererklärungen, 
Lohnfragen. Tatsächlich gehen 
die bürokratischen Belastungen 
für die Unternehmen aber weit 
darüber hinaus – und bedeuten 
jede Menge Arbeitszeit und jede 
Menge Kosten.

8,4 Millionen Arbeitsstunden 
im Jahr und 389 Millionen Euro 
an Kosten müssen allein die nie-
derösterreichischen Handwerks- 
und Gewerbebetriebe jährlich für 
bürokratische Verpfl ichtungen 
aufwenden. Das zeigt der von 
der KMU Forschung Austria im 
Au� rag der Sparte Gewerbe und 
Handwerk der Wirtscha� skam-
mer Niederösterreich (WKNÖ) 
erstellte Bürokratiebelastungs-
index 2020. 

Umgerechnet heißt das, dass 
ganze 5.100 Vollzeitbeschä� igte 
in den Unternehmen des nieder-
österreichischen Handwerks und 
Gewerbes ganzjährig voll und 

ganz nur mit bürokratischen Auf-
lagen beschä� igt werden könn-
ten. Für WKNÖ-Spartenobmann 
Wolfgang Ecker muss das weni-
ger werden. „Denn ein ‚zu viel‘ 
an unnötiger Bürokratie ist ein 
Bremsklotz für unsere Unterneh-
men und damit für den gesamten 
Wirtscha� sstandort.“ (siehe auch 
Interview rechts) Legt man das 

Ergebnis der Bürokratiebelastung 
für das niederösterreichische 
Handwerk und Gewerbe auf die 
gesamte niederösterreichische 
Wirtscha�  um, landet man im 
Euro-Milliardenbereich. 

Ein Blick in Unternehmen 
zeigt, was da alles – weitgehend 
abseits der Wahrnehmung der 
Öff entlichkeit und praktisch im 
Verborgenen – an bürokratischen 
Belastungen für Unternehmen 
lauert. Am Beispiel einer kleinen 
Bäckerei:

 Da gibt es etwa die Bio-Kontrol-
le, bei der Verarbeiter überprü�  
werden, ob ihre Roh- und Zu-
satzstoff e vom Biobauern kom-
men und gemäß Bio-Verordnung 
zugelassen sind. 
 Darüber hinaus muss die Bäcke-
rei Statistiken über die Rumver-
wendung in den Backwaren füh-
ren und genau dokumentieren, 

wie mit den übriggebliebenen 
Backwaren (Retourwaren) um-
gegangen wird.
 Des Weiteren sind Aufzeichnun-
gen über Reinigungsprozesse 
inklusive der Schädlingsbe-
kämpfung sowie der Tempera-
turen der Kühlgeräte zu erstel-
len, um für etwaige Kontrollen 
und Überprüfungen vorbereitet 
zu sein.

Kleine überdurch-
schnittlich belastet

Da sammelt sich eine Menge 
zusammen – und von den Steu-
ern, der Lohnverrechnung oder 
den Arbeitnehmerschutzbestim-
mungen ist da noch gar nicht 
gesprochen.

Im Vergleich zum ersten, 2016 
publizierten Bürokratiebela-
stungs-Index sind sowohl die 
fi nanzielle, wie auch die zeitliche 

Thema
8,4 Millionen Arbeitsstunden

Ein genauer Blick in die Studie 
off enbart ein zwiespältiges Bild. 
Einerseits konnte seit 2016 ein 
Bürokratie-Abbau in mehreren 
Bereichen erreicht werden –
wie etwa

 der Entfall von Aufl agepfl ich-
ten bei mehreren Gesetzen, 
 die Verdoppelung der Wert-
grenzen für die sofortige 
Abschreibung von geringwer-

tigen Wirtscha� sgütern von 
400 auf 800 Euro, oder 
 die Reduzierung diverser 
Melde- und Aufzeichnungs-
pfl ichten. 

Umgekehrt haben Regelungen 
wie die Datenschutzgrundver-
ordnung oder die Belegertei-
lungspfl icht aber auch neue 
Belastungen geschaff en.

 Studie zeigt zwei gegenläufige Tendenzen

Allzu viel ist ungesund. Dieses einfache Sprichwort triff t auf viele Lebensbereiche zu. Auch auf die Belastung 
der Wirtscha�  durch die Bürokratie: Nehmen die bürokratischen Vorschri� en nämlich überhand, wird es un-
gesund für die Wirtscha�  und die Gewerbetreibenden. Fotos: Daniela Matejschek; Adobe Stock



Immer mehr Vorschri� en, 
immer mehr behördliche 
Stellen, an die immer 
wieder dieselben Daten 
übermittelt werden sollen 
– kein Wunder, dass die 
Wirtscha�  unter der
Bürokratiebelastung 
stöhnt. Wie sehen Ihre
Lösungsansätze aus?

Ecker: In der täglichen Praxis 
sind Unternehmen – je nach 
Branche – o�  mit einem gan-
zen Wildwuchs an Informati-
ons- und Meldeverpfl ichtungen 
konfrontiert. Da verbraucht die 
Einhaltung der Dokumentati-
onspfl icht o�  mehr Zeit, als die 
eigentliche Arbeit selbst. Diese 
Informations- und Meldever-
pfl ichtungen könnten – und 
sollten – weiter reduziert und 
vereinfacht werden. Wenn Wirt-
scha� sministerin Schramböck 
auf eine Vereinfachung drängt, 
wie etwa bei der siebenfachen 
Meldepfl icht bei einer Firmen-
übersiedlung, dann triff t sie 
damit genau das Problem.

Ein wichtiger Punkt sind auch 
die Intervalle zwischen den 
einzelnen Abfragen von ein und 

demselben Thema. Ich bin mir 
sicher, dass die Lockerung bei 
diesen Kontrollintervallen ohne 
Qualitätsverluste möglich ist. 
Hinzu kommt auch noch, dass 
Datenerhebungsblätter relativ 
häufi g neu gestaltet werden, 
wodurch sich die Unternehmen 
immer wieder neu orientieren 
müssen.

Eine häufi ge Klage der 
UnternehmerInnen betriff t 
die wiederholte Abfrage 
von ein und denselben Da-
tensätzen.

Das höre ich leider auch viel zu 
o� , dass Daten unverändert und 
daher völlig unnötig wieder-
holt übermittelt werden müs-
sen. Es müsste doch genügen, 
dass Unternehmen bestimmte 
Standardinformationen den Be-
hörden und Verwaltungen nur 
noch einmal mitteilen – eine 
Einmalmeldung der Daten und 
fertig. Und die Ämter und Be-
hörden tauschen diese Daten 
dann untereinander aus – natür-
lich gemäß Datenschutzbestim-
mungen und mit der expliziten 
Zustimmung der Nutzer.

Kleine Betriebe leiden
unter der Bürokratie mehr 
als große. An welcher
Schraube müsste da
gedreht werden, um das
zu ändern?

Die Proportionalität ist hier der 
zentrale Begriff :

Ein-Personen-Betriebe, mit-
telständische Unternehmen 
oder Großkonzerne haben in 
vielen Bereichen dieselben bü-
rokratischen Hürden zu neh-
men, obwohl sie doch völlig 
anders aufgestellt sind. Da 
muss noch sehr am Regelwerk 

gedreht werden, damit die bü-
rokratische Belastung auch in 
einem jeweils gerechten Ver-
hältnis zur Betriebsgröße steht.

Alle diese Punkte machen 
eines klar: Es gibt wohl kaum 
einen Bereich, in dem der 
Grundsatz ‚Weniger ist mehr‘ 
dermaßen stimmt wie bei der 
Bürokratiebelastung für unsere 
Betriebe. Denn weniger Büro-
kratie für Betriebe ist ein Tur-
bo für Wettbewerbsfähigkeit, 
Arbeitsplätze und Innovation 
und damit für den gesamten 
Wirtscha� sstandort und das 
ganze Land.

 Niederösterreichs Spartenobmann Wolfang Ecker (Gewerbe und Handwerk) im Interview

Belastung der Betriebe durch die 
Bürokratie weiter gestiegen – die 
Kosten von 330 auf 389 Millio-
nen Euro, die mit der Bürokratie 
verbundenen Arbeitsstunden von 
8,3 auf 8,4 Millionen. Gemessen 
an der gebundenen Personalka-
pazität ist der Anteil aber von 
4,3 auf 4 Prozent gesungen. „Der 
zeitliche Bürokratieaufwand ist 
etwas gestiegen, der Anteil an der 
Personalkapazität aber zurück-
gegangen. Das heißt, dass in die-

sem Zeitraum die Beschä� igung 
stärker angestiegen ist als der 
Zeitaufwand für die Bürokratiebe-
lastung“, erläutert Studienautorin 
Christina Enichlmair.

Zwei bedenkliche 
Schlussfolgerungen

 Als besondere „Alarmsignale“ 
wertet das NÖ Gewerbe und 
Handwerk zwei Ergebnisse:
 Erstens: Kleine Unternehmen 

sind von den bürokratischen 
Anforderungen deutlich stärker 
betroff en als größere. EPU müs-
sen dafür 160 Arbeitsstunden 
im Jahr aufwenden, Unterneh-
men mit 1 bis 9 Beschä� igten 
79 Stunden je Beschä� igtem. 
Bei größeren Unternehmen sind 
es im Schnitt 43 Stunden je Be-
schä� igtem pro Jahr. 
 Und zweitens: Die externen Bü-
rokratiekosten, also die Kosten 
der Unternehmen für ausgela-

gerte bürokratische Tätigkeiten 
wie etwa Lohnverrechnungen 
oder Steuererklärungen, steigen 
massiv, von 80 Millionen im Jahr 
2016 auf nunmehr 122 Mio.

Was für Wolfgang Ecker ein 
deutliches Zeichen dafür ist, „dass 
die Fülle der Regelungen von den 
Unternehmen o�  einfach nicht 
mehr bewältigt werden kann und 
sie daher Hilfe von außen brau-
chen“.

jährlich – nur für Bürokratie!
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Bein Neujahrsempfang im Palais Niederösterreich atte-
stierte WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl der niederöster-
reichischen Wirtscha� einen rasanten Aufstieg in den 
vergangenen 20 Jahren.

Die Leistungen der niederöster-
reichischen Unternehmen, gerade 
auch in Bezug auf die Umwelt 
und bei Maßnahmen gegen den 
Klimawandel, und die hervorra-
gende Entwicklung der nieder-
österreichischen Wirtscha� in 
den vergangenen 20 Jahren stellte 
Sonja Zwazl, die Präsidentin der 
Wirtscha�skammer Niederöster-
reich (WKNÖ) ins Zentrum ihrer 
Rede beim traditionellen WKNÖ-
Neujahrsempfang im histori-
schen Palais Niederösterreich 
in Wien. „Unsere Technologien, 
das Know-how unserer Betriebe 
sorgen für umweltfreundliche 
neue Möglichkeiten und für 
Energieeffizienz“, so Zwazl. „Die 
Wirtscha� ist nicht Verursacher, 
die Wirtscha� ist Ermöglicher.“

Ruf nach Deregulierung 
und Steuersenkungen

In einem kurzen Rückblick 
unterstrich sie zugleich den ra-
santen Aufstieg, den die nieder-
österreichische Wirtscha� – dank 

„großartiger Unternehmerinnen 
und Unternehmer und hervor-
ragender Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter“ – in den vergangenen 
20 Jahren genommen habe. 

Die Zahl der WKNÖ-Mitglieder 
hat sich in diesem Zeitraum von 
rund 51.000 auf 107.000 mehr als 
verdoppelt, die Zahl der Arbeits-
plätze in der gewerblichen Wirt-
scha� ist von 380.000 auf über 
450.000 geklettert, die Exporte 
sind von 13 auf 24 Milliarden 
Euro gestiegen, betonte die nach 
der WK-Wahl aus dem Amt schei-
dende Zwazl, die der WKNÖ seit 
Dezember 1999 als Präsidentin 
vorsteht. 

Niederösterreich könne jeden-
falls „mit Vertrauen auf unsere 
Stärke“ in die Zukun� schauen, 
das von WKO-Präsident Harald 
Mahrer deutlich mitgestaltete 
Regierungsprogramm liefere ei-
ne gute Basis. „Unser Ruf nach 
Deregulierung, Steuersenkungen, 
fairen Regeln im internationalen 
Wettbewerb ist im Regierungs-
programm angekommen.“

Niederösterreichs Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner 
verwies in ihrem Statement auf 
zuletzt erfolgte Weichenstellun-
gen wie die Landesgesundheits-
agentur, die Wirtscha�sstrategie 
2025 oder den Energie- und 
Klimafahrplan. Als zentrale neue 
Herausforderung für 2020 nannte 
sie den Einsatz für belebte Stadt- 
und Ortskerne und damit für den 
stationären Handel, der unter im-
mer größeren Druck durch den in-
ternationalen Online-Handels ste-
he. Das brauche Regulative auf eu-
ropäischer wie auf Bundesebene, 
aber auch „ein Umdenken bei den 
Menschen“, die zu o� einerseits 
auf belebte Stadt- und Ortszentren 
drängten, gleichzeitig aber online 
einkaufen würden. „Das geht sich 
nicht aus“, so Mikl-Leitner. Das 
Motto müsse „regional handeln, 
regional kaufen“ lauten.

Mahrer: „Betriebe leisten 
unverzichtbaren Beitrag“

„Niederösterreich lebt schon 
lange die Verbindung von Wirt-
scha� und Klimaschutz“ – und 
zwar durch besondere Regionali-

tät, griff auch Harald Mahrer, der 
Präsident der Wirtscha�skammer 
Österreich (WKO), das von Zwazl 
angesprochene Umweltthema 
auf. Jedes Unternehmen sei für 
Österreich wertvoll, unabhängig 
von der Branche, der Betriebsgrö-
ße oder ob es sich um ein traditio-
nelles Familienunternehmen oder 
einen jungen Betrieb handle. „Alle 
leisten einen unverzichtbaren 
Beitrag für das Wohlstandsni-
veau in unserem Land.“ Zugleich 
verteidigte er die im Regierungs-
programm verankerte Senkung 
der Körperscha�ssteuer gegen 
Kritik. 19,4 Prozent der Unter-
nehmen seien GmbHs, da seien 
viele kleine Unternehmen dabei. 
Mahrer: „Das ist keine Senkung 
für Superreiche.“

Rund 300 Gäste folgten heu-
er der Einladung zum WKNÖ-
Neujahrsempfang, darunter ne-
ben Mikl-Leitner und Mahrer 
auch Wirtscha�slandesrätin Pe-
tra Bohuslav, ihr designierter 
Nachfolger Jochen Danninger, 
Bildungsdirektor Johann Heuras, 
AK NÖ-Präsident Markus Wieser 
und zahlreiche Unternehmerin-
nen und Unternehmer.

Weitere Fotos vom Neujahrs-
empfang 2020 unter 

news.wko.at/noe/nj2020

„Wirtscha� ist Ermöglicher“
Mikl-Leitner: „Regional 
handeln, regional kaufen“

Foto: Andreas Kraus
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EMPORION zeichnete innnovativste Händler aus
Der NÖ Handel zeichnete 
zum ersten Mal erfolgrei-
che, innovative Konzepte 
mit dem Handelspreis 
EMPORION aus.

Die Herausforderungen für den 
NÖ Handel sind groß – Stichwort 
Online-Handel. Mit Innovations-
kra�  und Ideenreichtum schaff en 
es NÖ Handelsunternehmen den-
noch, sich gegenüber der interna-
tionalen Konkurrenz zu behaup-
ten – der EMPORION zeichnet 
diese innovativen Konzepte aus. 

„Damit schaff en wir eine öf-
fentlichkeitswirksame Plattform 
und spornen andere Betriebe an, 
selbst kreativ zu werden, um im 
Wettbewerb bestehen zu können. 
Damit attraktiveren wir für Kun-
den unsere Ortszentren, schaff en 
Arbeitsplätze und Ausbildung 
und sorgen für Lebensqualität“, so 
WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl.

Insgesamt 68 Projekte in vier 
Kategorien wurden beim EMPO-
RION von blau-gelben Handels-
unternehmen eingereicht. „Das 

zeigt, dass sich der NÖ Handel  
vorbereitet. Schließlich fl ießen 60 
Prozent der Ausgaben im Online-
Handel ins Ausland. Die Folgen 
bekommen unsere Händler in den 
Gemeinden zu spüren. Es geht 
darum, Konzepte zu fi nden, die 
den stationären mit dem Online-
Handel verknüpfen, damit unsere 
Stadt- und Gemeindezentren nicht 
weiter ausgedünnt werden“, stellt 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner in Aussicht. 

NÖ Spartenobmann Handel 
Franz Kirnbauer: „Ich erkenne drei 
Hauptrichtungen: Regionale Pro-
dukte, vor allem im Bio-Segment, 
sind groß im Kommen. Auch die 
Kerntugenden des Handels wie 
persönlicher Verkauf, Beratungs-
angebote und Serviceleistungen 
bleiben aktuell. Gleichzeitig geht 
ohne Digitalisierung fast nichts 
mehr.“

Jetzt € 1.500,– Pickup-Bonus*

Nutzen Sie die Chance

Der Amarok verfügt über einen kraftvollen V6-TDI-Motor mit 580 Nm. Außerdem bietet er den zuschaltbaren oder permanenten 

Allradantrieb 4MOTION mit Offroad-ABS und die breiteste Ladefläche seiner Klasse. Wählen Sie jetzt Ihr Wunschfahrzeug und nützen 

Sie noch den Steuervorteil für die Abschreibung bis Ende Juni. Greifen Sie schnell zu. Für Unternehmer Vorsteuerabzug möglich!

www.vw-nutzfahrzeuge.at

*Bei Kauf eines Amarok erhalten Sie € 1.500,– Pickup-Bonus. Gültig bei Kauf und Zulassung bis 28.02.2020 bzw. solange der 

Vorrat reicht. Nur bei teilnehmenden VW Betrieben. Der Bonus ist ein unverbindl. empf., nicht kart. Preisnachlass inkl. MwSt. 

und NoVA und wird vom unverbindl. empf., nicht kart. Listenpreis abgezogen. Nähere Infos bei teilnehmenden VW Betrieben.

Verbrauch: 8,1 – 8,8 l/100 km, CO2-Emission: 212 – 266 g/km. Symbolfoto.

Prompt verfügbar

TIPP! Sonder-
beilage mit allen 
EMPORION 
Gewinnern in der 
nächsten NÖWI!

Kategorie „Stationäre 
Handelsbetriebe 0 bis 10 
Mitarbeiter“
Platz 1: Angela Czihak 
Platz 2: Klara Weyerer 
Platz 3: Arnold Bolomsky 

Kategorie „Stationäre 
Handelsbetriebe ab 11 
Mitarbeiter“
Platz 1: ADEG Schmutterer
Platz 2: SPAR Ewald Fiby 
Platz 3: Modehaus Kutsam 

Kategorie „Webshops 
und Onlinehändler“
Platz 1: Regionalis 
Onlinemarktplatz GmbH 
Platz 2: Gerhard Zoubek 
Vertriebs GmbH
Platz 3: Gerwald Wessely

Kat. „Multichannel Anbieter“ 
Platz 1: Styx Naturcosmetic
Platz 2: Kastner 
GroßhandelsgesmbH 
Platz 3: Denner GmbH

Die EMPORION PREISTRÄGER 2020 

V.l.: WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl, NÖ Spartenobmann Handel Franz 
Kirnbauer, die Kategoriesieger Peter Patak, Wolfgang Stix, Angela Czihak, 
Wolfgang Schmutterer und Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner.  Foto: Kraus
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Lehre: Qualität und 
Know-how aus NÖ
Beim 17. Fest für ausgezeichnete Lehrlinge wurden  
jene Lehrlinge von WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl und 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner geehrt, die im 
vergangenen Jahr ihre Abschlussprüfung mit Auszeich-
nung bestanden haben.

„Für mich war es wichtig, dass ich 
alles von der Pike auf gelernt ha-
be. So wusste ich immer, worauf 
es im Betrieb ankommt“, berich-
tete Danijel Aleksic, Geschä�s-
führer der Modine Austria Gmbh. 
Diese Position hat er nun seit drei 
Jahren und so schnell macht ihm 
niemand etwas vor. Sein Motto im 
Betrieb: „Geht nicht, gibt‘s nicht!“

Beim Fest der Lehrlinge im  

St. Pöltner Festspielhaus erzähl-
te er jenen Lehrlingen, die im 
vergangenen Jahr die Lehrab-
schlussprüfung mit Auszeich-
nung geschafft haben, seinen 
beruflichen Werdegang: „Meinen 
Lehrabschluss zum Maschinen-
schlosser habe ich nicht mit 
Auszeichnung geschafft. Dennoch 
habe ich mich reingekniet und auf 
Aus- und Weiterbildung gesetzt. 

Meine Vorbilder waren die Gesel-
len und Meister in der Firma. Ich 
wusste, dass ich noch mehr dazu 
lernen wollte.“

So ging es über die Werkmeis-
terprüfung – mit Auszeichnung 
– weiter zur Abteilungs- und dann 
zur Produktionsleitung. Zusätz-
lich zur technischen Ausbildung 
entschloss er sich, ein berufsbe-
gleitendes Wirtscha�s-Studium 
zu absolvieren, um für den nächs-
ten Karriereschritt gewappnet zu 
sein. Mit 33 Jahren wurde Danijel 
Aleksic zum Geschä�sführer der 
Modine Austria GmbH. Heute ist 
er 36 und leitet das Unternehmen 

in Kottingbrunn mit 600 Mitar-
beiterInnen, wo Teile für Auto-
Klimaanlagen produziert werden.

Lehre als Basis für  
eine steile Karriere

„Weil ich aus der Lehre kom-
me und alles von Grund auf 
gelernt habe, wusste ich, wie 
man einen Betrieb erfolgreicher 
machen kann, wie ich Mitarbeiter 
motiviere, oder wie ich Abläufe 
und Arbeitsplätze verbessere. Ein 
Lehrabschluss ist eine ausge-
zeichnete Basis für ein erfolgrei-
ches Berufsleben“, erklärt Aleksic. 

V.l.: Rudi Rou-
binek im Talk 
mit Johanna 
Mikl-Leitner 
und WKNÖ-
Präsidentin 
Sonja Zwazl. 

DER ŠKODA OCTAVIA LIMITED.

skoda.at youtube.com/skodaATfacebook.com/skoda.at instagram.com/skodaAT

Symbolfoto. Stand 9.1.2020. Alle angeg. Preise sind unverb., nicht kart. Richtpreise inkl. NoVA und 20% MwSt. 1) Die 2.000,– Euro Limited Prämie sowie die 1.200,– Euro Limited TDI Prämie 

sind gültig für alle OCTAVIA Limited TDI Modelle gültig ab Kaufvertrags-/Antragsdatum 2.12.2019–30.6.2020. 2) Die ŠKODA Plus Garantie erweitert die 2-jährige ŠKODA Herstellergarantie 

um 3 Jahre bzw. bis zu 100.000 km Gesamtkilometerleistung. Je nachdem was zuerst eintritt. Detail bei Ihrem ŠKODA Berater und unter www.skoda.at.

Verbrauch – Stand 9.1.2020: 5,1–8,7 l/100 km. CO
2
-Emission: 125–196 g/km.

Profi tieren Sie von den attraktiven Innovationen 

und starten Sie durch! 

Sparen Sie jetzt mit dem OCTAVIA Limited 
bis zu 3.200,– EURO1) inkl. 5 Jahre ŠKODA Plus Garantie2). 

Fragen Sie nach der attraktiven 
  ŠKODA Wirtschaftsförderung.
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Ebenfalls zur Feierstunde ein-
geladen war Christof Babinger.
Der Drucktechniker aus Nieder-
österreich hat die WorldSkills 
im russischen Kazan für sich 
entscheiden können und ist mit ei-
ner Goldmedaille von den Berufs-
weltmeisterscha�en nach Hause 
gekommen. „Zuerst meldete ich 
mich für die Staatsmeisterscha� 
an, weil sich das interessant ange-
hört hatte. Danach ging es weiter 
zur Weltmeisterscha�, da ging 

alles sehr professionell zu. Ich be-
reitete mich mit einem Experten 
ein halbes Jahr auf die Teilnahme 
vor“, freut sich Babinger, dass er 
dabei sehr viel Neues in seinem 
Beruf erlernen konnte. Trainiert 
wurde sogar auf einer Spezial-
maschine in Deutschland: „Beim 
Wettbewerb schaut die Jury auf 
jeden Handgriff, umso mehr freut 
mich der Sieg.“ Der Drucktechni-
ker will auch anderen Fachkrä�en 
die Teilnahme an einem Wettbe-

werb schmackha� machen: „Ich 
kann das wirklich empfehlen, eine 
tolle Erfahrung.“

Besonders stolz auf die Leis-
tungen der Jugend sind WKNÖ-
Präsidentin Sonja Zwazl und 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner. „Ihre Auszeichnung zeigt, 
dass sich Leistung und Anstren-
gung lohnen. Für euren weiteren 
Lebensweg möchte ich Euch mit-
geben, dass positives Denken und 
die Einstellung, stets mit Freude 

dabei zu sein, bereits der halbe 
Erfolg sind. Ihr seid weltweit Aus-
hängeschilder, auf die Niederös-
terreich stolz ist“, so Mikl-Leitner. 

Und Sonja Zwazl ergänzt: 
„Die duale Ausbildung hat nun 
den hohen Stellenwert in der  
Gesellscha�, der ihr zusteht. Die 
Bezeichnung ‚Meister’ soll künf-
tig zu einem Titel werden, der  
dem Namen voran gestellt wird. 
Lehre bedeutet Qualität und 
Know-how.“

V.l.: Danijel Aleksic, Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, Geberit-Geschä�sführer  
Helmut Schwarzl, Stefanie Blaschek, Florian Scharia, WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl und 
Christof Babinger.  Fotos: Andreas Kraus

Zwischen 1. Dezember 2018 und 30. November 
2019 haben 5.860 Lehrlingen ihre Abschluss-
prüfung absolviert.

597 Lehrlinge haben ihre Ausbildung sogar mit 
einer Auszeichnung abgeschlossen – mehr als 
zehn Prozent.

Lehrlinge in NÖ Betrieben (Stichtag 
31.10.2019): 5.039 LehranfängerInnen und 
15.939 Lehrlinge

Alle Fotos zur 17. Feierstunde für ausgezeich-
nete Lehrlinge sind zu finden unter:  
 news.wko.at/noe/fdl2020

Lehrlinge in Niederösterreich 

DER NEUE ŠKODA

SUPERB

Sparen Sie 4.300,– Euro mit der 
Business-Prämie und bis zu 1.600,– Euro 
mit den attraktiven Vorteils-Paketen.
Der neue ŠKODA SUPERB zeigt sich mit seiner ausdrucksstarken Designsprache mit reichlich Selbstbewusstsein. Ein herausragendes 
technisches Merkmal sind die optionalen LED-Matrix-Scheinwerfer. Diese sorgen für noch mehr Sicherheit und Komfort. Auch das 
Interieur vereint Qualität und Funktionalität. Lassen Sie sich bei einer Probefahrt von den sensationellen Neuheiten überzeugen.

Symbolfoto. Stand 8.1.2020. Alle angegebenen Preise sind unverb., nicht kart. Richtpreise inkl. NoVA und 20% MwSt. Gültig ab Kaufvertrag-/Antragsdatum 
2.12.2019 bis 30.6.2020 bzw. solange der Vorrat reicht. Die 4.300,– Euro Business-Prämie wird vom Listenpreis des Neuwagens abgezogen und kann pro Kauf 
nur einmal in Anspruch genommen werden (keine Barablöse möglich). Details bei Ihrem ŠKODA Berater oder unter www.skoda.at.

Verbrauch: 1,2–9,3 l/100 km. CO2-Emission: 28–210 g/km.

skoda.at youtube.com/skodaATfacebook.com/skoda.at instagram.com/skodaAT

Fragen Sie nach der attraktiven 
  ŠKODA Wirtschaftsförderung.
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schaffenwir.wko.atEine Initiative der 

Und frisches Gemüse aus der Nachbarschaft.
ADEG Schmutterer

#schaffenwir
ZUSAMMENHALT

Die beliebtesten Einkaufsorte 
des Landes ausgezeichnet

Zum siebenten Mal suchten die 
WKNÖ und die Tageszeitung 
Kurier die beliebtesten Einkaufs-
orte in Niederösterreich. Von 15. 
Oktober bis 9. Dezember 2019 hat-
ten Kurier-Leser die Möglichkeit, 
mit Stimmkarte ihre Lieblings-
einkaufsstadt oder Lieblingsein-
kaufsstraße zu wählen. 

Kategorie Kleine Orte: 
Platz 1: Loosdorf, Platz 2: Gresten, 
Platz 3: Mank
Kategorie Mittlere Orte: 
Platz 1: Ternitz, Platz 2: Wolkers-
dorf, Platz 3: St. Valentin
Kategorie Große Einkaufsstädte: 
Platz 1: Mistelbach, Platz 2: 
Gmünd, Platz 3: Krems

eEducation Tagung in der 
Wirtscha�skammer-Zentrale 

Über 100 Lehrerinnen und Lehrer 
aller Schulformen trafen sich bei 
der eEducation Tagung zum ge-
genseitigen Erfahrungsaustausch 
im Zusammenhang mit dem Ein-
satz von Digitalisierung und eLear-
ning im Schulwesen.
Vortragende aus dem Bildungsmi-
nisterium, der Bildungsdirektion, 
der Pädagogischen Hochschule 
NÖ und anderer Einrichtungen 

referierten zu Themen wie „Um-
setzung Masterplan Digitale Bil-
dung“ oder „Bildungsmedien“. Der 
Leiter der Abteilung Bildung in 
der WKNÖ, Stefan Gratzl (im Bild 
links), hielt einen Vortrag über die 
Auswirkungen der Digitalisierung 
auf die Lehre. Organisiert wurde 
die Tagung von Christian Wurzer 
(3.v.l.) und Ulrike Wiedersich.

 Foto: Netzwerk eEducation NÖ

V.l.: NÖ Spartenobmann Handel Franz Kirnbauer, WKNÖ-Präsidentin 
Sonja Zwazl, Wolfgang Heindl (Loosdorfer Wirtscha� Aktiv – Sieger 
Kategorie „kleinere Orte“), Sabine Buryan (Obfrau Leistungsgemein-
scha� Mistelbach – Sieger Kategorie „Große Einkaufsstädte“ ), Franz 
Reisenbauer (Stadtmarketing Ternitz – Sieger Kategorie „Mittlere Or-
te“) und Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner. Foto: Andreas Kraus
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NÖ: All-Time-High bei 
Unternehmensgründungen

EXPERTISE  
STATT EXPERIMENTE

„Probieren geht über studieren?“
Innovationen sind zukunftsträchtig.  
Experimente können hingegen teuer  
kommen! 

Ihr Experte / Ihre Expertin:

–  bringt Innovationen systematisch ein,

–  zeigt Chancen und Lösungen auf,

–  geht nach bewährten Methoden vor,

–  macht Veränderung nachhaltig.

www.nimmtwisseninbetrieb.at

Die Gründerwelle rollt in Nie-
derösterreich so stark wie noch 
nie. 6.152 Unternehmen wur-
den 2019 neu gegründet, wo-
mit ein All-Time-High erzielt 
werden konnte. Dazu kommen 
noch 1.890 PersonenbetreuerIn-
nen, die im Vorjahr ebenfalls 
wieder neu aktiv geworden sind. 
„Dieser absolute Spitzenwert bei 
den Unternehmensgründungen 
verdeutlicht eindrucksvoll die 
Dynamik unseres Wirtscha� s-
standortes“, freuen sich Wirt-
scha� slandesrätin Petra Bohuslav 
und WKNÖ- Präsidentin Sonja 
Zwazl. „Für uns ist das der beste 
Beweis, dass Niederösterreich 
ein ausgezeichneter Boden für 

Unternehmensgründungen ist“, 
verweisen Landesrätin und Präsi-
dentin auf das dichte, landesweite 
Service-Netzwerk, das Landesre-
gierung und Wirtscha� skammer 
für JungunternehmerInnen ge-
knüp�  haben. 

NÖ GründerInnen 
leben länger

Rund 20 Prozent beträgt der 
NÖ-Anteil am gesamtösterrei-
chischen Gründerkuchen. Damit 
fi ndet jede fün� e Gründung in 
Niederösterreich statt. Erfreuli-
ches gibt es nicht nur in quantita-
tiver, sondern auch in qualitativer 
Hinsicht zu berichten. „Nach 

fünf Jahren sind rund 68 Pro-
zent der niederösterreichischen 
Unternehmergründerinnen und 
-gründer aktiv“, weiß Mathias 
Past, Vorsitzender der Jungen 
Wirtscha�  Niederösterreich. Die 
„Überlebensquote“ liege damit 
deutlich über dem Österreich-
Schnitt, der rund 65 Prozent be-
trägt. Dessen ungeachtet werde 
man seitens des Gründerservices 
die Nachbetreuung der blaugel-
ben JungunterunternehmerInnen 
verstärken, um die Überlebens-

dauer noch weiter zu steigern. 
Zuversichtlich stimmen Bo-

huslav und Zwazl die zahlrei-
chen Vorhaben im Regierungs-
programm für Gründer und 
Start-ups. Damit werde ein Trend 
verstärkt, der sich bereits jetzt 
deutlich abzeichne, betonen die 
Präsidentin und die Landesrätin: 
„Unternehmer zu sein wird im-
mer trendiger.“ Dies spiegle sich 
vor allem in den Motivumfragen 
der Gründerinnen und Gründer 
wider. So liegt bei den Grün-
dungsmotiven der Wunsch, „ein-
mal sein eigener Chef zu sein“, 
mit 71 Prozent an der Spitze. 

70 Prozent der GründerInnen ge-
ben  an, in ihrer Zeit- und Lebens-
gestaltung fl exibler sein zu wollen.

 Foto: AdobeStock

Wirtscha� slandesrätin Petra Bohuslav und WKNÖ-
Präsidentin Sonja Zwazl: „Spitzenwert bei Gründern 
verdeutlicht Dynamik des Wirtscha� sstandortes.“

Unternehmertum wird 
immer trendiger
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ecoplus. Niederösterreichs Wirtschaftsagentur GmbH
Niederösterreich-Ring 2, Haus A, 3100 St. Pölten
www.ecoplus.at

Nachhaltiges Bauen, 
Wohnen und Sanieren

17.01.2020, Tulln: 
Fachveranstaltung  
„Ressourceneffizienz durch innovative 
Bautechnologien“

17.01.2020, Tulln: 
Come Together – Bau-Branchentreff 
auf der Messe „HausBau + Energie-
Sparen“ Messe Tulln

 

Partner der ecoplus Cluster Niederösterreich

Stand: Jänner 2020, Programmänderungen vorbehalten

Nähere Details finden Sie unter: 
www.ecoplus.at/cluster-niederoesterreich

W
er

bu
ng

19.02.2020 - 21.02.2020, Wien: 
Int. Kongress BauZ! 2020 - Baustoffe, 
die bleiben – Klimagerechte, kreislauf-
fähige Architektur

25.03.2020, St. Pölten: 
Fachveranstaltung Lean@KMU: Mit 
fließenden Prozessen gemeinsam zu 
einer effizienten Bau-Abwicklung

Veranstaltungskalender
Cluster Niederösterreich 

1. Quartal 2020

Lebensmittel

21.01.2020, Wels: 
Getreidetechnologietag  
„Vom Korn zum Brösel“

11.02.2020, St. Pölten: 
Infoveranstaltung „Fast Sensorik“

Über 200 Jugendliche aus 
ganz Österreich kämp� en 
im WIFI um den Staats-
meistertitel der „F.I.R.S.T.® 
LEGO® League (FLL) Semi 
Final Austria“.

Den Staatsmeistertitel holte das 
Privatteam SAPies aus Pressbaum 
nach NÖ. Die „Silberne“ ging an 
das Team B.ROBOTS aus Graz. 
Dritter wurde das Team Voradlbär 
aus Dornbirn. Diese drei Teams 
bestreiten Anfang März das „FLL 
Finale Zentraleuropa 2020“ in Of-
fenburg in Deutschland. „Bei Lego 
sind keine Grenzen gesetzt. Das 
haben die Teilnehmenden heute in 

eindrucksvoller Weise bewiesen“, 
so Bildungs-Landesrätin Chri-
stiane Teschl-Hofmeister.

WKNÖ-Vizepräsident Dieter 
Lutz: „In den gefragten Fähig-
keiten liegen Schüsselqualifi ka-
tionen für unsere Wirtscha� .“ 
Auch Thomas Salzer, WKNÖ-
Spartenobmann Industrie und 
IV NÖ-Präsident unterstützt den 
Bewerb: „Er trägt dazu bei, dass 
sich Jugendliche spielerisch mit 
MINT-Themen wie Mathematik, 
Informatik, Naturwissenscha� en 
und Technik befassen.“ NÖ Bil-
dungsdirektor Johann Heuras: 
„Technik ist für alle Altersgruppen 
spannend. Diese Berufe sind heute 
mehr gefragt denn je.“

Die Staatsmeister aus Pressbaum (SAPies) mit Bildungs-Landesrätin 
Christiane Teschl-Hofmeister (3.v.r.), WKNÖ-Vizepräsident Dieter Lutz 
(hinten 5.v.l.), der Leiterin des Pädagogischen Dienstes in der Bildungs-
direktion NÖ, Doris Wagner (3.v.l.), Wilhelm König, Landesschulinspek-
tor für technische Schulen in NÖ a.D. (hinten 4.v.r.), Max Wallner (Stadt 
St. Pölten – re.), Christina Veit (Stadt St. Pölten – 2.v.l.) und Spartenge-
schä� sführer NÖ Industrie Alexander Schrötter (links). Foto: Josef Bollwein

Lego-Roboter Staatsmeister kommt aus NÖ
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Österreich
Gewerbe bei Digitalisierung auf gutem Weg

„Mit der Digitalisierung haben 
wir das Zukun� sthema gerade für 
KMU vor uns. Unsere Unterneh-
men müssen dabei stetig am Ball 
bleiben, denn für die Implemen-
tierung der neuen Technologien 
und Prozesse ist noch starke Un-
terstützung notwendig“, betonte 
Renate Scheichelbauer-Schuster, 
Obfrau der Bundessparte Gewerbe 
und Handwerk, im Rahmen einer 
Pressekonferenz in Wien. 

Die Beschä� igung mit digitalen 
Themen entscheidet maßgeblich 
über die Unternehmensentwick-
lung. „Von allen Betrieben, die sich 
mit Digitalisierung beschä� igen, 
werden 80 Prozent der digitalen 
Trends positiv bewertet. Das ist 
ein guter Ausgangspunkt, daran 
hat das Programm „KMU digital“, 
das Ende 2018 ausgelaufen ist, 

Karfreitag: WKÖ für Lösung ohne Mehrbelastung der Wirtscha�  

F
o
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K

Ö

wesentlichen Anteil. Wir benöti-
gen daher rasch ein Nachfolge-
programm“, so Scheichelbauer-
Schuster. 

„Digitale Präsenz“ im 
Netz wird ausgebaut

Derzeit bedeutet Digitalisie-
rung im Gewerbe und Handwerk 
vor allem, dass die „digitale 
Präsenz“ von Handwerks- und 
Gewerbebetrieben im Netz ausge-
baut wird (inkl. Social Media und 
Webshop). Mit bis zu 70 Prozent 
an Nennungen der Unternehmen 
ist dies der Top-Chancentrend. 
Dazu kommen CRM-Systeme mit 
bis zu 45 Prozent der Nennungen. 

Immer wichtiger wird auch 
das Gelingen einer „Customer 
Journey“ für die Gewinnung von 
neuen Kunden. Scheichelbauer-
Schuster: „Wir haben in allen 
Branchen Vorzeigebetriebe, die 
traditionelles Handwerk auf in-
novative Weise digitalisieren. Ich 
würde mir aber wünschen, dass 
das Handwerk und Gewerbe bis 
2020 fl ächendeckend digital prä-
sent ist. Das ist quasi mein Neu-
jahrswunsch an unsere Betriebe!“ 

Das Gewerbe und Hand-
werk sieht die Digitalisie-
rungstrends zu 80 Prozent 
positiv. Aufholbedarf gibt 
es allerdings noch bei der 
Umsetzung digitaler Ge-
schä� sprozesse.

„Der Europäische Gerichtshof for-
dert eine diskriminierungsfreie 
Feiertagsregelung. Wir erwar-
ten uns daher vom Gesetzgeber, 
rasch zu handeln und für eine 
aufkommensneutrale Neurege-
lung zu sorgen“, kommentiert 
WKÖ-Generalsekretär Karlheinz 
Kopf die aktuelle Entscheidung 
des Europäischen Gerichtshofs 
(EuGH) zum Karfreitag. Nachsatz: 

„Was für die Wirtscha�  nicht in 
Frage kommt, ist ein zusätzlicher 
freier Tag.“

So ist Österreich mit 13 Feierta-
gen im Jahr schon jetzt unter jenen 
Ländern mit den großzügigsten 
Feiertagsregelungen in Europa. 
„Ein zusätzlicher Feiertag würde 
die österreichische Wirtscha�  600 
Millionen Euro kosten. Das würde 
den Faktor Arbeit enorm verteuern 
und ist weder unseren Betrieben 
zuzumuten, noch aus standortpo-
litischen Gründen sinnvoll“, so der 
WKÖ-Generalsekretär.

Kopf fordert daher eine gleich-
heitskonforme und praxisorien-

Konjunktur in Gewerbe und Handwerk

Die Konjunktur in Gewerbe und 
Handwerk läu�  in den bisher 
vorliegenden Quartalen aus 
2018 solide, für das 4. Quar-
tal und für 2019 erwartet die 
Bundessparte keine deutliche 
Abschwächung, aber ein leichtes 
Abfl achen des Wachstums. 

Nominell liegt der Zuwachs 
bei 1,1 Prozent. In absoluten 
Zahlen konnten die Betriebe 
bisher ein Umsatzplus von 1 

Milliarde Euro im Vergleich zum 
Vorjahr erzielen. 

In knapp 230.000 Unterneh-
men sind rund 760.000 Fach-
krä� e und rund 45.800 Lehrlinge 
beschä� igt. Das sind um 2,6 
Prozent mehr als im Vergleichs-
zeitraum des Vorjahres. Die 
Anzahl der Lehrlinge im ersten 
Lehrjahr konnte um 5,8 Prozent 
auf 14.000 angehende Fachkräf-
te gesteigert werden.  

tierte Regelung für den Karfreitag, 
die aber aufkommensneutral ist. 
Vorstellbar wäre zum Beispiel eine 
Lösung, wie sie der evangelische 
Bischof Michael Bünker bereits 
vorgeschlagen hatte, nämlich den 
Karfreitag zum allgemeinen Fei-
ertag aufzuwerten und dafür den 
Pfi ngstmontag zu streichen oder 
dass die gesetzlichen Zuschläge 
für Evangelische bei Arbeit am 
Karfreitag entfallen. „Wie auch 
immer die Lösung aussieht – wich-
tig ist, rasch zu handeln und eine 
Neuregelung zu fi nden, die keine 
Mehrbelastung für die Wirtscha�  
bedeutet“, so Kopf.

Die Wirtscha�  fordert 
eine gleichheitskonforme 
und praxisorientierte Re-
gelung für den Karfreitag.

Österreich unter 
den Spitzenreitern:

Slowakei: 15
Spanien: 14
Österreich: 13
Polen: 13
Italien: 12
Deutschland: 11
Ungarn: 11
Schweden: 11
Niederlande: 10
Irland: 9
Großbritannien: 8

Gesetzliche Feiertage
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Mercedes fahren – Steuern sparen!
Mit den BusinessVan Modellen von 
Mercedes-Benz sparen schlaue Un-
ternehmer gleich doppelt: Volle Vor-
steuerabzugsberechtigung gepaart 
mit NoVA-Befreiung helfen beim 
Sparen und steigern die Wirtscha�-
lichkeit.

Mit gleich drei spannenden Modellen star-
tet Mercedes-Benz in ein wirtscha�liches 
Geschä�sjahr: Vito, eVito und V-Klasse als 
BusinessVans umgebaut, kombinieren vollen 
Fahrkomfort mit maximalen steuerlichen Vor-
teilen. Mit fünf Sitzen und einer Trennwand 
ab der C-Säule sind diese Modelle die optimale 
Kombination aus Tourer und Kastenwagen.

Je nach Fahrzeuglänge misst die Laderaum-
fläche bis zu 2,63 m² und fasst ein Laderaumvo-
lumen von bis zu 4,1 m³. Serienmäßig hält eine 
fest verbaute Trennwand mit Fenster an der 
C-Säule Schmutz und Staub aus dem Laderaum 
vom Fahrgastraum fern und bietet zusätzlich 
Schutz vor der Ladung. Mit dem praktischen 
Schienensystem lässt sich Ladegut sicher 
transportieren.

Wirtscha�lich betrachtet, rechnen sich die 
BusinessVan Modelle für jeden Unterneh-

mer durch ihre vielen Vorteile wie etwa die 
schnellere Abschreibemöglichkeit (AfA), die 
Versicherungseinstufung als Nutzfahrzeug 
und durch keine Kürzung bei der Betriebs-
kostenabschreibung. Auch die Angemessen-
heitsgrenze (Luxustangente) kommt nicht 
zur Anwendung.

Der V-Klasse BusinessVan – schon ab 
€ 46.310,– exkl. NoVA und Mehrwertsteuer.

Nähere Informationen finden 
Sie auf 
www.mercedes-benz.at/transporter

Werbung

Die WKÖ steht den Unter-
nehmen für die Vorberei-
tung auf den Brexit mit 
Information, Beratung 
und Service zur Seite.  
Damit hil� sie den Unter-
nehmen bei der Vorberei-
tung auf den EU-Ausstieg 
der Briten.

„Die Brexit-Uhr tickt und ein un-
geregelter EU-Ausstieg der Briten 
ist nicht mehr auszuschließen. Für 
die österreichischen Betriebe ist 
es spätestens jetzt allerhöchste 
Zeit, mit den Vorbereitungen zu 
beginnen“, betont WKÖ-General-
sekretär-Stellvertreterin Mariana 
Kühnel. Die Wirtscha�skammer 
hat seit dem „No“-Votum der 
Briten im Sommer 2016 intensiv 
am Aufbau von Know-how zum 
Thema gearbeitet. Aufgrund der 

vielen Anfragen wird das Service-
Angebot jetzt verstärkt und ein 
Brexit-Infopoint eingerichtet.

Kühnel: „Wir verstehen uns als 
erste Anlaufstelle und stehen den 
Unternehmen mit Information, 
Beratung und Service zur Seite.“

Für Österreichs Wirtscha� geht 
es um den neuntwichtigsten Ex-
portmarkt, den Top-5-Markt für 
rot-weiß-rote Dienstleistungen 
und um rund 250 Auslandstöch-
ter heimischer Unternehmen, die 
in Großbritannien über 40.000 

Wirtscha�skammer richtet  
Brexit-Infopoint für Betriebe ein

Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter beschä�igen. Im bilateralen 
Handel erwirtscha�ete Österreich 
2017 einen Überschuss von 1,4 
Milliarden Euro. Wirtscha�lich ist 
der Brexit für Österreich ein Scha-
den, aber keine Katastrophe und 
volkswirtscha�lich beherrschbar. 

Einzelne Branchen  
stärker betroffen

Im EU-Vergleich ist Österreich 
deutlich geringer betroffen als 
andere. Einzelne Branchen müssen 
aber mit größeren Konsequenzen 
rechnen: So entfällt fast die Häl�e 
der rot-weiß-roten Gesamtexporte 
nach Großbritannien auf Maschi-
nen und Fahrzeuge.

Für die WKÖ ist wichtig, dass 
weiterhin jede noch so kleine 
Chance genutzt wird, um einen 
Chaos-Brexit doch noch zu ver-
meiden. 
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Neujahrsempfang für ehemalige FiW-Bezirksvertreterinnen
Sie haben jahrelang die Geschic-
ke von Frau in der Wirtscha�  in 
ihrem Bezirk gelenkt – nun wur-
den sie geehrt: die ehemaligen 
FiW-Bezirksvertreterinnen.

Als Dankeschön für ihr Engagement luden 
WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl und FiW-
Landesvorsitzende Vera Sares die ehema-
ligen Bezirksvertreterinnen von Frau in 
der Wirtscha�  Niederösterreich zu einem 
Neujahrsempfang. 

Im Bild v.l.: Pauline Gschwandtner, 
Monika Berger, WKNÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl, Margaretha Köller, FiW-Landesvor-
sitzende Vera Sares, Anna Kopriva, Karin 
Mewald, Hildegard Schobert, Waltraud 
Brandner, Hermine Fuchs, Maria Zwang 
und Brigitta Hautzinger. Foto: Matejschek

Mein WKO. 
Alles. Ganz einfach.
Auf Mein WKO können Sie zentral auf alle eServices der WKO 

zugreifen. Schnell, einfach und ganz individuell auf Ihre  

Bedürfnisse abgestimmt.

Jetzt anmelden auf mein.wko.at

Jetzt durchstarten  
auf mein.wko.at

Jetzt schon – dank dem 

Online-Lehrvertrag auf 

Mein WKO.

Der neue Lehrling steht 

vor der Tür, hat aber noch 

keinen Vertrag.
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Immer mehr NÖ Frauen wählen Selbstständigkeit
Eine Studie des Gallup-Instituts im Au� rag der Volks-
bank hat nachgefragt: Wie geht es den Unternehmer-
innen in Österreich? Erfreuliches gibt es dazu aus NÖ 
zu berichten – hier die wichtigsten Ergebnisse. 

Die aktuelle Volksbank Unterneh-
merInnen-Studie stellt dieses Mal 
besonders Frauen als Gründerin-
nen in den Mittelpunkt. 

Gleich vorweg: Die Selbststän-
digkeit ist für die große Mehrheit 
der österreichischen Unterneh-
merinnen die richtige Wahl ge-
wesen: 92 Prozent der Unterneh-
merinnen sind nämlich mit ihrer 
Entscheidung, sich selbstständig 
gemacht zu haben, sehr zufrieden. 

Lediglich 7 Prozent bereuen die 
Entscheidung und immerhin 76 
Prozent würden sie noch einmal 
treff en und ihr eigenes Unterneh-
men gründen. 

NÖ über Bundesschnitt

In Niederösterreich scheint 
diese positive Haltung besonders 
ausgeprägt zu sein: Liegt unser 

Bundesland mit einer Frauenquo-
te bei den Neugründungen von 
47 Prozent doch über dem Öster-
reich-Schnitt von 45,5 Prozent. 
Das weisen die Gründerzahlen von 
2019 – exklusive der Personen-
betreuerinnen – aus. Betrachtet 
man nur die Einzelunternehmen 
insgesamt, so haben die Frauen 
auf jeden Fall die sprichwörtli-
che „Nase vorn“: Fast 57 Prozent 
aller blau-gelben Ein-Personen-
Unternehmen werden von einer 
Frau geführt. Insgesamt sind das 
niederösterreichweit   36.460 
weibliche EPU. 

Die beliebtesten Sparten für die 
Frauen sind – gemessen an den 
Einzelunternehmen:

Gewerbe und Handwerk
Tourismus und 
Freizeitwirtscha� 
Handel

Das Schlusslicht bildet die 
Sparte Transport und Verkehr. 
Vera Sares (unten im Bild), Vorsit-
zende von Frau in der Wirtscha�  
in der WKNÖ, konzentriert sich in 
ihrer Arbeit darauf, „dass wir als 
Interessenvertretung der Frau-
en in der Wirtscha�  genau jene 
Themen ansprechen, die unseren 
Unternehmerinnen unter den Nä-
geln brennen.“ Denn, so weist 
die Studie aus, es gibt auch noch 

Nachholbedarf wie bei Haushalt & 
Familie: Zwei von drei Unterneh-
merinnen kümmern sich um den 
Haushalt und die Kinder, nur ein 
Drittel der Männer sehen sich bei 
der Hausarbeit in der Pfl icht. 

Aufholbedarf gibt es auch 
noch bei der Beschä� igung von 
Mitarbeitern: Nur drei von zehn 
Arbeitgeberbetrieben (natürliche 
Mitglieder) werden von Frauen 
geführt.

6.152

47,0%
neue NÖ Unternehmen

exkl. PersonenbetreuerInnen

Frauen-Anteil

57%

EPU
NÖ

Frauen-Anteil
niederösterreichweit 36.460 

weibliche EPU

75%
für Familie 

und Haushalt 
zuständig

Gründe zur Selbstständigkeit

Flexiblere Zeit- und Lebensgestaltung 

Mein eigener Chef sein 

Eigenverantwortung

Wollte immer schon selbstständig sein

71%
69%
62%
59%

92%
Selbständigkeit
war die richtige 

Entscheidung

Quelle: WKO/Studie der Volksbank 2019: Umfrage des Gallup-Institutes unter 2000 Unternehmerinnen und Unternehmern aller Branchen und Unternehmensgrößen.

Doris Schaupp ist Geschä� sführerin von Taxi Weidinger in Ardagger. 
Auch sie bereut den Schritt in die Selbstständigkeit nicht – „im Gegen-
teil“, wie sie sagt. Fotos: Kneissl, Monihart



Neue Info-Serie zur Umsatzsteuer
Mit kaum einer Steuer werden Sie in Ihrem Unterneh-
men so häufi g in Berührung kommen, wie mit der Um-
satzsteuer. In einer mehrteiligen NÖWI-Serie erfahren 
Sie alles, was Sie wissen müssen. 

Die Umsatzsteuer wird auf jeder 
Wirtscha� sstufe einbehalten (z.B. 
beim Produzenten, beim Groß- 
und Einzelhändler). Wegen des 
Vorsteuerabzugs stellt sie jedoch 
innerhalb der Unternehmerkette 
keinen Kostenfaktor dar, sondern 
wird wie ein „durchlaufender Po-
sten“ behandelt. Die Umsatzsteuer 
trägt letztendlich der Konsument.

Der Umsatzsteuer 
unterliegen:

Lieferungen und sonstige Lei-
stungen (z.B. Dienstleistungen, 
Lieferungen aber auch die Ver-
mietung oder  Verpachtung), die 
ein Unternehmer im Inland ge-
gen Entgelt im Rahmen seines 
Unternehmens ausführt,
der Eigenverbrauch,
die Einfuhr von Gegenständen 
aus einem Drittland ins Inland
und der innergemeinscha� liche 
Erwerb.

Abgesehen von den genannten 
Tatbeständen kann eine Steu-
erschuld auch auf Grund einer 
unrichtigen oder unberechtigten 
Rechnungslegung entstehen.

Was ist das „Reverse 
Charge System“?

In bestimmten Fällen schuldet 
nicht der Erbringer einer Leistung 
die Steuer, sondern die Steuer-
schuld geht auf den Leistungs-
empfänger über („Reverse Charge 
System“). Dies ist insbesondere 

bei Bauleistungen, 
im Sekundärrohstoff bereich, 
bei der Lieferung von 

Mobilfunkgeräten, integrierten 
Schaltkreisen, Videospielen, 
Laptops sowie 
von bestimmten Metallwaren 
der Fall.

Außerdem kommt es zum Über-
gang der Steuerschuld, wenn der 
Leistungserbringer ein ausländi-
scher Unternehmer ohne Betrieb-
stätte in Österreich ist.

Sie erhalten in diesen Fäl-
len vom leistenden Unternehmer 
lediglich eine Rechnung über 
den Nettobetrag (kein Steueraus-
weis!) und schulden die darauf 
entfallende Umsatzsteuer. Sind 
Sie zum Vorsteuerabzug berech-
tigt, können Sie die berechne-
te Umsatzsteuer in derselben 
Umsatzsteuervoranmeldung als 
Vorsteuer abziehen. Der ganze 
Vorgang spielt sich dann nur am 
Papier ab; es sind in diesem Fall 
keine Zahlungen zu leisten.

Wie hoch ist die 
Umsatzsteuer? 

Die Umsatzsteuer beträgt in 
Österreich grundsätzlich 20 Pro-
zent der Bemessungsgrundla-
ge (Nettopreis der Lieferung/
Leistung). Dies wird auch als 
„Normalsteuersatz“ bezeichnet. 
Allerdings gibt es für genau 
gesetzlich geregelte Fälle auch 
einen ermäßigten Steuersatz von 
10 %, bzw. von 13 %.

Sind alle Umsätze 
steuerpfl ichtig?

Nein, nicht alle Umsätze sind 
steuerpfl ichtig. 

Man unterscheidet:

Echte Befreiungen, bei de-
nen die Umsätze von der Um-
satzsteuer befreit sind, das 
Recht auf Vorsteuerabzug aber 
gewahrt bleibt. Wichtigster 
Anwendungsfall sind Exporte in 
Drittländer.
Unechte Befreiungen, bei 
denen keine Umsatzsteuer 
verrechnet wird und im Zusam-
menhang stehende Vorsteuern 
nicht geltend gemacht werden 
können. Beispiele: Ärzte, Heil-
masseure, Kleinunternehmer 
(Unternehmer, deren Jahresum-

satz 35.000 Euro nicht über-
steigt, sind von der Umsatz-
steuer befreit, können aber auch 
keinen Vorsteuerabzug geltend 
machen). 

In der nächsten Ausgabe 
informieren wir Sie über die 
Umsatzsteuervoranmeldung.

Fotos: Pany, Pixabay, Adobe Stock

Umsatzsteuer
leicht gemacht

 Serie, Teil 1

NÖWI: Frau Prozek, Sie leiten 
das Referat für Finanzpolitik in 
der WKNÖ, sind also die Steuer-
expertin der Organisation. Wa-
rum widmet die NÖWI der Um-
satzsteuer eine eigene Serie? 

Prozek: Wir erhalten bei uns im Re-
ferat und in unseren Bezirksstellen 
sehr viele Anfragen zur Umsatzsteu-
er: Wie funktioniert die Kleinunter-
nehmerregelung? Wie sind Lieferun-
gen über die Grenze zu behandeln? 
Diesen und weiteren Fragen unserer 
Mitglieder widmen wir uns in dieser Serie.   

Haben Sie einen Tipp für die Unternehmerinnen und 
Unternehmer?

Prozek: Wir sind gerade im Bereich der Umsatzsteuer immer 
wieder mit komplexen Problemen konfrontiert. Daher mein 
Appell an alle Unternehmerinnen und Unternehmer: Nutzen 
Sie unser Beratungsangebot und scheuen Sie sich nicht, uns 
zu kontaktieren! Unsere Expertinnen und Experten sind sehr 
gerne für Sie da! Die Kontaktdaten Ihrer WKNÖ-Bezirksstelle 
fi nden Sie unter  wko.at/noe/bezirksstellen

... WKNÖ-Steuerexpertin Andrea Prozek:

„Viele Anfragen zur Umsatzsteuer“

Interview mit …

Andrea Prozek, 
WKNÖ-Steuerexpertin 
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Neue Konsignationslager-
Regelung gilt seit 1. Jänner 
EU-Richtlinie bringt eine 
Vereinfachung in der Ab-
wicklung der Konsignati-
onslager-Regelung. 

Unter Konsignationslager versteht 
man ein Warenlager, das ein Un-
ternehmer bei seinem Abnehmer 
eingerichtet hat. In dieses Lager 
werden auf Vorrat Waren eingela-
gert, die bei Bedarf vom Abnehmer 
entnommen werden. Die Waren 
bleiben in der Regel bis zur Entnah-
me im Eigentum des Inhabers des 
Konsignationslagers. 

In Umsetzung der EU-Richtlinie 
wird die bisher in einigen Ländern 
geltende Vereinfachungsregel, wo-
nach erst die Entnahme aus dem 
Konsignationslager zur innerge-
meinscha� lichen Lieferung des 
Lieferanten bzw. zum innergemein-
scha� lichen Erwerb des Waren-
empfängers wird, zum Regelfall. 
Damit erübrigt sich die Registrie-
rung des Lieferanten im Mitglied-

staat des Konsignationslagers.
Bitte beachten Sie, dass be-

stimmte Voraussetzungen ge-
geben sein müssen, damit diese 
Regelung grei� : 

Die Gegenstände sind Zweck 
einer späteren Lieferung an den 
geplanten Erwerber.
Die Identität des Erwerbers und 
dessen UID Nummer des Bestim-
mungslandes sind zum Zeitpunkt 
des Verbringens bekannt.
Ein entsprechendes Register 
über die verbrachten Gegenstän-
de ist zu führen.
Der Inhaber des Konsignationsla-
gers darf in diesem Land weder 
einen (Wohn)Sitz noch eine Be-
triebsstätte haben. 
Erfolgt die spätere Entnahme aus 

dem Konsignationslager innerhalb 
von 12 Monaten ab der Verbrin-
gung, so liegt eine innergemein-
scha� liche Lieferung vor und der 
Erwerber bewirkt seinerseits einen 
innergemeinscha� lichen Erwerb.

Zusammenfassende 
Meldung (ZM)

In der Zusammenfassenden 
Meldung (ZM) ist vom Lieferan-
ten das Verbringen ins Konsi-
gnationslager mit KL-Code 1 zu 
melden. Die Entnahme aus dem 
Lager durch den Erwerber führt in 
der Folge zu einer entsprechenden 
Meldung in der österreichischen 
ZM – innergemeinscha� liche 
Lieferung ohne Hinweis auf ein 
Konsignationslager – sowie für 

den Erwerber zur Erwerbssteu-
erverbuchung im Land des Kon-
signationslagers.Die dargestellte 
Regelung gilt für Verbringungen 
nach dem 31. 12. 2019. Alle vor 
diesem Datum bewirkten Verbrin-
gungen sind nach den bisherigen 
Vorschri� en abzuwickeln. 

Wichtiger Hinweis: Bereits 
bestehende Vereinfachungen in 
bestimmten Mitgliedsländern der 
Europäischen Union sind natür-
lich auch hier zu berücksichtigen.

Sicher, unkompliziert, serviceorientiert:
Die neue Österreichische Gesundheitskasse
Mit 1. Jänner 2020 wurden die regionalen 
Krankenkassen zur Österreichischen Gesund-
heitskasse (ÖGK). Sie ist die neue Kra� im 
heimischen Gesundheitssystem und sichert 
die Gesundheitsversorgung von etwa 7,2 Mil-
lionen Österreicherinnen und Österreichern 
in einem der besten Gesundheitssysteme. „Wir 
werden besser, damit für Sie alles gut bleibt“, 
so das Motto.

Wenn die e-cards Ihrer Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen nun in den Arztordinationen ge-
steckt werden, dann erscheint am Bildschirm 
„Österreichische Gesundheitskasse“ anstelle 
des gewohnten Namens einer der neun bishe-
rigen regionalen Krankenkassen, etwa WGKK. 

„Wer bisher bei einer Gebietskrankenkasse 
versichert war, ist seit 1. Jänner 2020 automa-
tisch bei der Österreichischen Gesundheits-
kasse versichert“, so Generaldirektor Bernhard 
Wurzer. Das gilt selbstverständlich auch für 
mitversicherte Angehörige, und es besteht wie 
bisher in ganz Österreich Anspruch auf umfas-
sende Leistungen und Versorgungsangebote.

Keine Änderungen für Versicherte

Mit der bestehenden e-card erhalten alle 
Versicherten weiterhin ihren Zugang zu einem 

der besten Gesundheitssysteme. Alle genießen 
wie bisher den hohen Servicelevel und erhalten 
weiterhin alle bestehenden Leistungen – etwa 
beim Hausarzt, Facharzt, in Ambulatorien oder 
auch im Spital. Auch Therapien, Heilbehelfe 
oder Medikamente erhalten Patientinnen und 
Patienten im gleichen Ausmaß wie bisher.

Service für Dienstgeber

Im Rahmen der Kassenfusion werden für 
Dienstgeberinnen bzw. Dienstgeber öster-
reichweit einheitliche Standards geschaffen. 
Die Österreichische Gesundheitskasse wird 
weiterhin für eine reibungslose Abwicklung 
der Lohnverrechnung sorgen und es stehen 
selbstverständlich weiterhin die bisherigen 
Ansprechpartner in den Bundesländern und 
Bezirken zur Verfügung.

Betrachtet man das ganze Projekt, ist es 
eines der größten Reformvorhaben der letzten 
Zeit mit großen Chancen für alle Beteiligten 
– Versicherte, Mitarbeiter, Dienstgeber und 
Vertragspartner. Mit der ÖGK entsteht eine 
der größten Krankenversicherungen Europas: 
In den kommenden Jahren sollen Services 
und Angebote bundesweit ausgebaut werden 
– Themen wie Primärversorgungszentren, 

Abrechnung über e-card, neue Behandlungs-
methoden oder auch digitale Projekte – sollen 
weiterentwickelt werden. 

Nähere Informationen:
www.gesundheitskasse.at
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Die Österreichische Gesundheitskasse ist Ihr 
erster Partner in allen Gesundheitsfragen.

WERBUNG
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Vortragende

gesucht

Alle Infos unter
T 02742/851-14110
oder marketing@wknoe.at
www.kinderbusinessweeknoe.at

Foto: AdobeStock

Sie möchten Ihr
Unternehmen jungen

Menschen präsentieren?
Dann werden Sie

Workshopleiter(in) bei der
Kinder Business Week von 

WKNÖ und NÖ
Familienland!

20. bis 24. Juli 2020
Kinder Business Week

Mitmachen: NÖ Landeswettbewerb 
„Familienfreundlicher Betrieb“
Prämiert werden NÖ Betriebe, die zeigen, wie die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf gelebt werden kann.

Die NÖ Familienland GmbH 
startet in Kooperation mit der 
Wirtscha�skammer NÖ den NÖ 
Landeswettbewerb „Familien-
freundlicher Betrieb“.

Zur Teilnahme eingeladen sind 
Klein-, Mittel- und Großbetriebe 
sowie Non-Profit-Organisationen 
und öffentlich-rechtliche Unter-
nehmen. Durch eine Fachjury 
werden die Einreichungen nach 
den folgenden Kriterien bewertet: 

Beschä�igungsformen
Arbeitszeitmodelle
Karenz und Wiedereinstieg
Weiterbildungsmöglichkeiten
Familienfreundliche  
Maßnahmen 

Informationspolitik und  
Unternehmenskultur
Im Rahmen einer Festveran-

staltung werden die Best-Prac-
tice-Betriebe im Frühjahr 2020 
ausgezeichnet. Die Siegerbetriebe 
in den fünf Kategorien erhalten 
attraktive Preise für die Umset-
zung weiterer familienorientier-
ter Angebote. Die erst-, zweit- und 
drittplatzierten Unternehmen pro 
Kategorie sind zudem berechtigt, 
beim Staatspreis „Familie & Beruf 
2020“ teilzunehmen. Die Teilnah-
me am Wettbewerb ist noch bis 
31. Jänner möglich: www.noe-
familienland.at/wettbewerb
 Foto: Romolo Tavani

Niederländische Einzelunternehmer 
müssen seit 1. Jänner 2020 neue 
UID-Nummer verwenden
Haben Sie niederländische Vertragspartner? Wurde Ih-
nen bereits die neue Umsatzsteuer-Identifikationsnum-
mer (UID) Ihrer bestehenden niederländischen Kunden 
mitgeteilt?

Niederländischen Einzelunter-
nehmern wurde im Oktober 2019 
eine neue UID-Nummer erteilt. 

Diese ist seit 1. Jänner 2020 gül-
tig und kann seit diesem Datum 
sowohl auf der Validierungsseite 
der europäischen Kommission 
(MIAS) als auch bei der öster-

reichischen Finanzverwaltung 
über Finanzonline überprü� wer-
den. 

Die neue UID-Nummer sollten 
Sie ab 1. Jänner 2020 auf Ihren 
Rechnungen und auf den abzu-
gebenden zusammenfassenden 
Meldungen verwenden.

Kommen Sie zum österreichweiten 
Unternehmerinnenkongress!
Der Unternehmerinnenkongress von Frau in der Wirt-
scha� findet von 15. bis 17. April 2020 in Dornbirn 
statt. Jetzt Zimmer reservieren – hier alle Details.

Der Unternehmerinnenkongress 
ist die größte Netzwerkveran-
staltung von Frau in der Wirt-
scha� und „The place to be“ für 
500 Unternehmerinnen aus ganz 
Österreich. Heuer findet der 6. 
Österreichische Unternehmerin-
nenkongress von 15. bis 17. April 
2020 in Dornbirn statt. Unter dem 
Motto „Die Kra� der Verände-
rung“ lernen Sie, wie aus der Ver-
änderung Chancen und Business-
Perspektiven entstehen können.

Die Highlights für Sie

Am Mittwoch, 15.4., 18.30 Uhr, 
lädt Frau in der Wirtscha� NÖ 
zum Abendempfang „NÖ trifft 
sich“. Am Donnerstag, 16.4., 
warten interessante Vorträge 
auf Sie. Am Freitag, 17.4., finden 
bis 13 Uhr Betriebsbesuche statt. 

Jetzt anmelden!

Der Ticketverkauf hat bereits 
begonnen. Sichern Sie sich jetzt 
Ihr Ticket zum Frühbucherbonus!

Frühbucher: bis 8.3.2020,  
75 Euro (90 Euro mit Ust)
Normal: ab 9.3.2020, 95 Euro 
(114 Euro mit Ust)

Nächtigung in Dornbirn

Im Hotel Four Points by Shera-
ton, Messestraße 1, 6850 Dorn-
birn, ist ein Zimmerkontingent für 
Niederösterreich reserviert. 

Bitte verwenden Sie für die 
Buchung das Formular „Zimmer-
buchung für NÖ“, zu finden auf 
wko.at/noe/fiw. 

Infos zum Hotel Four Points by 
Sheraton unter T  05572/38 88 0 
oder E info@fourpointsdornbirn.
com wko.at/noe/fiw
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Neu: Rollierende Durchrechnung der 
durchschnittlichen Wochenarbeitszeit
2018 wurde die wöchentliche Höchstarbeitszeit auf 60 
Stunden angehoben. Aufgrund eines EuGH-Urteils ist 
die durchschnittliche Wochenarbeitszeit ab sofort rol-
lierend durchzurechnen, nicht wie bis jetzt in einem 
festen Durchrechnungszeitraum. Hier die Details.

Seit 1.9.2018 ist eine wöchentliche 
Höchstarbeitszeit von 60 Stunden 
gesetzlich erlaubt. Aufgrund der 
EU-Arbeitszeitrichtlinie ist aber 
eine durchschnittliche Wochen-
gesamtarbeitszeitgrenze von 
48 Stunden zu beachten. 

Was bedeutet diese 
48-Stunden-Regel?

Diese 48 Stunden müssen 
innerhalb eines 17 Wochenzeit-
raumes eingehalten werden. Das 
Gesetz ermächtigt den Kollek-
tivvertrag, die 17 Wochen auf 26 
Wochen, bei Vorliegen von tech-
nischen oder arbeitsorganisatori-
schen Gründen auf 52 Wochen, zu 
verlängern.

Wie war bis jetzt 
vorzugehen?

In der Vergangenheit ist das 
Arbeitsinspektorat davon ausge-
gangen, dass die Durchrechnung 
der durchschnittlichen Wochen-
arbeitszeit nur innerhalb fester 
Durchrechnungszeiträume er-
folgen muss. Dies hat bedeutet, 
dass die Durchrechnung z.B. in 
folgenden Zeiträumen erfolgen 
konnte:

1.-17. Kalenderwoche, 
18.-34. Kalenderwoche, ...

Was bedeutet rollierend?

Kün� ig ist die durchschnittliche 
Wochenarbeitszeit rollierend 
durchzurechnen. Das bedeutet, 
dass der 48-Stunden-Schnitt in 
jedem beliebigen 17-Kalenderwo-
chen-Zeitraum eingehalten wer-
den muss. Die Durchrechnung hat 
daher in folgenden Zeiträumen zu 
erfolgen: 

1.-17. Kalenderwoche, 
2.-18. Kalenderwoche, 
3.-19. Kalenderwoche, …

Beispiel bei einem 
Durchrechnungszeit-
raum von 17 Wochen:

1. Durchrechnungszeitraum 
(1.-17. Kalenderwoche):
In der 1. bis zur 13. Kalen-
derwoche werden 60 Stun-
den gearbeitet, in der 14. 
bis zur 17. Kalenderwoche 
maximal 9 Stunden pro 
Woche. Im Durchschnitt 
werden die 48 Stunden 
eingehalten.

2. Durchrechnungszeitraum 
(2.-18. Kalenderwoche):
In den Kalenderwochen 2 
bis 13 wurden 60 Stunden 
gearbeitet, in den Wochen 
14 bis 17 9 Stunden, in der 
18. Kalenderwoche können 
daher wieder maximal 60 
Stunden gearbeitet wer-
den. 

Insgesamt dürfen daher in 17 
Kalenderwochen maximal 816 
Stunden gearbeitet werden.

Wie wird kontrolliert?

Bei Arbeitszeitkontrollen 
werden in Zukun� , wenn es 
Verdachtsmomente gibt, dass 
möglicherweise der 48-Stunden-
Schnitt nicht eingehalten wird, 
stichprobenartig beliebige 17 
Kalenderwochen-Zeiträume aus-
gewählt und kontrolliert. 

Eine Kontrolle aller 17-Kalen-
derwochen-Zeiträume wird nur 
durchgeführt werden, wenn bei 
stichprobenartiger Überprüfung 
Übertretungen festgestellt wur-
den.

Wenn bei einer Kontrolle der 
durchschnittlichen Wochenar-
beitszeit festgestellt wird, dass 
der Arbeitgeber in den Arbeits-
zeitaufzeichnungen fi xe Durch-
rechnungszeiträume festgelegt 
hat, wird für die Zeit vor dem 
erwähnten Erlass (bis Mitte 
Dezember 2019) die Einhaltung 
der durchschnittlichen Wochen-
arbeitszeit weiterhin nur inner-
halb der festen Durchrech-
nungszeiträume geprü� .

Stellt das Arbeitsinspektorat 
bei einer Kontrolle fest, dass von 
einem Betrieb feste Durchrech-
nungszeiträume herangezogen 
werden, muss das Arbeitsinspek-
torat den Betrieb dahingehend 
beraten, dass ab sofort eine 
rollierende Durchrechnung zu 
erfolgen hat.

Vor der Beratung erfolgte Über-
tretungen werden daher nur dann 
angezeigt, wenn sie in den in den 
Arbeitszeitaufzeichnungen fest-
gelegten Durchrechnungszeit-
räumen erfolgen, und alle Vor-
aussetzungen einer Übertretung 
vorliegen.

Der gute Experten-Tipp: 

In den Arbeitszeitaufzeichnun-
gen ist ab sofort kein Beginn 
und keine Dauer des Durch-
rechnungszeitraumes mehr 
festzuhalten. Es gibt diesbe-
züglich keine Auff orderungen 
und Strafen mehr.
Sie sollten deshalb sobald als 
möglich die Durchrechnungs-
zeiträume auf rollierende 
umstellen und die Einhaltung 
der 48-Stunden-Regel kontrol-
lieren. Foto: Adobe Stock

In Kürze das 

Wichtigste:

 2018 wurde die wö-
chentliche Höchstar-
beitszeit auf 60 Stun-
den angehoben. 

 Trotzdem ist aber ei-
ne durchschnittliche 
Wochengesamtar-
beitszeitgrenze von 48 
Stunden zu beachten. 

 Diese durchschnitt-
liche 48-Stunden-
Woche muss innerhalb 
eines Durchrechnungs-
zeitraumes von 17 
Wochen eingehalten 
werden. 

 Die Berechnung der 17 
Wochen erfolgte bis 
dato innerhalb fester 
Durchrechnungszeit-
räume, z.B. 1.-17. Ka-
lenderwoche, 18.-34. 
Kalenderwoche, … 

 Ab sofort muss der 
48-Stunden-Schnitt 
in jedem beliebigen 
17-Kalenderwochen-
Zeitraum eingehalten 
werden, z.B. 1.-17. 
Kalenderwoche, 2.-18. 
Kalenderwoche, 3.-19. 
Kalenderwoche, …

 Tipp: 
Stellen Sie sobald als 
möglich die Durch-
rechnungszeiträume 
auf rollierende um 
und kontrollieren Sie 
die Einhaltung der 
48-Stunden-Regel. 
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www.tip-noe.at

KI-Workshop 
"Das kreative Potenzial" mit Michael Katzlberger 

18.02.2020 | 14.00-18.00 | KI-Space im Zentrum für Design & Technik |  St. Pölten, Mariazeller Straße 97a

Künstliche Intelligenz vollbringt in der Zukunft bestimmt auch Kreativleistungen, 
was die Menschheit vor eine große Herausforderung stellt und neue Möglichkeiten schafft.

Kostenlose Veranstaltung  -  Dieser Workshop richtet sich an MitarbeiterInnen von NÖ Unternehmen,
die bereits im Bereich KI Erfahrung haben, oder darin tätig werden wollen. Begrenzte Teilnehmerzahl!

Anmeldung:     T  02742/851-16502     E  plattform.ki@wknoe.at

Erfahren Sie anhand von Praxisbeispielen mehr über den Einsatz von kreativen KI-Maschinen 
und wie man sie ohne Vor- und Programmierkenntnisse einsetzen kann.

Saudi Arabien: Neue Chancen durch 
Wirtscha�sreformen 
Die AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA und das Außen-
wirtscha�sCenter Riyadh führen von 30. März bis 2. 
April anlässlich einer anvisierten „Gemischten Öster-
reichisch-Saudischen Wirtscha�skommission“ eine 
Wirtscha�smission nach Riyadh und Jeddah durch.  

Nach drei Jahren wirtscha�licher 
Rezession setzt die Regierung 
2019 ein wieder expansives 
Budget um und beginnt wieder 
in Schlüsselbereichen zu inve-
stieren. 

Geschä�schancen bestehen vor 
allem in den Bereichen Chemie/
Kunststoff, Verkehrs-Infrastruk-
tur / Urban Technologies, Ener-
gieeffizienz, Gesundheitssystem 
& Einrichtungen und Entertain-
ment.

Individualtermine 
möglich

Sie als (nieder-)österreichisches 
Unternehmen sind schon jetzt 
(Delegationsvisa) zur Teilnahme 
herzlich eingeladen!

Neben offiziellen Gesprächen 
ist vorgesehen, die offiziellen 
Stadtentwicklungsorganisatio-
nen sowie Großprojekte wie NE-
OM, die Projektbüros Entertain-
ment City Qiddiya und Red Sea 
Islands zu besuchen. 

Auf Wunsch werden einzelne 
Individualtermine für die Fir-
menteilnehmer organisiert.  

Jetzt anmelden!

Informationen und die An-
meldung zur Wirtscha�smissi-
on finden Sie unter „Veran-
staltungen“ auf wko.at/aw/sa 
und bei Kurt Altmann im Au-
ßenwirtscha�sCenter Riyadh un-
ter T +966 11 211 0111 und  
E riyadh@wko.at

Czech Raildays in Ostrava 2020:

DIE Veranstaltung zu Eisenbahn  
in Tschechien
Nutzen Sie den Austria Showcase des Außenwirt-
scha�sbüros Brünn, um Ihre Produkte und Dienstlei-
stungen zu präsentieren!

Sind Sie ein Profi im Bereich 
Technologien für Eisenbahn und 
Schienenfahrzeuge?
Möchten Sie an einer Stelle die 
wichtigsten Entscheidungsträ-
ger der Branche aus Tschechien 
treffen?
Wollen Sie Ihre Dienstleistungen 
und Produkte tschechischen 
Unternehmen und Behörden 
präsentieren?

Der Austria Showcase des Au-
ßenwirtscha�sBüro Brünn, der im 
Rahmen der Czech Raildays von 
9. bis 11. Juni 2020 in Ostrava 
stattfindet, bietet dazu die ideale 
Gelegenheit!

Czech Raildays ist Tschechiens 
bedeutendste Veranstaltung im 
Bereich Eisenbahn und bietet eine 
exzellente Plattform, um Kontakte 

zu den wichtigsten Entschei-
dungsträgern bei Behörden und 
Firmen zu knüpfen und aktuelle 
Informationen zu erhalten – fast 
200 Aussteller präsentieren ihre 
Technologien & Produkte über 
7.000 Besucherinnen und Besu-
chern.

Jetzt anmelden!

Informationen und die Anmel-
dung finden Sie auf der Website 
über Tschechien der AUSSEN-
WIRTSCHAFT AUSTRIA unter 
wko.at/aw/cz bei „Veranstaltun-
gen“. 

Ihre Fragen beantwortet gerne 
Martin Žák im Außenwirtscha�s-
Büro Brünn. Sie erreichen ihn 
unter T +420 543 128 274 und   
E bruenn@wko.at



Smartes Hotel belebt Böheimkirchen
2017 maturiert – 2018 ein Hotel eröff net. Mit „Smart 
Liv‘in“ haben sich Christian Svoboda und seine Familie 
im Bezirk St. Pölten einen Traum verwirklicht. Dank der 
praxisorientierten Ausbildung an der Tourismusschule  
(TMS) hat es der Jung-Hotelier geschaff t, im Unterneh-
mertum gut Fuß zu fassen.

Wie kam es zu „Smart 
Liv‘in“ Böheimkirchen?

Schon seit mehreren Jahren 
träumten wir als Familie davon,  
ein eigenes Hotel zu besitzen. 
Vor einigen Jahren revitalisierten 
wir das Hotel „Laabnerhof“ im 
Wienerwald. 2016 erfuhren wir 
vom Verkauf eines Grundstücks in 
Böheimkirchen. Wir entschieden 
uns, dieses großartige Projekt als 
Familie zu realisieren und konnten 
2018 das „Smart Liv‘in“ eröff nen. 

Was zeichnet das Hotel aus?
Unsere Gäste erwartet ein Hotel 
am neuesten Stand der Technik 
mit 45 modern eingerichteten 
Zimmern. Ein Hotelomat macht 
neben der Rezeption die Anreise 
rund um die Uhr möglich. Die 

Lebensmittel für das Frühstücks-
buff et, welches auch von Nicht-
Hotelgästen eingenommen wer-
den kann, werden ausschließlich 
von Landwirtscha� sbetrieben aus 
der Nachbarscha�  bezogen. Zur-
zeit beschä� igen wir sieben Mit-
arbeiter. Die Region wird durch 
unser Hotel stark touristisch 
vermarktet.

Wie hat Sie die Tourismus-
schule auf Ihre Selbststän-
digkeit vorbereitet?

Die vielseitige Ausbildung mit 
dem Schwerpunkt Marketing so-
wie der praxisorientierte Un-
terricht half mir, im Unter-
nehmertum gut Fuß zu fassen. 
Die Tourismusbranche ist einer 
der stärksten Wirtscha� szweige 

Österreichs. Eine hochwertige 
Ausbildung, wie die an der TMS 
St. Pölten, sorgt für gute Zukun� s-
chancen – egal ob selbstständig 
tätig oder als Angestellter.

Christian Svoboda ist Geschä� s-
führer des Hotels „Smart Liv‘in“ in 
Böheimkirchen. Der 21-Jährige hat 
sich rasch nach der Matura selbst-
ständig gemacht.  Foto: Smart Liv‘in

SERIE, TEIL 2
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NDU-Absolventin Karin Binder 
holt sich German Design Award
Die Innenarchitektin und Absolventin der New Design 
University Karin Binder konnte mit der von ihr design-
ten Lampe namens „Laundrylight“ gleich zwei Design-
Preise gewinnen, darunter den renommierten German 
Design Award 2020 in der Kategorie „Lighting“.

Karin Binder studierte von 2009 
bis 2012 an der New Design 
University (NDU). Ihre Leuchte 
„Laundrylight“, die mit einer 

Kluppe und den gebogenen Glas-
körpern an frisch gewaschene 
Wäsche erinnert (siehe Bild rechts 
oben), wurde sowohl mit dem Ger-
man Design Award 2020 als auch 
mit dem Iconic Award 2020: Inno-
vative Interior ausgezeichnet.

Nach dem Abschluss des Bache-
lorstudiums „Innenarchitektur 
und 3D Gestaltung“ an der NDU 
machte sich Karin Binder vor fünf 
Jahren mit ihrem Studio ka:ma 
interior design selbstständig. In 
ihrem Wiener Studio fokussiert 
sich Karin Binder zurzeit auf 
die Produktentwicklung von ver-
schiedenen Leuchten sowie Mö-
bel für namha� e Manufakturen 
und Hersteller. 

Gleichzeitig arbeitet sie an in-
nenarchitektonischen Planungen 
von Häusern. „Das Schöne daran 
ist, dass einige meiner Kunden 
meine Produkte meistens schon 
kennen und ich sie gezielt mit-
einplanen darf“, erzählt Karin. Sie 
erinnert sich an eine Kundin, für 
die sie die Innenraum-Planung 
durchführte und welche eine ganz 
bestimmte Lampe für einen Raum 
im Sinn hatte. „Als mir die Kundin 
das Foto der Lampe zeigte, musste 
ich lachen. Es war eine Leuchte 
von mir.“

Karin Binders mehrfach ausge-
zeichnete Lampe „Laundrylight“ 
ist als Kooperation mit dem Wie-
ner Traditionsunternehmen Ba-
kalowits Licht Design entstanden, 
dessen Junior-Chef Maximilian 
Bakalowits ebenfalls Absolvent 
des NDU-Studiengangs „Innen-
architektur & 3D Gestaltung“ ist. 
Bakalowits rief einen Lichtwork-
shop für Gestalter sowie einen 

eigenen Award aus und eine Jury 
entschied sich daraufhin für Karin 
Binders „Laundrylight“ als Gewin-
nerprojekt.

Das erste Mal der Öff entlichkeit 
präsentiert wurde das Produkt 
dann auf der Mailänder Möbel-
messe 2019, wo es für den Öster-
reich Pavillion ausgewählt wurde. 

Ende 2019 wurde die Lampe für 
den renommierten German De-
sign Award 2020 in der Kategorie 
„Lighting“ ausgezeichnet. Auch 
den Iconic Award 2020: Innovati-
ve Interior konnte Binders Lampe 
gewinnen.

Die Jury des German Design 
Awards war besonders von der rie-
sigen Wäscheklammer begeistert, 
die für eine unverwechselbare 
Identität der Leuchte sorgt. Auch 
die wie Wäschestücke über der 
Querstange hängenden farbigen 
Glaselemente machen den Char-
me von „Laundrylight“ aus. 

Foto: Karin Binder & Bakalowits
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Karin Binder.  Foto: Daniel Shaked
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Weiterbildung für Körper, Geist und Seele
Weiterbildung für das Ich: das versprechen die WIFI-
Ausbildungen, die soziale Kompetenzen, Persönlich-
keitsentwicklung und Gesundheit in den Mittelpunkt 
rücken.

Die Nachfrage nach gut ausgebil-
deten Trainerinnen und Trainern, 
die Leidenscha� und Wissen in 
Fitness, Gesundheit und Stress-
management mit anderen teilen, 
ist groß. 

Um diesem Trend Rechnung zu 
tragen, bietet das WIFI bereits seit 
einigen Jahren Ausbildungen in 
den Bereichen Fitness, Stressma-
nagement und Mentaltraining an. 

„Unsere Lehrgänge beschä�i-
gen sich intensiv mit gesundheit-
lichen Aspekten – sowohl körper-
liche als auch mentale Faktoren“, 
erklärt WIFI-Produktmanagerin 
Heidi Kühmayer. 

Stress- und  
Burnout-Prävention

Die Lehrgänge zum Stress-
management- und Burn-out 
Präventionstrainer sowie zum 

diplomierten Mentaltrainer 
starten demnächst im März 2020 
im WIFI Mistelbach. 

Ein gänzlich neues Angebot 
wurde auch mit dem Lehrgang 
zum Meditations- und Acht-
samkeitstrainer geschaffen, der 
am 26.2.2020 im WIFI St. Pölten 
zum ersten Mal startet.

Wild- und Heilkräuter – 
voll im Trend

Der Lehrgang Kräuterpädago-
gik bietet ab März 2020 mithilfe 
praktischer Kräuterexkursionen 
einen guten Einstieg in das 
Thema. Teekräuter stehen dabei 
ebenso im Fokus wie diverse 
Hausmittel, die im Kurs auch 
selbst hergestellt werden. 

Den Umgang mit einheimi-
schen Heilkräutern lernen Inter-
essenten auch in der Ausbildung 

zum TEH-Praktiker – ein fun-
dierter Lehrgang zur traditionel-
len europäischen Heilkunde, der 
das nächste Mal am 19.3.2020 in 
Steinakirchen am Forst startet.

Weiterbildung 
für das Ich

Die Persönlichkeit in den Mit-
telpunkt stellt auch die So� 
Skills-Akademie. Wer über aus-
geprägte So� Skills verfügt, wirkt 
sympathisch, vertrauenswürdig 
und kompetent, ist sicher in jeg-
licher Gesprächssituation, hat 
eine hohe Lösungskompetenz und 
erreicht Ziele leichter. 

„Gerade für Positionen, in denen 
man viel mit anderen Menschen 
zu tun hat, ob im Verkauf, im 
Personalbereich, in der Füh-
rung oder ähnlichem, sind So� 
Skills heute eine unumgängliche 
Schlüsselqualifikation“, erläutert 
WIFI-Lehrgangsleiterin Gabriela 
Konrad. 

Die nächste So� Skills-Akade-
mie startet am 20.3.2020 im WIFI 
Mödling. 

Interesse geweckt?

Weitere Kurse und Details zu 
sämtlichen Ausbildungen finden 
Sie auf  www.noe.wifi.at 

Akademisches und Praxis-Wissen verknüp�
Nebenberuflich studieren und so Praxiswissen und  
akademisches Wissen zusammenführen – das wollte 
Mario Kanta schon lange machen. Sein Vorhaben hat 
der Wiener Unternehmer letztes Jahr in die Tat umge-
setzt und ist nun im dritten Semester des Lehrgangs 
„MSc Unternehmensmanagement“. 

Was machen Sie beruflich?
Mario Kanta: Ich betreibe eine 
Gebäudereinigungsfirma in Wien 
in bereits vierter Generation, die 
ich 2007 von meinen Eltern über-
nommen habe. 

Wie haben Sie vom  
Lehrgang erfahren?

Ich habe auf Facebook gesehen, 
dass der Lehrgang „MSc Unter-
nehmensmanagement“ am WIFI 
Mödling in Kooperation mit der 
FH Wien der WKW angeboten 
wird. Ich hatte schon lange den 
Gedanken, nebenberuflich zu stu-
dieren. 

Die Inhalte der Ausbildung 
haben mich sofort angesprochen, 
da hier akademisches Wissen mit 

dem Wissen aus der Praxis gut 
miteinander verknüp� wird.

Was gefällt Ihnen am  
„Unterricht“ im WIFI?

Es fühlt sich, im positiven Sinne, 
so an, wie wieder zur Schule zu 
gehen. Die Gemeinscha� mit den 
KurskollegInnen ist toll, aber auch 
die Zusammenarbeit mit den Trai-
nern klappt sehr gut. 

Es wird viel Wert darauf gelegt, 
dass die Firmen der TeilnehmerIn-
nen miteinbezogen werden. Alle 
TeilnehmerInnen sind Führungs-
krä�e – zwei Drittel haben einen 
eigenen Betrieb. Man profitiert 
somit auch vom Austausch unter-
einander, da nicht nur die Berufs-
sparten unterschiedlich sind, son-

dern auch der Altersunterschied 
– von 27 bis 54 Jahren – verschie-
dene Ansichten mit sich bringt. 

Haben Sie schon Gelerntes 
in Ihrer Firma umgesetzt?

Ja, im Bereich Prozessmanage-
ment und im Rechtsbereich. Ein 
weiterer, wichtiger Schritt für 
mich war, eine Führungskra� in 
mittlerer Ebene einzustellen, die 
mich entlastet.

Was haben Sie sonst noch vor?
In der Gebäudereinigung ist eine 
hohe Mitarbeiter-Fluktuation üb-
lich. Um dem entgegenzuwirken, 
lege ich den Fokus in meiner 
Firma auch auf die Mitarbeiter-
entwicklung. Gute Ausbildungs-
möglichkeiten führen nicht nur 
zu einer höheren Arbeitsqualität, 
sondern stärken auch die Verbun-
denheit der MitarbeiterInnen zum 
Unternehmen. 
Der nächste Master-Lehrgang „MSc 
Unternehmensmanagement” star-
tet am 14. Februar im WIFI Mödling!

SERIE, TEIL 73

Mario Kanta betreibt seit 12 Jahren 
eine Gebäudereinigungsfirma in 
Wien. Der 47-jährige Unternehmer 
besucht derzeit den akademischen 
Lehrgang „MSc Unternehmensma-
nagement”.  Foto: Natascha Kanta

WIFI Kurs-Tipps:

Stressmanagement und 
Burn-out-Präventionstrainer, 
ab 6.3.2020, WIFI Mistelbach
Lehrgang zum diplomierten 
Mentaltrainer, ab 13.3.2020, 
WIFI Mistelbach
So� Skills-Akademie,  
ab 20.3.2020, WIFI Mödling
Lehrgang Meditations- und 
Achtsamkeitstrainer/in, ab 
26.2.2020, WIFI St. Pölten
Lehrgang Kräuterpädagogik, 
ab 14.3.2020,  
WIFI St. Pölten, 
Ausbildung zum  
TEH-Praktiker, ab 19.3.2020,  
Steinakirchen am Forst
Infos zu allen Kursen unter  
T 02742/890-2000
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… Sie durch lösungsorientierte Kommunikation die
 meisten Gesprächssituationen zu einem positiven 
 Ausgang steuern können?

… Sie durch mentale Techniken Ihren Gesundheits- 
 zustand positiv verändern können?

Wollen Sie mehr wissen? Dann besuchen Sie die Soft 
Skills-Akademie von 20.3. bis 3.10.2020 im WIFI Mödling.
Anmeldung und Infos unter T 02742 890-2000 oder  

 Foto: Adobe Stock

Lehre mit Matura boomt
Mehr als 1.200 Lehrlinge bereiten sich derzeit im WIFI 
auf die Matura vor. Der Clou: Für Lehrlinge mit einem 
aufrechten Lehrvertrag ist die Berufsreifeprüfung de 
facto kostenlos.

Um auch Lehrlingen den Ab-
schluss der Berufsreifeprüfung 
ermöglichen zu können, gibt es 
seit 2008 das Modell „Lehre mit 
Matura“. 

Lebenslange Chance

„Die Einführung der Berufsrei-
feprüfung hat einen wichtigen 
Beitrag zur Durchlässigkeit der 
Bildungssysteme geleistet: Der 
Zugang zu höheren Bildungsab-
schlüssen steht als lebenslange 
Chance offen“, betont WIFI-Pro-
duktmanager Andreas Satzinger. 
„Die Entscheidung, eine Lehre zu 
absolvieren, bedeutet nicht, dass 
man auf die Matura verzichten 
muss.“ 

Immer mehr Unternehmen un-
terstützen ihre Lehrlinge bei der 

Absolvierung der Matura. Dass 
sich das Modell großer Beliebt-
heit erfreut, beweisen die Teilneh-
merzahlen: Waren es 2008 rund 
50 Teilnehmer, so sind es heute 
bereits weit mehr als 1.200. 

Vollwertige Matura 
neben der Lehre

Für Lehrlinge mit einem auf-
rechten Lehrvertrag ist die Berufs-
reifeprüfung de facto kostenlos. 
Für jeden Teilbereich (Deutsch, 
Englisch, Mathematik, Fachbe-
reich) besuchen die Lehrlinge den 
Vorbereitungskurs mit abschlie-
ßender Teilprüfung in der nächst-
gelegenen Landesberufsschule. 
Jeder Vorbereitungskurs dauert 2 
Semester. Nach Kursende wird die 
Teilbereichsprüfung (Matura) in 

diesem Gegenstand abgelegt. Der 
Unterricht findet abends an zwei 
Wochentagen statt. 

Jetzt informieren!

Das WIFI Niederösterreich bie-
tet im Februar kostenlose Info-

Veranstaltungen in St. Pölten, 
Amstetten, Langenlois, Pöchlarn, 
Horn, Gänserndorf und Mistel-
bach an. Nähere Informationen 
zum Fördermodell Lehre mit Ma-
tura sowie alle Termine finden Sie 
auch auf  www.noe.wifi.at/
 lehremitmatura

Die Lehre mit Matura bietet Lehrlingen eine vollwertige Matura, die 
parallel zur Lehrausbildung absolviert wird. Alle Infos zur Lehre mit Ma-
tura erhalten Sie unter www.noe.wifi.at/lehremitmatura. Foto: Adobe Stock

WIFI KI-AKADEMIE
Künstliche Intelligenz:

Lernen - Einführen - Managen

Erfahren Sie, welche Chancen 
Künstliche Intelligenz bietet 
und wie Sie diese nutzen!

KI-Basiskurs:
14. - 15.2.2020
WIFI St. Pölten

Jetzt anmelden!
WIFI Niederösterreich
T  02742 890-2000  |  noe.wifi .at/ki-akademie

N E U
im Kurs-programm!
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Einen Überblick über 
Veranstaltungen der 
WKNÖ fi nden Sie unter:
http://wko.at/noe/veranstaltungen

 Sprechtage

Veranstaltung Beschreibung

Finanzierungs- 
und Förder-
sprechtage

Sie suchen die optimale Finanzierung für Ihr Projekt? Sie möchten wissen, welche Förderprogramme für Sie geeignet 
sind? Bei einem einstündigen kostenlosen Einzelgespräch zwischen 9 und 16 Uhr stehen Ihnen ein Unternehmensberater 
und ein Förderexperte der WKNÖ Rede und Antwort. Die nächsten Termine (Anmeldung nur telefonisch möglich):
-> 12.02. WK Stockerau 02266/62220 -> 26.02. WK Wr. Neustadt 02622/22108 -> 11.3. WKNÖ St. PöltenT 02742/851-18018

Veranstaltung Datum/Zeit Beschreibung Ort/Adresse

Ideensprechtag 10.02.2020
9 - 16 Uhr

Ideen-Sprechtag für Patente, Marken, Muster und Technologien. In Einzel-

gesprächen analysieren Patentanwalt, Recherche-Experte und TIP-Referent 

Ihre Idee, Ihr Anliegen, geben Ihnen wichtige Informationen und zeigen 

neue Lösungswege auf. Anmeldung bei Iris Krendl unter T 02742/851-16501.

WK Mödling

24.02.2020
9 - 16 Uhr

WKNÖ St. Pölten

Vorläufi ge Werte 

Basis Ø 2015  =  100

Dezember 2019 108,1

Veränderung gegenüber dem

Vormonat + 0,7 %

Vorjahr + 1,7 %

Verkettete Werte

  VPI 10 119,1

  VPI 05 131,0

  VPI 00 144,9

  VPI 96 152,4

  VPI 86 199,3

  VPI 76 309,8

  VPI 66 543,7

  VPI  I /58 692,8

  VPI  II/58 695,1

  KHPI 38 5246,4

  LHKI 45 6087,4

VPI Jänner 2020 erscheint am: 21.2.2020
Achtung: Ab 1/2015 neue Basis JD 2015 = 100

 Verbraucherpreisindex
Voranschläge 2020 der 

Wirtscha� skammer Österreich 
und der Fachverbände

Der Bundesministerin für Digitalisierung und Wirtscha� sstandort 
wurden der Voranschlag der Wirtscha� skammer Österreich und die 
Voranschläge der Fachverbände für das Jahr 2020 gemäß § 132 Abs. 3 
Wirtscha� skammergesetz zur Kenntnis gebracht.

Die Voranschläge werden von 04.02.2020 bis 04.03.2020 
während der Dienststunden in der Wirtscha� skammer Österreich, 
Abteilung für Finanzen und Rechnungswesen, 1040 Wien, Wiedner 
Hauptstraße 63, Zone A, 1. Stock, Zimmer A1 20 zur Einsicht für die 
Mitglieder aufl iegen.

In der Wirtscha� skammer Niederösterreich werden die Voran-
schläge der Wirtscha� skammer Österreich und die der Fachverbän-
de von 04.02.2020 bis 04.03.2020 während der Dienststunden in 
der Gruppe Finanzmanagement, Controlling und interne Infrastruk-
tur, 3100 St. Pölten, Wirtscha� skammer-Platz 1, Ebene 6, Zimmer 
N01 zur Einsicht für die Mitglieder aufl iegen.

Voranschläge 2020 der 
Wirtscha� skammer NÖ 
und der Fachgruppen

Der Bundesministerin für Digitalisierung und Wirtscha� sstandort 
wurden der Voranschlag der Wirtscha� skammer Niederösterreich 
und die Voranschläge der Fachgruppen für das Jahr 2020 gemäß 
§ 132 Abs. 3 Wirtscha� skammergesetz zur Kenntnis gebracht.
Die Voranschläge 2020 der Wirtscha� skammer Niederösterreich 
und die der Fachgruppen werden von 04.02.2020 bis 04.03.2020 
während der Dienststunden in der Gruppe Finanzmanagement, 
Controlling und interne Infrastruktur der Wirtscha� skammer Nie-
derösterreich, 3100 St. Pölten, Wirtscha� skammer-Platz 1, Ebene 6, 
Zimmer N01 zur Einsicht für die Mitglieder aufl iegen.

 wifi

Direktvertrieb – Chance für die Zukun� 

Mit der berufsbegleitenden WIFI-Seminarreihe 
„Direktvertrieb – Chance für die Zukun� “ erwerben 
Sie alle wichtigen Kenntnisse, um im direkten Kunden-
kontakt zu punkten. Holen Sie sich fundiertes Know-how 
rund um die Themen Recht, Steuern, Sozialversicherung 
und erfolgreiches Verkaufen.    Nächste Termine:

06. - 07.03.2020 WIFI Amstetten
12. - 13.06.2020 WIFI St. Pölten

 www.derdirektvertrieb.at/noe

Alle Services unter

wko.at/noeii
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Um selbstständig zu werden, können auch bestehende Unternehmen übernommen werden. Nähere Auskün� e 
darüber erhalten Sie bei der Abteilung Gründerservice der Wirtscha� skammer NÖ unter T  02742/851-17701.

Foto: Kzenon - Fotolia.com

Branche Lage Detailangaben Kenn-Nr.

Gastronomie Bez. Hollab-
runn

Die Nationalpark Thayatal GmbH verpachtet das Cafe mit Gastronomie im Nationalpark-
haus. Die Pacht wird auf ein Jahr Probezeit abgeschlossen, Verlängerung auf 5 bzw. 10 Jahre 
möglich. Betriebskosten ca. € 450 monatlich Genauere Informationen dazu fi nden Sie auf 
unserer Homepage www.np-thayatal.at oder unter Tel.: 02949/7005 (Frau Schober) - bis spä-
testens 15.02.2020.

A 3388

Frisör und 
Perückenmacher

Bezirk
St. Pölten

Suche NachfolgerIn für mein Frisörgeschä�  am Stadtrand von St. Pölten mit vier Parkplät-
zen in Miete. Guter Stammkundenkreis, Ablöse und Firmenauto laut Vereinbarung. (Das 
Geschä�  ist seit ca. 50 Jahren ein Frisörsalon.)

A 4721

Gastronomie Mödling Nachfolge für Café im Zentrum gesucht. Gemütliches Café wird bei laufendem Betrieb we-
gen Pensionierung übergeben. Ca. 50 Sitzplätze; Einrichtung der Firma Schweitzer, unbefri-
stete Hauptmiete derzeit € 1.190 exkl. MwSt., BK: € 180 exklusive MwSt. Ablöse: € 79.000. 
Letzte Renovierung 2002: Neues Portal, Granitarbeitsfl ächen und Fliesen, Heizung und 
Lü� ung, Nassräume modernisiert, Vitrine, Küche und Einrichtung erneuert. Kontakt unter 
Tel. 0664/1115383 (Mo -Fr).

A 4829

Damenboutique/
Textileinzelhandel

Waldviertel Nachfolge für eine exklusive erfolgreiche Damenboutique mit Designermode und hohem 
Stammkundenanteil in Toplage einer NÖ Bezirkshauptstadt gesucht.

A 4835

Waff en, Jagdbedarf, 
Fischerei, Mode

Mostviertel Nachfolger, Pächter oder Käufer für langeingesessenen, familiär geführten Betrieb mit 
Schwerpunkt Jagd- und Sportwaff en, Nachtsichttechnik, Jagd-, Trachten- und Freizeitbeklei-
dung und Fischereiartikeln gesucht. Waff enhandelskonzession von Vorteil.

A 4838

Einzelhandel-Sport-
nahrung, Beklei-
dung und funktio-
nelle Lebensmittel

Mostviertel Der Shop befi ndet sich in einer sehr guten Lage mit Parkplätzen vor der Türe in der Haupt-
stadt von Niederösterreich. Das Unternehmen gibt es bereits seit 15 Jahren mit sehr guter 
Führung. Es hat im Umkreis von 70 km keine Konkurrenz! Wir verkaufen Nahrungsmit-
telergänzungen, Sportbekleidung und funktionelle Lebensmittel. Zielgruppen sind nicht 
nur Fitness- und Sportbegeisterte, sondern auch ernährungsbewusste Personen, die ihrer 
Gesundheit einen wichtigen Stellwert zuschreiben! Viele beliebte Marken werden in Europa 
direkt eingekau� , und bei Messen entdeckt wodurch man immer einen Schritt voraus ist. 
Das Geschä� slokal umfasst neben dem Verkaufsraum noch ein Lager. Der sehr günstige 
Mietvertrag kann übernommen werden. Es wird eine umfangreiche Kundenkartei von den 
zahlreichen Stammkunden geführt, die ebenfalls mit übergeben wird. Im Rahmen der Nach-
folgeplanung wird das Unternehmen zum Kauf angeboten. Die Verkäufer stehen bei Bedarf 
für eine professionelle Übergabe gerne zur Verfügung. Insbesondere auch um den Käufer 
mit den exklusiven Einkaufsquellen bekannt zu machen. Es ist kein Altwarenbestand zu 
übernehmen. Kaufpreis: Verhandlungsbasis 85.000 Euro. Die Häl� e davon ist durch einen 
potenziellen Käufer als Eigenkapital nachzuweisen. Details auf Anfrage nach erbrachtem 
Eigenkapitalnachweis und Unterzeichnung einer Geheimhaltungsvereinbarung (NDA).

A 4839

Handel Bezirk 
Gmünd

Gut eingeführtes Fachgeschä�  für Edelsteine, Schmuck, Geschenkartikel, zentral am Haupt-
platz, gut frequentiert durch Touristen und Kurgäste; Mietlokal; für Ablöse zu übergeben.

A 4840

Hotellerie Lackenhof Gut eingeführtes Hotel – Wintersport- und Sommerfrischeort Lackenhof – Ötscher. 18 Zim-
mer/Appartements, 60 Betten, kleiner Wellnessbereich mit Sauna wegen Pensionierung zu 
interessanten Konditionen abzugeben. Interessenten wenden sich per E-Mail an:
offi  ce@act-unternehmensberatung.at

A 4841

Installateur Wr. Neu-
stadt Land

Nachfolger für Gas, Wasser, Heizung Installationsbetrieb gesucht. Nähere Informationen 
unter Tel.: 0676/6097413

A 4842

Nahversorger Bezirk
Mistelbach

Werden Sie Ihr eigener Chef! Nehmen Sie Ihre Zukun�  in die Hand. Selbst gestalten und 
Visionen in der eigenen Region verwirklichen. Gut frequentierter und organisierter Nah-
versorger im Weinviertel sucht Nachfolger. Mietlokal, großes Kundenpotenzial, gute Lage, 
bestens eingeführt, moderne Infrastruktur, einfach zum weiter führen und optimieren.

A 4843

 Nachfolgebörse

www.nachfolgeboerse.at

TOP-Services der WKNÖ rund 
um die Betriebsnachfolge

Foto: Adobe Stock
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Taxifahrer rettet alte Dame vor Neff en-Trick
Die Neff entrick-Masche ist immer wieder dieselbe: Eine 
vermeintlich nahestehende Person bittet am Telefon um 
Hilfe in Form von Bargeld. Je mehr, desto besser. Opfer 
sind ältere Menschen, die o�  nicht mehr so gut hören.

So auch in Niederösterreich: 
„Alleine bei uns hatten wir in der 
jüngsten Vergangenheit vier Fälle 
von Neff enbetrug, bei dem die 
betroff enen Personen mit Bargeld 
zu einem Übergabeort chauffi  ert 
werden sollten“, berichtet der 
Neulengbacher Taxiunternehmer 
Rudolf Schubirsch, „bei zweien 
konnten wir das verhindern“.

Besonders spektakulär ist der 
jüngste Betrugsversuch: Die 
Dame im 80. Lebensjahr wurde 
im Telefonat mit unterdrückter 
Nummer überzeugt, ihr naher Ver-
wandter wäre in Not und bräuchte 
dringend möglichst viel Bargeld 
und auch gleich ihren ganzen 
Schmuck als Sicherheit zum Hin-
terlegen bei einem Grundstücks-
kauf. Natürlich wurde darauf 
bestanden, bis zum Erreichen des 
Treff punkts am Telefon zu blei-
ben. „So wird einerseits gewähr-
leistet, dass man die Betroff enen 

mit immer neuen Informationen 
kontinuierlich beschä� igt, um sie 
am Nachdenken zu hindern, und 
andererseits können sie weder 
zurückrufen, noch sich mit je-
mand drittem besprechen“, weiß 
Chefi nspektor Andreas Bandion 
(Landeskriminalamt NÖ): „Diese 
Leute sind bestens organisiert, 
gebildet und psychologisch sehr 
auf Zack. Meist werden von einem 
Call-Center im Ausland aus ge-
bietsweise die Leute durchtelefo-
niert, deren Vorname ein höherers 
Alter vermuten lässt.“

Nachdem die Dame, die aus ver-
ständlichen Gründen anonym blei-
ben will, bereits ihren Schmuck im 
Wert von 30.000 Euro und 50.000 
Euro Bargeld einem „aus dem 
Hut gezauberten“ Mittelsmann 
in Brünn übergeben hatte, wurde 
sie am nächsten Tag erneut kon-
taktiert – bei der Transaktion wäre 
etwas schief gegangen, und weite-

re 25.000 Euro wären fällig: „Er hat 
sich sehr gewählt ausgedrückt und 
hat genau so geklungen wie der, 
für den er sich ausgegeben hat. Ich 
war wie hypnotisiert und dauernd 
damit beschä� igt, dem Menschen 
zu helfen, der ja zu meiner Fami-
lie gehört.“ Erst der Taxifahrer 
Philipp Schubirsch, der sie nach 
Brünn fahren sollte, konnte dem 
Treiben ein Ende setzen: „Mir kam 
das Telefonat der Dame komisch 
vor und ich brach die Aktion 

ab.“ Anfänglich sogar gegen den 
Widerstand der Dame: „Ich sollte 
ja unter keinen Umständen mit 
jemand anderem darüber reden, 
um den Grundstückskauf nicht zu 
gefährden.“ Als aber zum ersten 
Mal das Wort „Polizei“ fi el, war 
die Verbindung weg und der Spuk 
beendet. „Bis dahin hat ja alles glatt 
funktioniert“, ärgert sich die Betro-
gene, „sogar diese hohen Summen 
Bargeld habe ich auf meiner Bank 
anstandslos bekommen...“

Obmann Günther Josef Berger (NÖ Beförderungsgewerbe mit Perso-
nenkra� wagen) gratuliert Philipp Schubirsch zu seinem geistesgegen-
wärtigen Eingreifen: „Die ganze Fachgruppe ist stolz auf ihn. Nicht nur, 
dass weiterer Schaden von der Dame abgewendet werden konnte, hat 
er auch gezeigt, dass bei uns das Menschliche im Vordergrund steht.“
 Foto: Silvia Schubirsch

Chefi nspek-
tor Andreas 
Bandion, 
Leiter des 
Assistenzbe-
reiches Krimi-
nalprävention 
(Landeskrimi-
nalamt NÖ):

Ungewöhnliche Telefonate, 
bei denen Geldforderungen 
gestellt werden, sofort ab-
brechen. Lassen Sie sich auf 
keine Diskussionen ein.
Im Zweifelsfall den ver-
meintlich bekannten Anrufer 
rückrufen, um die Echtheit 
der Identität zu prüfen.
133 anrufen – das ist nie 
verkehrt. Foto: LPD NÖ

 Richtiges Verhalten
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Der Klassiker: Nähere Ver-
wandte brauchen Geld in 
einer Notsituation: Geld ge-
stohlen, Arzt-/Krankenhaus-
kosten oder Kfz-Schaden (o�  
„im Ausland“) etc.
Varianten: Dem Einfalls-
reichtum sind keine Grenzen 
gesetzt: Lösegeld für ein Ent-
führungsopfer muss schnell 
beschaff t werden, oder
wegen der steigenden Ein-
bruchszahlen sollen Geld 
und Schmuck auf der Polizei 
deponiert werden (ein „Zivil-
beamter“ holt das dann ab)...
Derzeit vermehrt au� re-
tende Variante: Geld für 
Verwandte, die in einen Ver-
kehrsunfall verwickelt oder 
auch festgenommen wurden

 Der „Neffentrick”
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Grundlagenseminar „Lichtwellenleiter-Technik 
für Kommunikationselektroniker“

Beim „Grundlagenseminar Licht-
wellenleiter-Technik“ im WIFI 
St. Pölten, organisiert von BGO 
Rudolf Jursitzky, standen neue 
technische Standards in der Über-
tragungstechnik für ultraschnelle 
Breitband-Datennetze im Mittel-
punkt. Aktueller Anlass sind die 
neuen Herausforderungen, vor 
denen die Kommunikationselek-

troniker stehen: Denn durch die 
rasante Entwicklung der Informa-
tionstechnologie werden seit den 
letzten Jahren vermehrt Lichtwel-
lenleiter (LWL) zur Übertragung 
eingesetzt.

Der Ausbau von Breitbandnet-
zen und Netzwerkanlagen er-
fordert höchste Qualität bei der 
Installation und Instandhaltung 

durch entsprechende Fachkrä�e – 
allen voran die Kommunikations-
elektroniker, zu deren Berufsbild 
natürlich auch die Lichtwellenlei-
ter-Technik gehört.

Alfred Schabelreiter referierte 
über folgende Schwerpunktthe-
men:

Einführung in die Grundlagen 
der LWL-Technik

LWL-Komponenten
Spleiß-und Montagetechnik
LWL-Messverfahren und 
-Methoden

Der nächste Kurstermin steht 
zwar noch nicht fest, an der 
Terminfindung wird aber schon 
gearbeitet.

 wko.at/noe/elektro

 Elektro-, Gebäude-, Alarm- und Kommunikationstechniker

Bild links: die Kommunikations-
elektroniker mit BGO Rudolf 
Jursitzky (2. v. r.) und Alfred Scha-
belreiter (1. v. r.); Bild rechts: prak-
tische Übungen. Fotos: Doris Höllmüller

Unter dem Motto „Für die Wer-
tigkeit der Lehre“ startete im 
Frühjahr 2019 die von der öster-
reichischen Wirtscha�skammer 
der Friseure beau�ragte Lehr-

lingsinitiative. Jedes Bundesland 
nominierte dazu einen Lehrling, 
der dann jeweils einen Monat 
lang stellvertretend für seine 
Heimatregion über Social-Media-
Kanäle wie Facebook und YouTube 
bloggte. Denn wer könnte glaub-
würdiger über den Friseurberuf 
berichten, als seine Anwärter 
selbst?

Um dem vielseitigen Beruf ge-
recht zu werden, setzten die Blog-
ger bei der Content-Produktion 
auf geballte Kreativität. Unter 
dem Motto „Auf die Kamera, 
fertig, los!“ wurde der Fokus in 
diesem Jahr nicht nur auf Fotos, 
sondern vor allem auch auf das 
Bewegtbild gelegt. Das Ergebnis: 
23 originelle Videos, davon 14 
selbst gedrehte.

„Es ist schön zu sehen, mit wie 
viel Engagement und Leiden-
scha� die jungen Lehrlinge für 
ihren Berufsstand eintreten. Un-
sere Lehrlingsbotscha�er haben 
durch ihre Posts einen wichtigen 
Beitrag dazu geleistet, die schö-
nen Seiten des Friseurberufs für 
alle sichtbar werden zu lassen“, 
zeigt sich Bundesinnungsmeister 

Wolfgang Eder zufrieden über den 
anhaltenden Erfolg der Initiative.

Dem Lehrlingsbotscha�er mit 
den meisten Likes winkt ein be-
sonderer Preis: eine Reise nach 
Paris zu den Intercoiffeuren.

Koffer packen und „Bon voyage” 
heißt es nun für Christina Ottino. 
Mit Leidenscha� für ihren Beruf 
und kreativen Posts konnte die 
niederösterreichische Lehrlings-
botscha�erin die Gemeinscha� 
von sich überzeugen.

Wie schon letztes Jahr, geht es 
auch heuer wieder für eine Lehr-
lingsbotscha�erin aus Nieder-
österreich in die Stadt der Liebe.

Mit insgesamt 1.685 Likes be-
legt die 19-jährige Christina Ot-
tino in der Bundesländerwertung 
den ersten Platz. Ihre Ausbildung 
absolvierte die engagierte Lehr-
lingsbotscha�erin im Salon Fi-
garo von Franz Richter in Wiener 
Neustadt.

Ihre Leidenscha� für den Fri-
seurberuf spürt man auch in 
ihren Posts: „Mein Beruf ist 
meine Berufung. Das Schöne am 
Friseur-Sein ist, dass man sich 
frei entfalten kann und man im-

mer die Möglichkeit hat, etwas 
Neues auszuprobieren. Ich liebe 
es, unterschiedliche Schnitte zu 
probieren und mit Farben zu ex-
perimentieren“, betont Christina 
Ottino.

Lehrlingskampagne 2019: Niederösterreich auf der Erfolgswelle

 Friseure

Landesinnungsmeisterin Silvia 
Rupp ist stolz auf den anhalten-
den Erfolg: „Letztes Jahr gewann 
Marlene Lettmüller aus St. Peter 
in der Au, und auch heuer ist Nie-
derösterreich mit Christina Ottino 
wieder auf Platz eins. Mit einer 
großen Portion Ehrgeiz, ihrem 
sympathischen Wesen und kreati-
vem Content dient die 19-Jährige 
als Vorbild für die ganze nächste 
Friseurgeneration. Herzliche Gra-
tulation!“ Foto: Walter Rupp

Koffer packen und „Bon voyage” 
heißt es nun für Christina Ottino. 
Sie hat die meisten Likes und ge-
winnt damit eine Reise nach Paris. 
Christina Ottino (Salon Figaro von 
Franz Richter in Wiener Neustadt) 
ist die zweite NÖ Lehrlingsbot-
scha�erin in Folge, die den Wett-
bewerb gewinnt. Foto: P8 Marketing
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Trauer um Herbert Grünwald
 Gesundheitsberufe

Herbert Grünwald ist nach lan-
ger, schwerer Krankheit im 76. 
Lebensjahr verstorben.

Viele Jahre hat er sich als 
NÖ Landesinnungsmeister der Ge-
sundheitsberufe für die Interessen 
der Augen- und Kontaktlinsenop-
tiker sowie der Hörakustiker ein-
gesetzt. Zunächst war er ab 1985 
als Bezirksvertrauensmann und 
dann als Landesinnungsmeister-
Stellvertreter tätig. Von 2005 bis 
2015 übte er die Funktion des Lan-
desinnungsmeisters der Gesund-
heitsberufe in Nieder österreich 
mit großem Einsatz und Erfolg 
aus.

Seit 2015 war er als kooptiertes 
Mitglied mit beratender Stimme 
im Landesinnungsausschuss ver-
treten.

Herbert Grünwald war Inhaber 
eines seit 1937 in Baden eta-
blierten Optik- und Hörakustik-
unternehmens, das er in zweiter 
Generation erfolgreich ab 1970 
geführt hat.

Als einer der profiliertesten 
Augen- und Kontaktlinsenoptiker 
sowie Hörakustiker Österreichs 
hat er sich einen ausgezeichneten 
Ruf erworben.

Seine fachliche Kompetenz hat 
er als jahrzehntelanges Mitglied 
der Lehrabschluss- und Meister-
prüfungskommission unter Be-
weis gestellt und hatte so wesent-
lichen Einfluss auf das hohe Aus-
bildungsniveau in der Branche. In 
seinem Betrieb selbst hat er etwa 
30 Lehrlinge ausgebildet. Herbert 
Grünwald zeichnete insbesondere 

auch für die Positionierung der 
Hörakustik in Österreich mitver-
antwortlich.

Bei der Umsetzung und Über-
prüfung der im Hörgeräte-Ge-
samtvertrag zwischen Bundesin-
nung der Gesundheitsberufe und 
dem Hauptverband der öster-
reichischen Sozialversicherungs-
träger vereinbarten Qualitätskri-
terien war er erster Ansprechpart-
ner der Sozialversicherungsträger 
im Bundesland Niederösterreich. 

Als Branchenvertreter im Bun-
desinnungsausschuss hat er über 
mehr als eine Dekade die Berufs-
politik in den gewerblichen Ge-
sundheitsberufen entscheidend 
mitbestimmt. Für seine Verdien-
ste um den Berufsstand wurde 
Herbert Grünwald der Berufstitel 

Kommerzialrat 
verliehen und 
wurde mit dem 
Goldenen Eh-
renzeichen für 
Verdienste um 
das Bundesland 
Niederösterreich 
ausgezeichnet.

„Mit Herbert Grünwald verlie-
ren wir einen beliebten Kollegen 
und verdienten Funktionär, der 
sich mit seinem Einsatz für seine 
Branchenkollegen in Niederöster-
reich einen Namen gemacht hat. 
Seine Familie hat unser aufrich-
tiges Mitgefühl“, betont Markus 
Gschweidl, Landesinnungsmei-
ster der Gesundheitsberufe NÖ 
und Bundesinnungsmeister der 
Augenoptiker. Foto: Christian Schörg

Blumig ins Neue Jahr
 Gärtner und Floristen

Das Neujahrskonzert der NÖ Ton-
künstler hatte einen besonders 
feierlich-blumigen Rahmen: Die 
Bühne des Festspielhauses in  
St. Pölten wurde in eine winterlich 
blau-weiße Blumenlandscha� ge-
hüllt.

Winterliche Zweige, schnee-
weiße Knospen und Blüten und 
eisiges Blau – unzählige Materi-
alien wurden verarbeitet, um das 
Neue Jahr gebührend willkom-
men zu heißen.

Zum Einsatz kamen neben vie-
len anderen auch Lunaria, Horten-

sien, Kochia, Anthurien, Proteen, 
Rosen, verschiedene Disteln und 
Dendrobien.

Der Blumenschmuck wurde ar-
rangiert von Anita Grabner (Waid-
hofen an der Ybbs) , Theresa Bach-
ler (Waidhofen an der Ybbs) und 
Alexander Mlinek (Wieselburg), 
unterstützt vom NÖ Blumengroß-
handel und der NÖ Landesinnung 
der Gärtner und Floristen 

Das Neujahrskonzert im Fest-
spielhaus St. Pölten fand in Koope-
ration mit dem ORF Niederöster-
reich statt. Foto: Erich Marschik

 Berufsfotografen

Fast vergessene 
Welten taten sich 
bei der Ausstel-
lung „Der Erb-
hof“ im Bürger-
spital Kilb auf.

Gezeigt wur-
den Werke des 
niederöster-
reichischen Be-
rufsfotografen 
Leo Fellner, prä-
sentiert wurde das (Buch-)Projekt 
„Der Erbhof“ mit 50 teils groß-
formatigen Bildern in schwarz-
weiß. Thema: das schwere und 

entbehrungsrei-
che Leben eines 
74-jährigen Bau-
ern in seinem 
ebenfalls in die 
Jahre gekomme-
nen Hof. Mehr 
über das gleich-
namige Buch 
„Der Erbhof“ , 
das bei den „To-
kyo international 

Fotoawards 2019“ mit einer „Ho-
norable Mention“ ausgezeichnet 
wurde, auf der Webseite von Leo 
Fellner: www.leofellner.comLIM Christian Schörg (l.) mit Aus steller Leo Fellner. Foto: Foto atelier Schörg

„Der Erbhof“ in schwarz-weiss
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Der Niederösterreichische Baupreis 2020 – jetzt einreichen!
Im Jahr 2006 wurde auf Initiative der Landesinnung 
Bau und des Landes Niederösterreich der 
NÖ Baupreis ins Leben gerufen.

Der NÖ Baupreis verzeichnet 
mittlerweile bereits über 800 
eingereichte Projekte, die ein-
drucksvoll das Qualitätsniveau 
und den hohen Stellenwert der 
niederösterreichischen Baukultur 
dokumentieren.

Der Preis wird für Hochbauten 
jeder Art vergeben, darunter fallen 
beispielsweise der Neu-, Um- oder 
Zubau von Ein- und Mehrfamili-
enhäusern, großvolumige Wohn-
bauten, Bauten mit gewerblicher 
Nutzung oder öffentliche Bauten.

Alle Hochbauprojekte, die in 
den letzten vier Jahren in Nieder-
österreich fertiggestellt wurden, 
können eingereicht werden.

Eine hochkarätige Fachjury 
wird unter Berücksichtigung der 

vier Qualitätskriterien in Bezug 
auf

die handwerklich-technischen 
Leistungen
die zeitgemäße Planung, Gestal-
tung und Objektumsetzung
die ökologische und nachhaltige 
Bauweise
die wirtscha�liche, nutzungs-
orientierte Funktionalität

insgesamt 22.500 Euro an Preis-
geld vergeben. 

Die Einreichfrist läu� bis 30. 
April 2020. Alle Informationen 
zum Bewerb sowie zur Online-
Einreichung finden sich auf der 
Website

 www.baupreis-noe.at

 Bau

Alle Infos & Unterlagen finden Sie im Internet: www.baupreis-noe.at

Niederösterreich sucht besondere Bauwerke.

Wer ausgezeichnet gebaut hat,  

kann den NÖ Baupreis gewinnen! 

Einreichfrist: 30. April 2020

Eine Initiative des Landes NÖ 
und der Landesinnung Bau NÖ. bau.energie.umwelt cluster 

niederösterreich

Es freut mich ganz besonders, 
dass der Niederösterreichische 
Baupreis bereits zum 10. Mal 
stattfindet. Durch Konsequenz 
und Zielstrebigkeit ist es gelun-
gen, einen Wettbewerb sowie 
ein Branchenereignis auf ho-
hem Niveau zu etablieren.

Die bisher eingereichten Pro-
jekte legen ein eindrucksvolles 
Zeugnis des niederösterreichi-
schen Bauschaffens ab. Mit 
über 800 Einreichungen ist dies 
zudem eine Anzahl, die sich 
sehen lassen kann.

Mein Dank gilt an dieser 
Stelle unserem Mitauslober 
und Partner, dem Land Nie-
derösterreich.

Ganz besonders hervorheben 
darf ich auch unsere hochkarä-
tige Jury, die immer mit unver-

gleichlicher 
Einsatzbe-
reitscha� 
am Werk ist.

Nicht zu-
letzt möchte 
ich meine 
Anerken-
nung allen 
Bauherren, Planern und Bau-
ausführenden aussprechen, 
durch die dieser Wettbewerb 
überhaupt erst möglich wird.

 In diesem Sinne freue ich 
mich auf unser Jubiläum beim 
Niederösterreichischen Bau-
preis 2020 und verbleibe mit 
einem krä�igen „Glück auf“.

Landesinnungsmeister 
Robert Jägersberger

Foto: Fotostudio Wilke

 Landesinnungsmeister Robert Jägersberger
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Erfolg für den Handel: Verlängerung 
der 15-Warengruppen-Regelung erreicht

Die Bundessparte Handel hat sich 
erfolgreich für die Weiterführung 
einer an der Praxis orientierten 
Vorgangsweise im Zusammen-
hang mit der Registrierkas-
senpflicht stark gemacht: „Die 
sogenannte 15-Warengruppen-
Regelung wird um fünf Jahre, und 
zwar bis 31. Dezember 2025, ver-
längert“, ist Obmann Franz Kirn-
bauer erleichtert, „ursprünglich 
wäre damit Ende 2020 Schluss 
gewesen“.

Sammelbegriffe wie 
„Getränk“ oder „Obst“ 
würden fallen

Der Wegfall der 15-Warengrup-
pen-Regelung hätte bedeutet, dass 
Sammelbegriffe auf Kassenbe-
legen wie „Getränk“ oder „Obst“ 
nicht mehr erlaubt gewesen wä-

ren. Stattdessen hätten Marke und 
Menge der gekau�en Produkte 
genau angeführt werden müs-
sen. Das hätte aber auch für alle 
Händler zwingend Scannerkassen 
beziehungsweise elektronische 
Warenwirtscha�ssysteme nötig 
gemacht. Mit der jetzigen Ver-
längerung der 15-Warengruppen-
Regelung hat die Bundessparte 
Handel die Weiterführung der 
praxistauglichen Lösung erreicht: 
Unternehmen, die keine elektroni-
sche Warenwirtscha� samt Scan-
nerkassen im Einsatz haben, kön-
nen weiterhin 15 Warengruppen 
vorab definieren. Diese werden in 
die Kassa einprogrammiert. Am 
Beleg scheint dann eine dieser Wa-
rengruppen-Bezeichnungen auf.

Achtung: Wer bereits zum 
1.1.2016 (Beginn der Registrier-
kassenpflicht) beziehungsweise 
zum Zeitpunkt des Eintritts der 
Kassenpflicht im Betrieb über ein 
Warenwirtscha�ssysten und/oder 
ein Kassensystem verfügt hat, das 
die handelsübliche Bezeichnung 
auf den Belegen ausweisen kann, 
für den gilt die Sonderregelung 
nicht. 

Zusatzaufwand für 
Handelsbetriebe konnte 
abgewendet werden

Für die Verlängerung der pra-
xisgerechten Vorgangsweise in 
Form der 15-Warengruppen-Re-
gelung für den Handel spricht 

Die 15-Warengruppen-Regelung bleibt bestehen. Zu danken ist dafür der Sparte 
Handel, die jede Menge Zeit und Energie in die Verhandlungen investiert hat.

Elli Fahrngruber (eliis 
Geschenke Bücher Papier, 
3240 Mank): „Ich darf gar 
nicht daran denken, was 
passiert wäre, wenn es 
nicht dabei geblieben wäre 
– der extreme Zeitaufwand 
(worunter auch das norma-
le Tagesgeschä� gelitten 

hätte), Stress für das gesamte Team und natür-
lich für mich als kleines Unternehmen eine gro-
ße finanzielle Belastung sind uns erspart geblie-
ben. Bei den Deko- und Geschenkartikel sowie 
Papierwaren wäre es am schlimmsten gewesen, 
da hier zigtausend verschiedene Artikel einzeln 
hätten erfasst werden müssen.“ Foto: R&K GmbH

Barbara Kremser (Dro-
gerie Führer, 2722 Win-
zendorf-Muthmannsdorf):
„Ich bin sehr froh, dass 
die WK für die Beibehal-
tung der 15 Warengrup-
pen gesorgt hat. Uns 
kleinen Betrieben hätte 
man nicht noch mehr 

bürokratischen Aufwand zumuten dürfen. Ein 
Ende dieser Regelung hätte für mich viele 
Investitionen bedeutet – eine neue Scanner-
kasse, ein Warenwirtscha�ssystem und auch 
mehr Personal. Daher ist diese Regelung und 
ihre gesetzlich Absicherung unbedingt nötig 
gewesen.“ Foto: Andreas Kraus

Thomas Fessel (Uhren-
fachwerkstätte, 3121 
Karlstetten):
„Ich bin froh über diese 
Entwicklung, da ich in 
meinen Betrieb noch kein 
Warenwirtscha�ssytem 
habe und das für mich 
jetzt eine finanzielle und 
auch logistische Ersparnis bedeutet. Auch, 
wenn ein Warenwirtscha�ssystem bedeutet, 
schneller einen exakten Überblick über die 
Umsätze der einzelnen Produkte zu haben, 
hätte eine solche Anschaffung jetzt eine au-
ßerordentlich hohe Belastung für mein Bud-
get bedeutet.“ Foto: Ersan Ismani

 Aus der Praxis: Was sagt der NÖ Handel zur Verängerung der 15-Warengruppen-Regelung?

WKNÖ-
Expertin 
Andrea Pro-
zek (Referat 
Finanzpo-
litik): „Die 
Verlänge-
rung der 15 
Warengrup-

pen-Regelung ist ein wichtiger 
Schritt in die richtige Richtung. 
Als Interessensvertretung freut 
uns natürlich auch die rasche 
Umsetzung.“ Foto: David Pany

„Der Ver-
handlungs-
erfolg der 
Bundes-
sparte Han-
del bedeu-
tet, dass es 
gelungen 
ist, großen 
Zusatzauf-

wand für Handelsbetriebe ab-
zuwenden. Denn mindestens 
eine Halbtagskra� wäre damit 
beschä�igt gewesen, Waren 
ins Warenwirtscha�ssystem 
einzuspeichern, Waren, die 
ohne EAN-Code angeliefert 
werden, zu kennzeichnen so-
wie Preise zuzuordnen und zu 
ändern.

Da der Fiskus dabei keinen 
einzigen Cent verliert, ist es 
also eine Win-Win-Situation 
für alle Beteiligten.“

 Foto: Andreas Kraus

 SO Franz Kirnbauer

laut Obmann Franz Kirnbauer 
zudem Folgendes: „Die vollum-
fängliche Warenbezeichnung am 
Kassazettel hätte für die Finanz 
keinen Zusatznutzen gebracht. 
Ob mit oder ohne handelsübliche 
Warenbezeichnung am Beleg – 
die Beträge werden in die Kassa 
eingegeben und ein korrekter Um-
gang mit den Umsätzen im Rah-
men der Registrierkassenpflicht 
ist jedenfalls gewährleistet.“

Besonders kleine Unternehmen hätte die Aufhebung der 15 Waren-
gruppen-Regelung hart getroffen. Foto: Pixabay
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 Tabaktrafikanten

Obmann Peter Schweinschwaller: 
„Digitale Vignette beim Kauf in der Trafik sofort gültig“

„Wer in einer Trafik eine digitale 
Vignette erwirbt, muss keine 
Wartezeiten oder Fristen abwar-
ten, die Vignette gilt sofort“, stellt 

Niederösterreichs Obmann Peter 
Schweinschwaller fest.

Sowohl Auto- als auch Zweirad-
fahrer können daher gleich nach 
dem Kauf auf allen vignetten-
pflichtigen Straßen in Österreich 
unterwegs sein.

„Dass der letzte Tag für den 
Kauf einer digitalen Vignette 
mit Gültigkeit ab dem 1. Februar 
2020 schon vorbei ist, gilt nur 
für Bestellungen im Internet“, 

bekrä�igt der Obmann, „denn nur 
bei einem Kauf im Internet muss 
eine 18-tägige Wartefrist bis zur 
Gültigkeit berücksichtigt werden. 
Kau� man die digitale Vignette 
in der Trafik, ist sie sofort gültig.“

Unter folgendem Link ist eine 
Übersicht jener Trafiken in ganz 
Österreich zu finden, die die digi-
tale Vignette anbieten:

https://tinyurl.com/rh4u7af
Foto: Pixabay

Der Obmann 
der NÖ Ta-
baktrafikan-
ten, Peter 
Schwein-
schwaller: 
„Die Vignette 
aus der Tra-
fik ist sofort 
gültig – auch 
die digitale.“ 
 Foto: Foto Cisar

 Aussenhandel

Wolfgang Stix hat mit November 
2019 die Obmannscha� im nie-
derösterreichischen Außenhandel 
übernommen. Dem neuen Ob-
mann ist es ein großes Anliegen, 
Unternehmen bei ihren Expor-
taktivitäten zu unterstützen. Die 
wichtigsten Forderungen prä-
sentierte der niederösterreichi-
sche Außenhandel nun in der 
Wirtscha�skammer Österreich. 
Mit dem Obmann des Bundesgre-

miums Außenhandel Karl Pisec 
wurden vor allem die Themen Ex-
portförderungen und Exportfinan-
zierungen besprochen. Neben den 
Angeboten von go-international 
gibt es auch Unterstützung durch 
die jeweilige Landesregierungen 
in den Bundesländern. Hier möch-
te sich das Landesgremium dafür 
einsetzen, das Angebot für nie-
derösterreichische Unternehmen 
weiter zu attraktiveren. 

Mit über 100 Standorten auf der 
ganzen Welt ist die Außenwirt-
scha� der wichtigste Partner für 
den Außenhandel. Mit dem stell-
vertretenden Abteilungsleiter Pa-
trick Sagmeister und dem Messe-
verantwortlichen Michael Müller 
wurde vor allem das Thema der 
Messebeteiligungen besprochen. 
Für Außenhandelsunternehmen 
ist die Präsenz auf internationa-
len Fachmessen enorm wichtig. 

Durch Gemeinscha�sstände und 
Messeförderungen kann dies auch 
für die Betriebe leichter ermög-
licht werden.

„Export ist für die österreichi-
sche Wirtscha� enorm wichtig. 
Sechs von zehn Euro werden im 
Auslandsgeschä� verdient. Nur 
damit kann der Wohlstand in 
Österreich gesichert werden. Da-
für setzen wir uns ein“, bekrä�igt  
Obmann Wolfgang Stix.

Zwei Gesprächsrunden in der WKÖ – linkes Bild (v.l.): Messeverantwortlicher Michael Müller, NÖ Landesgremialobmann Wolfgang Stix und der 
stellvertretende Abteilungsleiter Patrick Sagmeister;  rechtes Bild (v.l.): GF Andreas Hofbauer (NÖ), Landesgremialobmann Wolfgang Stix (NÖ), 
Bundesgremialobmann Karl Pisec und Bundesgeschä�sführer Manfred Kandelhart. Fotos: Andreas Hofbauer; Minu Magharai

Außenhandel stellte seine Ideen in der WKÖ vor

Lern, dass es keine Grenzen gibt.

Entdecke das umfangreiche Fremdsprachen-Angebot am WIFI.
Jetzt informieren und buchen auf www.noe.wifi .at
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 Direktvertrieb

Fit fürs Finanzamt: 
Steuerschulungen 2020
Das Landesgremium bietet wieder kosten-
lose Steuerschulungen in zwei Modulen 
(Einsteiger und Fortgeschrittene) für seine 
Mitglieder an.

Termine:
21.3.2020 Hotel Restaurant Schwartz 
Neusiedl
28.03.2020 WIFI St. Pölten

Kick Off Direktvertrieb 2020
mit Motivationstrainer Steffen 
Kirchner: Der frühere Hochlei-
stungssportler und Manager berät 
heute zu den Themen Motivation, 
Teamführung und Veränderungs-
management.

am Donnerstag, 13. Februar 
2020
ab 18 Uhr Welcome Reception
im BRUNO, 2345 Brunn am Ge-
birge, Franz-Weiss-Platz 7
Programm: 19 – 21.30 Uhr
Themen: 
– wie man sich aus der Mittel-

mäßigkeit an die Spitze kata-
pultiert, 
– die Veränderung, die man am 
meisten scheut, führt o� zu den 
großen Durchbrüchen 
– wie man mit einer kleinen Än-
derung der mentalen Einstellung 
über sich hinauswächst 

Anmeldung bitte bis 
6.2.2020, für den Bustransfer 
bitte seperat bei den entspre-
chenden Routenmanagern 
Anmeldung und Information auf 
 www.derdirektvertrieb.at/noe

Obmann Herbert Lackner: „Bitte nutzen Sie 
unser reichhaltiges Informationsangebot 
auf www.derdirektvertrieb.at/noe
Sie finden hier auch die Details zu den Ter-
minen und zur Anmeldung!“
 Foto: Herbert Lackner (Selbstauslöser)

Motivationscoach
Steffen Kirchner präsentiert:

Wenn du es träumen kannst, 
kannst du es auch tun.

Do., 13. Februar 2020
Anmeldung: www.derdirektvertrieb.at/noe HA
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Wunderwelt Direktvertrieb – WISA 2020
Wenn sich Direktberater mit ihren 
Qualitätswaren auf der größten 
NÖ Wirtscha�smesse, der WISA 
2020 präsentieren, dann ist das 
der Brückenschlag zwischen di-
gitalem Onlinehandel und sta-
tionärem Offlinehandel. Das ist 
die Zukun� des Handelns und die 
Antwort auf Amazon & Co, denn  
Direktberater sind – ihrem Credo 
entsprechend – mobil, modern, 
menschlich und auch dem Kunden 
immer persönlich nahe.  

Mehr als 5.000 NÖ Direktbera-
tern wird erstmals die Möglich-
keit geboten, sich bei der WISA 
2020 einem breiten Konsumen-
tenpublikum zu präsentieren. Mit 
ihrem professionell-zeitgeistigen 
Gesamtkonzept soll sich die 
Handelsform Direktvertrieb mit 

all seinen Vorteilen des „Home-
Shoppings“ nachhaltig in den 
Köpfen der Konsumenten ver-
ankern und die Positionierung 
jedes einzelnen Direktberaters als 
eigenständige „Marke“ sichern.

Anmeldung für Aussteller bitte 
bis 24.2.2020
Preis: Für die „All inklusive-
Designerkoje“ 650 Euro (Nor-
malpreis 1.790 Euro), dabei 
wird auf die individuellen Ge-
staltungswünsche eingegangen 
und die Roll Up-Werbemittel im 
Werte von 570 Euro gehören 
obendrein dem Aussteller. Der 
kann sich damit bei seinen öf-
fentlichen Au�ritten in seinem 
regionalen Umfeld seine eigene 
3 x 2 m Wunderwelt gestalten.

www.meinemarke.at

Die wundervolle Shoppingmeile der NÖ - DirektberaterInnen
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www.mehr-wirtschaft.at

für Niederösterreichs Wirtschaft
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Das Erfolgsrezept aus NÖ
Prämiert, wertgeschätzt 
und umjubelt – der Verein 
der NÖ Wirtshauskultur 
vergab bei der Veranstal-
tung „Ein Fest für die 
Wirte“ zum 22. Mal die 
höchste kulinarische Aus-
zeichnung im Land.

Rund 500 Gäste erlebten im Audi-
torium Grafenegg den Gala-Abend 
der Wirtshauskultur.

„Ein Wirtshaus ist etwas Leben-
diges, ein Ort zum Wohlfühlen. 
Hier lässt es sich abschalten. Weg 
von der digitalen Welt, hinein ins 
wahre Leben. Mit angenehmen 
Gesprächen sowie einer ehrlichen, 
regionalen, saisonalen und vor 
allem qualitätsvollen Wirtshaus-
küche“, sagt Landeshauptfrau  
Johanna Mikl-Leitner.

Die NÖ Wirtshauskultur, die 
mit rund 220 Wirtshäusern „stark 
und selbstbewusst au�ritt, ver-
folgt stets moderne Küchentrends, 
verliert aber die Tradition nie aus 
den Augen“, weiß Tourismuslan-
desrätin Petra Bohuslav.

Vom Stammtisch 
ins Rampenlicht

67 Wirtshauskultur-Wirtshäu-
ser wurden mit dem Prädikat 
„Top-Wirt 2020“ ausgezeichnet.  
„Diese zählen zu den kulina-
risch höchsten Auszeichnungen 
im Land. Unsere Preisträgerinnen 
und Preisträger sind heuer an der 
Spitze der NÖ Wirtshauskultur 

und repräsentieren unsere Wirts-
haustradition weit über die hei-
mischen Grenzen hinaus“, betont 
Harald Pollak, Obmann der NÖ 
Wirtshauskultur. Eine freiwillige, 
anonyme Testung im Vorfeld der 
Veranstaltung bildet stets den 
Grundstein: „Ein unabhängiges 
Testerteam hat in den vergan-
genen Wochen und Monaten 
landauf und landab ihre kulinari-
sche Expertise eingebracht. Auf-
grund der hohen Dichte unserer 
Wirtshäuser war es ein sehr en-
ges Rennen. Unsere diesjährigen 
Preisträgerinnen und Preisträger 
überzeugten jeweils mit einem Er-
folgskonzept, basierend auf einer 
authentischen Küche, Kreativität, 
liebevollen Details und einer un-
glaublichen Hingabe zu diesem 
Beruf“, kommt Geschä�sführer 
Michael Duscher (NÖ Werbung) 
ins Schwärmen.

Einsteiger des Jahres: Familie 
Pillgrab (Gasthof Pillgrab) 
Rock trifft auf Klassik, Traditi-
on auf Moderne – der Gasthof 
Pillgrab spielt gerne mit Gegen-
sätzen und zählt auch deshalb 
zu den besten Wirtshäusern im 
Land. Das von Heidi und Johan-
nes Pillgrab geführte Wirtshaus 
in St. Valentin im Mostviertel 

untermalt ihre kulinarisch hoch-
wertige Küche gerne mit dem ei-
nen oder anderen musikalischen 
Ständchen. www.pillgrab.at
Aufsteiger des Jahres: Patrick 
Friedrich (Gasthaus Figl) 
Patrick Friedrich kann es nicht 
verbergen. Und er will es auch 
nicht: Seine Wurzeln aus der 
Schweiz. Man hört es und – viel 
wichtiger – man schmeckt es 
auch: In ausgewählten Speisen, 
die sich in der kreativen und 
stets abwechslungsreichen Ta-
geskarte des Gasthauses Figl 
aus Wolfpassing im Tullnerfeld 
wiederfinden. Vom Gemüse und 
Obst über edle Weinsorten bis 
hin zu Pilzen und Honig – die 
enge Zusammenarbeit mit den 
heimischen Produzenten ist dem 
Chefkoch ein besonderes Anlie-
gen. www.gasthaus-figl.at
Top-Wirt des Jahres: Familie 
Hueber (Gasthof Hueber – Der 
Wirt in Bründl) 
Liebe geht bekanntlich durch den 
Magen. Stefan Hueber und Silvia 
Aigner können ein Lied davon 
singen. Das Genussthema ver-
bindet das Paar seit vielen Jah-
ren. Im Traditionshaus „Gasthof 
Huber – Der Wirt in Bründl“ ge-
ben sie diese Leidenscha� gerne 

an ihre Gäste weiter. Regionale 
Weine, Cra� Biere, Rindfleisch, 
Fisch bis hin zum schmackha�en 
Bauernbrot: Die enge Zusam-
menarbeit mit den heimischen 
Produzenten ist der Familie Hue-
ber ein besonderes Anliegen. 
 www.gasthof-hueber.at

Niederösterreichs Stärke 
liegt im Zusammenhalt

An mehreren Kochstationen 
verwöhnten die Vorjahressieger 
sowie Nominierten und „vergol-
deten“ Zauberlehrlinge der NÖ 
Wirtshauskultur mit gehobener 
Wirtshausküche. Für eine gelun-
gene Veranstaltung sorgten auch 
die starken Kooperationspartner: 
Kastner Gruppe, Römerquelle, 
Lenz Moser, Julius Meinl, Maut-
ner Markhof, Schremser Bier, 
Zwettler Bier, Almdudler, Mo-
randell, Haubis, Höllerschmid, 
Unfried Obst & Gemüse, Kotányi, 
Niederösterreichische Versiche-
rung, Lorenz Leiben, Hogast, Rist, 
Redl Gastrosysteme und last but 
not least die Wirtscha�skammer 
Niederösterreich, die seit Jahren 
als starker Kooperationspartner 
au�ritt. Alle 67 Topwirte auf 
 www.gastwirtnoe.at

V.l.: Obmann Harald Pollak (NÖ Wirtshauskultur), NÖ Sparten-GF Walter Schmalwieser, GF Michael Duscher 
(Niederösterreich-Werbung), Heidi & Johannes Pillgrab mit Karina & Wolfgang Pillgrab (Gasthof Pillgrab), 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, Patrick Friedrich und Tamara Niedl (Gasthaus Figl), Stefan Hueber 
& Silvia Aigner mit Herbert & Christa Hueber (Gasthof Hueber – Der Wirt in Bründl) und NÖ Spartenobmann 
Mario Pulker. Foto: seidlsoukup.at  

Wir sind sehr 
gerne Partner, 
denn die Wirts-
hauskultur zeigt, 
welch großartige 
Leistungen die 

Gastronomie in NÖ bietet. 
Bei uns sind es zwei Dinge, 
die die Wirte ganz besonders 
auszeichnen – das Persönliche 
und die Regionalität. So sind 
unsere Wirtshäuser Oasen der 
Gastlichkeit, also Orte, wo man 
zusammenkommen und die 
Lebensart pflegen kann.
 F: Wolfgang Prummer Steppenseestudio

 SO Mario Pulker
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 Gastronomie; Hotellerie

Aktion Fördercall „Gastgeber 2020“
Wie in den beiden letzten Jahren, 
gibt es auch heuer wieder den 
Fördercall Gastgeber. Erstmals 
beteiligen sich die Fachgruppen 

Gastronomie und Hotellerie mit 
insgesamt 250.000 Euro am För-
dertopf. Landesrätin Petra Bohus-
lav: „Die niederösterreichische 

Gastronomie steht für ehrliche 
Küche, regionale Produkte und 
gelebter Gastlichkeit. Die Qualität 
unserer Betriebe ist uns dabei ein 
besonderes Anliegen, denn davon 
profitieren unsere Gäste, der Tou-
rismus- und Wirtscha�sstandort 
Niederösterreich – und selbst-
verständlich die Gastronomen im 
ganzen Land.“

Die Förderaktion gilt für Gastro-
nomie- und Beherbergungsbetrie-
be in Niederösterreich, die Mit-
glied der Fachgruppe Gastronomie 
und Hotellerie in der Wirtscha�s-
kammer Niederösterreich sind. 
„Unsere Betriebe leben in heraus-
fordernden Zeiten. Aus vielen Ge-
sprächen wissen wir, dass darauf 
o� mit qualitätsverbessernden 
Maßnahmen reagiert wird, um 
den hohen Ansprüchen der Gäste 
noch besser zu entsprechen. Dabei 
möchten wir als Wirtscha�s-
kammer die Unternehmerinnen 
und Unternehmer unterstützen 

und nehmen daher auch eigene 
Rücklagen in die Hand, um ein 
möglichst hohes Fördervolumen 
zu garantieren. Ich bin sicher, un-
sere Mitglieder werden die Aktion 
wieder zahlreich nutzen“, erklärt 
Spartenobmann Mario Pulker.

Investitionskosten von 5.000 
bis 30.000 Euro werden durch ei-
nen Zuschuss unterstützt. Dieser 
beträgt maximal 20 Prozent (6.000 
Euro) der förderbaren Kosten.

Förderbar sind Projekte zur 
Erneuerung der Einrichtung, der 
Ausstattung oder andere Maß-
nahmen, die zur Verschönerung 
des Innen- wie Außenbereichs der 
Betriebe beitragen.

Die Anträge können von 3. Fe-
bruar ab 9 Uhr bis zur Ausschöp-
fung des vorgesehenen Budgets 
(längstens bis 31. Mai 2020) 
online über das Wirtschatsförde-
rungsportal des Landes Nieder-
österreich eingereicht werden.

www.wfp.noe.gv.at
Landesrätin Petra Bohuslav und Niederösterreichs Spartenobmann 
Mario Pulker. Foto: NLK/Burchhart

Branchensprecher: „Senkung der Lohnnebenkosten, der 
Abschreibungsdauer und weitere Maßnahmen warten auf Umsetzung“
Hotellerie & Gastronomie 
begrüßen die geplanten 
Initiativen im 
Regierungsprogramm.

Erfreut über das ausbalancierte, 
zukun�sweisende Programm der 
neuen Regierung zeigt sich FV-
Obfrau Susanne Kraus-Winkler, 
(Hotellerie). Bereits im Som-
mer hat der Fachverband die 
österreichischen Beherbergungs-
betriebe – von der kleinen Früh-
stückspension bis hin zum Groß-
hotel – nach deren Wünschen an 
die kommende Bundesregierung 
gefragt. „Zwei der wesentlichen 
Aussagen decken sich mit lang-
jährigen Forderungen, die sich 
nun im Regierungsprogramm 
wiederfinden“, spricht Kraus-
Winkler die geplante Lohnneben-
kostensenkung sowie die Anpas-
sung der Abschreibungsdauer an. 

Besonders in der Hotellerie, 
die mit 44,6 Prozent Lohnne-
benkosten stark belastet ist, sei 
eine Entlastung für die Beherber-
gungsbetriebe dringend notwen-

dig. Ebenso wie die Anpassung 
der Abschreibungsdauer an die 
tatsächliche Nutzungsdauer. „Seit 
der Steuerreform 2015 setzen wir 
uns konsequent dafür ein. Unsere 
Immobilien und Ausstattungen 
sind ein wesentlicher Teil unse-
res Angebots an die Gäste. Wir 
können es uns nicht leisten, die 
Abschreibungsdauer von Gebäu-
den bei 40 Jahren zu belassen 
und gehen davon aus, dass 25 
Jahre eine gerechtfertigte Ab-
schreibungsdauer für unsere Im-
mobilien ist,“ betont die Obfrau, 
„Böden, Bäder und Installationen 
bei Neubauten und Wellness- und 
Freizeitinfrastruktur sollten auf 
15 Jahre abschreibbar sein – diese 
Maßnahmen und die geplanten 
Steuerentlastungen bei der ESt 
und KÖSt sind ein Au�rieb für all 
unsere Betriebe.“

Positiv äußert sich auch der Ob-
mann des Fachverbandes Gastro-
nomie, Mario Pulker: „Vor allem 
das Ziel, Österreich als führende 
Kulinarikdestination in Europa zu 
positionieren, ist für unsere Bran-
che wichtig. Erfreulich ist auch, 

dass die Regierung vorhat, kon-
krete Konzepte gegen das ‚Gast-
haussterben‘ auszuarbeiten und 
den Betrieben ihre Arbeit durch 
Bürokratie-Entlastungsmaßnah-
men zu erleichtern.“

Ein weiteres, für die Beherber-
gungsbetriebe wichtiges Thema, 
für das sich der Fachverband 
Hotellerie bereits bei der Erstel-
lung des Masterplan Tourismus 
vehement eingebracht hat, ist der 
„faire Wettbewerb“. Konkret geht 
es dabei um die Registrierungs-
pflicht für Privatunterkün�e, ohne 
die dann keine Unterkun� mehr 
über Plattformen angeboten wer-
den darf, sowie das Bekenntnis, 
die digitale Plattformökonomie 
in Österreich fair zu gestalten. 
Wesentlich sei auch der im 
Regierungsprogramm veranker-
te Fokus auf Nachhaltigkeit im 
Tourismus. Für eine optimale 
Umsetzung brauche es jedoch ein 
Zusammenspiel aller relevanten 
Player aus Politik, Betrieben, 
Gästen und Einwohnern. Auch die 
geplanten Erleichterungen bei 
der Betriebsübergabe – gerade bei 

Familienunternehmen – Entbüro-
kratisierungsmaßnahmen, Maß-
nahmen im Bereich der Digitali-
sierung und der Nachhaltigkeit 
sowie die umfassenden Maßnah-
men zur Attraktivierung der Lehre 
werten die Branchenvertreter als 
sehr positiv.

Obmann Mario Pulker (Fachver-
band Gastronomie) und Obfrau 
Susanne Kraus-Winkler (Fach-
verband Hotellereie): „Wir hoffen, 
dass die vielen positiven Maß-
nahmen nun rasch auf den Weg 
gebracht werden und stehen 
dafür natürlich auch jederzeit mit 
unserer Expertise zur Verfügung.“
 Fotos: Andreas Kolarik
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...denn „solo“ heißt nicht 
immer „alleine“. Viele 
Solopreneure verzichten 
auf eine eigene Büroinfra-
struktur und arbeiten ger-
ne vom Homeoffice aus.

Für Kunden- und Beratungsge-
spräche, bei denen Vertraulich-
keit und Wissensaustausch im 
Vordergrund stehen, eignen sich 
aber so manches Homeoffice oder 
der Treffpunkt „Kaffeehaus“ nur 
bedingt, was Klein- oder Ein-Per-
sonen-Unternehmen mitunter vor 
Herausforderungen stellt.

Die Fachgruppe UBIT, mit 
einem EPU-Anteil von nahezu 
70 Prozent, sieht hier in den ver-
gangen Jahren steigenden Bedarf, 
zugleich aber auch innovative Lö-
sungen. Coworking Spaces haben 
nicht nur attraktive Angebote für 
jene entwickelt, die gerne in einer 
Büro-Umgebung arbeiten wollen, 
sondern bieten auch professionel-
le Konferenz- und Besprechungs-
räume – eine Alternative, die die 
Fachgruppe auf Initiative von 
Obmann Günter R. Schwarz für  
UBIT-Mitglieder besser zugäng-
lich machen will.

Die Miete professioneller 
Besprechungsräume soll 
keine Hürde darstellen

In Kooperation mit Coworking 
Spaces in ganz NÖ hat die Fach-
gruppe UBIT ein österreichweit 
einzigartiges, gefördertes Ange-
bot entwickelt:  Aus interessierten, 
unabhängigen Anbietern wurden 
nach strengen Qualitätskriterien 
mehr als zwei Dutzend Coworking 
Spaces in allen Regionen des Bun-
deslandes ausgewählt. Sie bieten 
neben Meeting-Räumen eine Fül-
le an Infrastruktur und Services 
– von WLAN über Drucker-Service 
bis hin zur Möglichkeit, Kunden 
angemessen zu bewirten.

Umfassende Förderung 
für UBIT-Mitglieder

Mitglieder der Fachgruppe 
UBIT erhalten 100 Prozent der 
Miete für Besprechungsräume  bis 
zu einem Maximalbetrag von 300 

Euro pro Unternehmen refundiert. 
Unternehmensberaterin Ursula 
Autengruber aus Mödling nutzte 
das Angebot bereits: „Ein ange-
messenes Ambiente für Kunden-
gespräche ist ein weiterer Schritt 
in Richtung Professionalisierung 
meiner Dienstleistungen. Kunden 
im Kaffeehaus zu treffen, war auf 
Dauer nicht zufriedenstellend. Die 
angebotenen Konferenzräume si-
chern nicht nur die Vertraulichkeit 
der Gespräche, sondern unterstüt-
zen dabei, mit perfekter Technik 
und Ausstattung konzentriert an 
einem Thema zu arbeiten.“

UBIT-Obmann Günter R. 
Schwarz betont: „Wir sind be-
strebt, ein flächendeckendes An-
gebot im ganzen Bundesland auf-
zustellen. Zugleich sollen Räume 
und Services genau jenes Niveau 
an Professionalität widerspiegeln, 
das den Leistungen unserer Mit-
glieder entspricht.“

Ursula Autengruber konnte sich 
von der Qualität der Coworking-
Angebote in Mödling bereits ein 
Bild machen: „Räume und Service 
entsprachen genau der Informa-
tion auf der UBIT-Seite und der 
Ablauf war unkompliziert. Ein 
empfehlenswertes Angebot für 
jene, die Geschä�spartner und 
-partnerinnen weder im Home-

office noch in der 
Öffentlichkeit tref-
fen wollen und 

für die eigenen Konferenzräume 
nicht in Frage kommen. Dass ich 
aus Coworking Spaces in ganz 
Niederösterreich wählen kann, 
gibt mir zusätzliche Flexibilität.“

Eckdaten

Gefördert wird die Miete von 
Besprechungs- bzw. Seminar-
räumen bis zu einem Maxi-
malbetrag von 300 Euro pro 
Mitglied. 

Ablauf und alle geförderten 
Coworking Spaces (laufende 
Aktualisierung) auf ubit.at/noe

Förderung für Coworking...

Ursula 
Autengruber 
 Foto: Maximilian  

 Autengruber

Mehr als zwei Dutzend Coworking Spaces stehen in allen Regionen des Bundeslandes den UBIT-Mitgliedern 
zur Verfügung. Sie bieten neben Meeting-Räumen eine Fülle an Infrastruktur und Services – von WLAN über 
Drucker-Service bis hin zur Möglichkeit, Kunden angemessen zu bewirten. Foto: Convo Coworking GmbH

 Unternehmensberatung, Buchhaltung und Informationstechnologie

Welche Services bieten die Coworking Spaces? Die Leistungen der un-
abhängigen Coworking Spaces variieren. Icons geben auf ubit.at/noe 
raschen Überblick. Graphik: David Pany

Obmann Günter 
R. Schwarz
 Foto: Marianne Feiler
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Goldener Hahn 2020: Nachhaltiges 
Wirtscha�en als Motor der Zukun�!
43. Niederösterreichischer 
Landeswerbepreis –  
Goldener Hahn 2020: Das 
diesjährige Motto lautet 
„Nachhaltiges Wirtschaf-
ten als Motor der  
Zukun�!“

Der Goldene Hahn 2020 startet 
mit dem Niederösterreichischen 
Landeswerbepreis unter dem 
Motto „Nachhaltiges Wirtschaf-
ten als Motor der Zukun�“ in die 
nächste Runde. Gemeinsam mit 
der NÖ Kreativ-Branche werden 
Maßstäbe gesetzt, um aus geleb-
ter Nachhaltigkeit Arbeitsplätze 
zu schaffen! Denn „innovativ, 
kreativ, und zukun�sweisend“ ist 
das Geheimnis nachhaltiger Wer-
bung. Als Symbol der Nachhaltig-
keit wurde „Wasser“ gewählt und 
dieses ist gleichzeitig das visuelle 
Thema des Goldenen Hahns 2020.

Verliehen werden die Goldenen 
Hähne bei der Werbe-Gala am 
Dienstag, 23. Juni, im Rahmen 
einer Beach-Club Party auf der 
Terrasse des Casino Baden.

Alle Mitglieder der NÖ FG Wer-
bung und Marktkommunikation 
sind aufgerufen, ihre kreativsten 
und nachhaltigsten Werbeprojek-
te des vergangenen Jahres ein-
zureichen (Umsetzungszeitraum 
März 2019 bis Februar 2020). Die 
Einreichfrist läu� noch bis bis 21. 
Februar, 23.59 Uhr, alle innova-
tiven Projekte aus der NÖ Wer-
beszene sind willkommen! Die 
Erst-Einreichung ist kostenfrei, in 
13 Kategorien können die Werbe-
projekte eingereicht werden. Die 
Einreichkategorien bleiben zum 
Vorjahr unverändert:

Out of Home
Print
Digital

Audio
Bewegtbild
Event
Dialog-Marketing
Public Relations
POS/Messearchitektur
Verpackungsdesign
Grafikdesign
Eigenwerbung
Kampagne

„Der „Goldene Hahn“ gehört 
mittlerweile zu den wichtigsten 
Werbepreisen Österreichs. Der 
Gewinn der Trophäe ist für die 
niederösterreichischen Werber 
eine hohe Auszeichnung und ein 
Gütesiegel. Da sich Werbung im-
mer mit den großen Zukun�sthe-
men beschä�igt, haben wir den 
Goldenen Hahn 2020 unter das 
Motto ‚Nachhaltigkeit als Motor 
der Wirtscha�‘ gestellt. Die 3.600 
Werbeagenturen des Landes Nie-
derösterreich wollen mit ihrer 
Kreativität einen Beitrag für nach-
haltiges Wirtscha�en, aber auch 

zur Schaffung neuer Arbeitsplätze 
leisten”, betont Werbe-Obmann 
Günther Hofer.

Zweistufiges 
Bewertungsverfahren

Im ersten Durchlauf bewertet 
eine ausgewählte Anzahl an 
Online-Juroren die eingereichten 
Arbeiten. Die Beurteilung erfolgt 
nach Punkten. Die fünf am höch-
sten dotierten Arbeiten jeder Ka-
tegorie sind die Nominierten für 
einen Goldenen Hahn.

Im zweiten Durchlauf ist die 
Fachjury an der Reihe. Die Ergeb-
nisse von Online- und Fachjury 
ergeben dann die Gewinner.

Onlinejuroren 
für 2020 gesucht

Profis der Kreativbranche, die  
mitbewerten möchten, wer 2020 
zu den Gewinnern des Niederö-
sterreichischen Landeswerbe-

preises zählt, bewerben sich als 
Online-Juror, um aus den einge-
reichten Projekten die fünf besten 
Arbeiten zu nominieren. Anmel-
dungen unter www.werbemonitor.
at/goldener-hahn-einreichung

Voraussetzung: BewerberInnen 
dürfen nicht auch selbst beim 
Goldenen Hahn einreichen! Auch 
Mitarbeiter von einreichenden 
Firmen sind ausgenommen. Die 
ausgewählten Online-Juroren er-
halten alle weiteren Informatio-
nen per E-Mail.

Save the Date: 
Goldener Hahn 2020

Wer Teil des NÖ Werbepreises 
sein will, muss zum einen einrei-
chen und sich zum anderen den 
Termin für die große Hahn Gala 
2020 im Casino Baden reservie-
ren, die heuer als Beach-Club-
Party am Dienstag, 23. Juni, über 
die Bühne gehen wird.

 www.goldenerhahn.at

 Werbung und Marktkommunikation

Nachhaltiges Wirt-
scha�en darf auch 
Spaß machen – diese 
Elektro Vespa ist bei 
der Goldenen Hahn 
Veranstaltung am 
Dienstag, 23. Juni zu 
gewinnen. Passend 
zum visuellen Thema 
„Wasser“ und zur Ab-
schlussgala, die heuer 
als Beachparty über 
die Bühne gehen wird, 
entstand das Foto in 
entsprechend sommer-
lichem Ambiente.
Am Steuer: Werbe-Ob-
mann Günther Hofer, 
furchtlos am Sozius: 
FG-Geschä�sführer 
Clemens Grießen-
berger. Foto: leadersnet.at

Lern, die Zukunft zu gestalten.

Bleib am Ball: Mit IT- und Technik-Ausbildungen für Anfänger und Profi s.
Jetzt informieren und buchen auf www.noe.wifi .at
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Bezirke
Niederösterreich West

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Amstetten, Scheibbs, Klosterneuburg, Melk, Lilienfeld, Purkersdorf, 
St. Pölten und Tulln 
Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf  www.noewi.at bzw. auf news.wko.at/noe

Bischofstetten (Bezirk Melk): 
80. Geburtstag von Otto Leputsch

Mehr als drei Jahrzehnte war Otto 
Leputsch als Tischler unterneh-
merisch tätig. Kürzlich feierte er 
seinen 80. Geburtstag und lud 
dazu Bezirksstellenobmann Franz 

Eckl und einige Gemeindever-
treter ein. Franz Eckl gratulierte 
dem Jubilar und bedankte sich 
für seinen Einsatz im Sinne der 
regionalen Wirtscha� .

V.l.: Siegfried Dörfl er, Bezirksstellenobmann Franz Eckl, Otto Leputsch, 
Reinhard Hager und Bernhard Zichtl.  Foto: Leputsch

Scheibbs: 
Vier Falstaff -Auszeichnungen für Dollfuss

Bereits zum dritten Mal schaff -
te Gerhard Teufl , geschä� sfüh-
render Gesellscha� er der Doll-
fuß Getränkehandel GmbH aus 
Scheibbs, mit seinen Produkten 
xGin, Ötscher-Bitter, Zirbenlikör 
und Wallnusslikör Top-Auszeich-
nungen im „Falstaff  Bar & Spirit 
Guide 2020“. 

Das Unternehmen aus Scheibbs 
wurde 1957 gegründet und be-
schä� igt derzeit 15 Mitarbeiter. 
Vor Weihnachten war Teufl  mit 
seinem Stand der In-Treff punkt 
beim Advent in der Spanischen 
Hofreitschule. Zum vierten Mal 
versorgten er und sein Team nun 
den Bauernbundball mit Geträn-
ken und Schanktechnik im Vienna 
Austria Center. Der Fokus wird 

aufgrund der steigenden Nach-
frage nach hochwertigen, lokalen 
Produkten auf die Produktion von 
Edelbränden gelegt. Man will da-
mit auch vermehrt als Produzent 
selbst auf Messen vertreten sein. 

Gerhard Teufl  mit den Auszeich-
nungen. Foto: Christian Eplinger, NÖN

Markensprechtag | Amstetten
Schutzrechte für Design, Technologien und geistiges Eigentum

Kostenloser Sprechtag - Anmeldung erforderlich
Zusätzliche Informationen und weitere Veranstaltungen finden Sie unter:

Anmeldung T: 02742/851-16501 E-Mail: tip.info.center@wknoe.at

Sie wollen Informationen zu Design-/Musterschutz, Logo, Marke oder 
Patent, Gebrauchsmuster, Erfindungen oder Urheberrecht? Dann melden Sie sich gleich an: 

In Einzelgesprächen analysieren Patentanwalt und TIP-Referent Ihre Ideen und Anfragen
und geben Ihnen wertvolle Tipps & Informationen.

www.tip-noe.at

Sprechtag am 18. Februar 2020 | BSt. Amstetten | 3300 Amstetten, Leopold-Maderthaner-Platz 1
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Melk: 
Wimpernstylistin bei WM in New York

Edina Morocz aus Melk ist seit 
2014 Wimpernstylistin, 2019 hat 
sie sich zur Weltmeisterscha�  
in Wimpernverlängerung Mega 
Volumen, Expert – die höchste 
Kategorie für Trainerinnen und 
Stylistinen mit mehr als  drei Jah-
ren Erfahrung – angemeldet. „Der 
Wettbewerb war in New York, mit 

mehreren hundert Bewerbungen 
aus der ganzen Welt. Ich konnte 
in meiner Kategorie den zweiten 
Platz gewinnen“, freut sich die 
Melker Unternehmerin. 

Bei der WKNÖ möchte sie sich 
für die bisherige Hilfe bei der 
Gründung ihres Unternehmens 
bedanken.

Edina Morocz hat in 
ihrer Kategorie den 

zweiten Platz 
gewonnen. 

 Foto: Edina Morocz 

Yspertal (Bezirk Melk): 
Klimaschutz im Wirtscha� sleben

Der geschä� sführende Gesell-
scha� er der Kastner Gruppe, 
Christof Kastner, war zu Besuch an 
der HLUW Yspertal und war von 
der Ausbildungseinrichtung sehr 
beeindruckt. 

Christof Kastner stellte sein Un-
ternehmen und seine Motivation 
für den Nachhaltigkeitsgedanken 
den SchülerInnen sehr beeindruk-
kend vor. Laut Kastner ist klar, 
dass es die KonsumentInnen in 
der Hand haben, wo die Reise bei 
Konsumprodukten hingeht. Über-
legungen zur Energieerzeugung, 
E-Mobilität, Niedrigenergiebau-
weise, Beiträge zur Erhaltung der 
Diversität sind nur einige Beispie-
le, wie sich auch Unternehmen 
beim Nachhaltigkeitsgedanken 
engagieren können. Die Aufnah-

me der Verfolgung von SDG’s (Zie-
le für nachhaltige Entwicklung) in 
der Unternehmenspolitik ist ein 
weiterer wichtiger Schritt für die 
Kastner Gruppe. 

Christof Kastner strahlt Über-
zeugung für das Thema aus. Er 
stellt aber auch klar, dass sich der 
Lebensmittelhandel an Gesetze 
im Bereich der Hygiene halten 
muss, und daher das Thema Ver-
packung fair diskutiert werden 
muss. Für die SchülerInnen der 
HLUW war dies ein interessanter 
Einblick in ein Unternehmen, wel-
ches den Anspruch hat, auch etwas 
für die Umwelt zu tun. In der an-
schließenden Diskussion holten 
sie sich weitere Einblicke in das 
Wirtscha� sleben aus Sicht eines 
erfolgreichen Unternehmers. 

Die Schülervertretung der HLUW Yspertal bedankte sich bei Christof 
Kastner (2.v.l.) für seinen Besuch. Foto: HlUW Yspertal

Ramsau (Bezirk Lilienfeld): 
Wirtscha� skammer triff t Gemeinde

Bezirksstellenobmann Karl Ober-
leitner hat bei der Vorstellung 
des neuen Bezirksstellenleiters, 
Georg Lintner, auch die Bürger-
meisterin der Gemeinde Ram-

sau, Gertraud Steinacher, besucht. 
Bei diesem Besuch wurden 
unter anderem auch gemeinsame 
zukün� ige Projekte angespro-
chen.

V.l.: WK-Bezirksstellenleiter Georg Lintner, Bürgermeisterin Gertraud 
Steinacher und WK-Bezirksstellenobmann Karl Oberleitner.
 Foto: Gemeinde Ramsau

Lilienfeld: 
Jenny Wallner berät bei Hautproblemen

Jenny Wallner lud zur Eröff nung 
ihres Geschä� s nach Lilienfeld 
ein. In den neu adaptierten Räum-
lichkeiten am Eichenwaldweg be-
schä� igt sich die Unternehmerin 
mit der kostenlosen Beratung von 
Kunden mit Hautproblemen und 
bietet geeignete Möglichkeiten – 

aus dem Hause Lombagine – zur 
Beseitigung dieser Probleme an. 
Zur Eröff nung des Standortes 
gratulierten der Bürgermeister 
der Stadtgemeinde Lilienfeld und 
sein Team sowie Vertreter der 
WK-Bezirksstelle Lilienfeld und 
wünschten viel Erfolg.

V.l.: Bürgermeister Wolfgang Labenbacher, STR Christian Buxhofer, Jen-
ny Wallner, WK-Bezirksstellenobmann Karl Oberleitner, WK-Bezirksstel-
lenleiter Georg Lintner und Vizebürgermeister Manuel Aichberger.
 Foto: Christopher Wallner 
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Kleinzell (Bezirk Lilienfeld): 
Erfahrungsaustauch zwischen Gemeinde & WK

Im Rahmen des Besuchs der 
Gemeinde Kleinzell und der dort 
ansässigen Betriebe nutzten WK-
Bezirksstellenobmann Karl Ober-
leitner und Bezirksstellenleiter 

Georg Lintner die Möglichkeit, 
um mit dem Bürgermeister der 
Gemeinde, Reinhard Hagen, über 
regionale Wirtscha� sthemen zu 
sprechen. 

V.l.: Bezirksstellenleiter Georg Lintner, Bezirksstellenobmann Karl Ober-
leiter und Bürgermeister Reinhard Hagen. Foto: Gemeinde Kleinzell

Tulln: 
Terminaviso: Vortrag „Gefühle sehen, Menschen 
verstehen“ mit Christoph Rosenberger
Die Wirtscha� skammer  Bezirks-
stelle Tulln lädt zur kostenlosen 
Infoveranstaltung mit Christoph 
Rosenberger zum Thema „Gefühle 
sehen, Menschen verstehen“ ein. 
Christoph Rosenberger ist Grün-
der von „Rosenberger & Co“ sowie 
des österreichischen Dachverban-
des für Physiognomik. 

Inhalt der Veranstaltung:

Emotionale Intelligenz 
Emotionserkennungsfähigkeit 
in Zahlen
Primäremotionen 
Mimikscouting – Emotionser-
kennung 
Mimikcode – Microexpressions 
nach FACS und MRCS 
Mimikresonanz – ressourcenvoll 
agieren 
Unausgesprochene mimische 
Einwandsignale 
Übungen (die Teilnehmer wer-
den gebeten, dafür einen Hand-
spiegel mitzunehmen)

Wann? Dienstag, 11. Februar 
2020, um 19 Uhr
Wo? WKNÖ Bezirksstelle Tulln, 
Hauptplatz 15, 3430 Tulln
Info und Anmeldung: Bezirks-

stelle Tulln, T 02272/62340-0, 
E tulln@wknoe.at

Begrenzte Teilnehmerzahl. 
 www.wko.at/noe/tulln/
 veranstaltungsüberblick

Christoph Rosenberger hält am 
11. Februar einen Vortrag in der 
Bezirksstelle Tulln.
 Foto: Christoph Rosenberger

Tulln: 
Terminaviso: Infoveranstaltung „Einkommens- 
und Umsatzsteuer für Kleinunternehmen“

Die Wirtscha� skammer Tulln 
veranstaltet gemeinsam mit dem 
Finanzamt Hollabrunn – Korneu-
burg – Tulln eine Infoveranstal-
tung mit dem Thema „Überblick 
für KleinunternehmerInnen in der 
Einkommens- und Umsatzsteuer 
mit den relevanten Änderungen 
ab 2020“ in der Wirtscha� skam-
mer Bezirksstelle Tulln.

Alexandra Graf, Fachexpertin 
für Umsatzsteuer, gibt einen 
Überblick über:

Umsatzsteuer für Kleinunter-
nehmerInnen
ESt-Pauschalierungsverordnung
Überblick FinanzOnline 

Wann? 
Diese Infoveranstaltung fi ndet 
am 14. Februar 2020 um 13 Uhr 
statt.
Wo? 
Wirtscha� skammer-Bezirks-
stelle Tulln, Hauptplatz 15, 
3430 Tulln

Anmeldungen werden erbeten 
unter T  02272/62340-0 oder 
E tulln@wknoe.at.

Nähere Informationen zur Ver-
anstaltung sind zu fi nden unter: 
 wko.at/noe/tulln/
 veranstaltungsüberblick

Infoveran-
staltung für 

Kleinunterneh-
merInnen zu 

den relevanten 
Änderungen 

2020.
 Foto: pixabay

Haag (Bezirk Amstetten): 
Generationswechsel bei Bootsfabrik Grabner

Bei der GRABNER Bootsfabrik in 
Stadt Haag ist es nach 44 Jahren 
so weit: Unternehmensgründer 
Wolfgang Grabner tritt endgültig 
in den Ruhestand, sein Sohn Ewald 
folgt ihm als Geschä� sführer. 

Nach kaufmännischer Lehre 
und einigen Jahren in leitender 
Position in einem Sportunterneh-
men, gründete Wolfgang Grabner 
1975 im Alter von 28 Jahren sein 
eigenes Unternehmen. Anfangs 
mit Heimarbeitern, bald darauf im 
neu gebauten Betriebsgebäude, 
wurden genähte Sportartikel pro-
duziert: Ski- und Sportaccessoires, 
Surf- und Wassersportzubehör, 

Schwimm- und Rettungswesten. 
GRABNER wurde die sportlich 
erfolgreichste Schwimmwesten-
marke der Welt. Wassersportler 
verschiedener Disziplinen siegten 
damit bei Staats-, Europa- und 
Weltmeisterscha� en. 1986 kau� e  
er die SEMPERIT Schlauchboote-
fabrik in Kirchberg ob der Donau.

Seit neun Jahren ist nun Sohn 
Ewald Grabner mit an Bord, er 
konnte vom Wissen und der Erfah-
rung seines Vaters profi tieren, der 
mit Jahresende in den Ruhestand  
ging. Ewald Grabner ist nun der 
Geschä� sführer.

  www.grabner.com

Wolfgang (l.) und Ewald Grabner. Foto: Fa. Grabner

Immer am Laufenden mit:

news.wko.at/noeii



Neujahrs- und Wirtscha�sempfänge
St. Pölten: 
Blick auf abwechslungs- und erfolgreiches Jahr

Die Oberbank und die WK-Bezirks-
stelle St. Pölten luden zum tradi-
tionellen Neujahrsempfang ins 
WIFI St. Pölten ein. Bezirksstel-
lenobmann Norbert Fidler freute 
sich, dass rund 400 Personen der 
Einladung gefolgt sind und blick-
te auf ein abwechslungsreiches 
und erfolgreiches Jahr zurück: 
„Das Wirtscha�swachstum merk-
te man, da viele Unternehmen 
Schwierigkeiten hatten, Au�räge 
abzuarbeiten. Viele Unternehmer 
suchten Personal, vor allem Fach-
arbeiter, aber auch Hilfspersonal 

wurde und wird gesucht.“ Gene-
raldirektor der Oberbank, Franz 
Gasselsberger: „Oberbank wurde 
zum vierten Mal in Folge beste 
Bank Österreichs. Trotz der immer 
wichtiger werdenden Digitalisie-
rung sind wir eine Beraterbank, 
haben in den letzten 15 Jahren 75 
Filialen eröffnet und planen auch 
weiterhin zu expandieren.“

WKNÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl wies auf die gute Zusam-
menarbeit mit dem Land NÖ hin 
und dass Niederösterreich einen 
guten Mix an Betrieben hat.

V.l.: Abgeordneter im NÖ Landtag Martin Michalitsch, Abgeordnete zum 
Nationalrat Michaela Steinacker, NÖ Spartenobmann Wolfgang Ecker 
(Gewerbe und Handwerk), Direktor-Stellvertreterin Alexandra Höfer, 
Landesrat Martin Eichtinger, WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl, General-
direktor der Oberbank Franz Gasselsberger, Spartenobfrau Ingeborg 
Dockner (Information und Consulting) und Bezirksstellenobmann  
Norbert Fidler. Fotos: Wolfgang Mayer
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Foto links:  
Bezirksstel-
lenobmann 
Norbert Fidler  
(l.) und Ge-
neraldirektor 
der Oberbank, 
Franz Gassels-
berger. 

Foto unten: 
Präsidentin 
Sonja Zwazl bei 
ihrer Rede.

Jänner     Anmeldung

Melk Neujahrsempfang 24. Jänner 19.00 Uhr Wachauerhof wko.at/noe/nj-melk 

    Wiener Straße 30 

Februar

Purkersdorf Valentinsempfang 14. Februar 19.00 Uhr Nikodemus Purkersdorf wko.at/noe/we-purkersdorf

    Hauptplatz 10 

Neujahrsempfänge 

der WK-Bezirksstellen

Grafi ken: Adobe Stock
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Purkersdorf (Bezirk St. Pölten): 
Zwanzig Jahre Café Zeit

Evelyne Bendl, Inhaberin des Café 
Zeit am Purkersdorfer Hauptplatz, 
feierte ihr 20-jähriges Jubi läum. 
Ihr Betrieb ist damit einer der am 
längsten geführten Betriebe am 
Purkersdorfer Hauptplatz. 

Die Unternehmerin verwöhnt 
ihre Gäste rundum mit köstlichem 

Kaffee, Mehlspeisen und vielen 
anderen Schmankerln. 

Zum Firmenjubiläum gratulier-
ten WKNÖ-Außenstellenobmann 
Andreas Kirnberger, Frau in 
der Wirtscha�-Bezirksvertreterin 
Astrid Wessely und Referent  
Ramazan Serttas.

V.l.: FiW-Bezirksvertreterin Astrid Wessely, Außenstellenobmann An-
dreas Kirnberger, Evelyne Bendl und Ramazan Serttas. Foto: Sonja Kubalek

St. Pölten: 
Ehrung der besten Showbarkeeper an der TMS

Beim Flair Cup an der Tourismus-
schule St. Pölten konnten neun 
Flairbartender auf der Showbühne 
begrüßt werden. „Alle Teilneh-
merInnen waren heiß darauf, den 
begehrten Titel ‚TMS-Flairma-
ster‘ für sich zu erarbeiten“, so Or-
ganisator Jo Habegger. Am Ende 
eroberte Alexander Hönigsberger 
knapp vor Julian Berger den be-

gehrten Titel. Auch in der Wer-
tung „Bester Drink“ hatte Hönigs-
berger die Nase vorn. Den dritten 
Platz belegte Stefan Kastenberger.
Juroren waren Georg Schöpf (Coca 
Cola), Lukas Jílek (Top 9 World 
Finals TGI) und Karel Kleineidam 
(Österreichischer Staatsmeister 
im Flairbartenden und 4. Platz bei 
der Flair-Weltmeisterscha�).

Stehend v.l.: Direktor Michael Hörhan, Philip Osunbor, David Schagerl 
von Metro, Jo Habegger, Julian Berger, Stefan Kastenberger, Alexander 
Hönigsberger, Lukas Jílek, Karel Kleineidam, Georg Schöpf und Johann 
Habegger. Vorne v.l.: Anika Schicklgruber, Maximilian Planer, Kärlis 
Kulins-Stromers, Sebastian Heindl und Patric Ligmanowski. Foto: Haiderer

Bau-Sprechtage

DO, 13. Februar, an der BH Amstetten,  
von 9 bis 12 Uhr. Anmeldung unter  
T  07472/9025 - 21110  bzw. 21289.

 
FR, 7. Februar, an der BH Lilienfeld, Haus 

B,1. Stock, Zimmer Nr. 36 (B.1.36) , 
von 9 bis 11 Uhr. Anmeldung unter  
T  02762/9025, DW 31235. 

FR, 31. Jänner, an der BH Melk,  
Abt Karl-Straße 25a, Besprechungs-
zimmer Nr. 02.013 im 2. Stock,  
von 8 bis 12 Uhr.  
Anmeldung erforderlich unter  
T  02752/9025/32240. 

MO, 27. Jänner, an der BH Scheibbs, 
Schloss, Stiege II, 1. Stock, Zimmer 26 

bzw. 34, von 9 bis 11.30 Uhr.  
Anmeldung unter T  07482/9025,  
DW 38239. 

FR, 21. Februar, an der BH St. Pölten,  
Am Bischo�eich 1, von 8.30 bis 14 
Uhr. Anmeldung  unter  
T  02742/9025-37229.

MO, 3. Februar an der BH Tulln (Bau),  
Hauptplatz 33, Zimmer 201 (2. St.), 
von 8.30 bis 14 Uhr. Anmeldung  
unter T  02272/9025, DW 39201  
oder 39202/39286 

Mehr Informationen zur optimalen  
Vorbereitung der Unterlagen für den Bau-
sprechtag: Wirtscha�skammer NÖ –  
Abteilung Umwelt, Technik und Innovation 
(UTI) T  02742/851, DW 16301

Flächenwidmungspläne

In den Gemeinden finden immer wieder 
Änderungen der Raumordnung (Flächen-
widmung) statt. Der Entwurf liegt bis zum 
angegebenen Zeitpunkt im jeweiligen Ge-
meindeamt zur Einsicht und zur schri�lichen 
Stellungnahme auf:
 
Michelbach (Bezirk PL) 31. Jänner
Obritzberg-Rust (Bezirk PL) 18. Februar

Beratungstage der SVS

Die Beratungstage der Sozialversicherungs-
anstalt der Selbstständigen (SVS) finden zu 
folgenden Terminen in der jeweiligen Wirt-
scha�skammer-Bezirksstelle statt:
Amstetten MI, 5.2.  (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Lilienfeld DO, 20.2.  (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Melk MI, 19.2.  (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Scheibbs MO, 17.2. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Purkersdorf FR, 14.2. (8 - 11 Uhr)
Tulln DO, 6.2. (8 - 12/13 - 15)
Klosterneuburg FR, 21.2. (8 - 12 Uhr)
Kundencenter der Sozialversicherung in  
St. Pölten: MO bis DO 7.30 - 14.30 Uhr, FR 
7.30 - 13.30 Uhr, 3100 St. Pölten, Neuge-
bäudeplatz 1, T  050 808 808. 
Alle Informationen zu den Beratungstagen 
der SVS unter:  www.svs.at

NEU: Bausprechtage für AWG-Anlagen

Das Land NÖ führt Bausprechtage für AWG-
Anlagen ein. Dafür ist es nötig, schon wei-
testgehend konkret ausgearbeitete Projekt-
unterlagen vorzubereiten. Nächster Termin: 
30.01.2020. Terminvereinbarung unter  
T 02742/9005 -10575 (Andreas Pavlecka). 
Ort: Amt der NÖ Landesregierung Haus 16, 
1. Stock, Zimmer 16.118 
 https://wko.at/noe/bag

Infos & Termine Regional 

Bezirks- und Außenstellen im Internet 

 � wko.at/noe/amstetten
 � wko.at/noe/klosterneuburg
 � wko.at/noe/lilienfeld
 � wko.at/noe/melk
 � wko.at/noe/purkersdorf
 � wko.at/noe/stpoelten
 � wko.at/noe/scheibbs
 � wko.at/noe/tulln
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St. Valentin (Bezirk Amstetten): 
Dank der Geschä� sführung an das RHG-Team

Mitarbeiterehrung in der Robert Hörtner Gmbh in St. Valentin, v.l.: Tech-
niker Manfred Gnadenberger (20 Jahre), Lagerleiter Manfred Hörtner 
(15 Jahre), Techniker Manuel Ziervogl (5 Jahre), Techniker Peter Kren-
mayr (5 Jahre) und Verkauf Franz Kohlberger (5 Jahre). Foto: Silke Hörtner

Klosterneuburg (Bezirk Tulln): 
Ehrung bei Glaserei Glaser

30 Jahre ist Andreas Heiss schon  
bei der Glaserei von Robert Glaser 
in Kierling tätig. Deshalb wurde 
er nun mit einer Mitarbeiter-
medaille und Urkunde geehrt.  
Wirtscha� skammer-Außenstel-

lenleiter Friedrich Oelschlägel 
gratulierte, denn „sowohl für 
die Mitarbeiter als auch für den 
Betrieb ist es vorteilha� , wenn 
eine langjährige gute Zusammen-
arbeit funktioniert“.

Außenstellen-
leiter Friedrich 
Oelschlägel 
(l.) mit Jubilar 
Andreas Heiss 
(Mitte) und 
Robert Glaser.
 Foto: Eva Travnicek

Loosdorf (Bezirk Melk): 
Hans Drascher GmbH feiert seine Mitarbeiter

„Das wichtigste für ein Unterneh-
men ist es, gute und verlässliche 
Mitarbeiter zu fi nden, mit ihnen 
gemeinsam ihre positiven Seiten 
zu entdecken und sie dadurch 
maximal zu motivieren“, so Be-
zirksstellenleiter Andreas Nunzer 
bei der Mitarbeiterehrung der 
Hans Drascher GmbH im Gast-

haus Veigl. Glückwünsche und 
Urkunden der Wirtscha� skammer 
erhielten aus diesem Anlass 

Thomas Lasselsberger-Küh-
berger für die erfolgreich abge-
legte Lehrabschlussprüfung und 
Andreas Enengl für 35 Jahre 
Treue zum Unternehmen. 

V.l.: Bezirksstellenleiter Andreas Nunzer, Hermann Buresch, Thomas 
Traxler, Thomas Lasselsberger-Kühberger, Andreas Enengl und Harald 
Loike. Foto: Brigitte Schindele

Grafenwörth (Bezirk Tulln): 
Jubiläen im Familienbetrieb Sachseneder

Grund zur Freude herrschte im 
Familienbetrieb Sachseneder in 
Grafenwörth:

25 Jahre Firmentreue:
Manfred Braunauer 
Christian Rauscher 

10 Jahre: Gertraude Ortner
Manfred Führer 
Als Zeichen des Dankes und der 

Anerkennung wurden Urkunden 
und Medaillen der WKNÖ durch 
den Geschä� sführer Michael 
Sachseneder überreicht.

V.l.: Manfred Braunauer, Gertrude Ortner, Manfred Führer und Michael 
Sachseneder. Foto: Sachseneder GmbH

Tulln: 
Mitarbeiterehrung bei Metallbau Schinnerl

Einen schönen Grund zum Feiern 
gab es bei Metallbau Schinnerl 
in Tulln. Geschä� sführer Harald 
Schinnerl gratulierte seinen Mit-
arbeitern Zorica Jevtic und Gavril 
Fit für jeweils 20-jährige Tätigkeit 
im Unternehmen.

Harald Schinnerl bedankte sich 
bei den Jubilaren für die langjäh-

rige, gute Zusammenarbeit und 
Loyalität zum Unternehmen.

Bezirksstellenobmann Christi-
an Bauer überreichte im Namen 
der Wirtscha� skammer Bezirks-
stelle Tulln Urkunden und Me-
daillen und gratulierte sowohl den 
Jubilaren als auch dem Geschä� s-
führer recht herzlich.

V.l.: Harald Schinnerl junior, Harald Schinnerl, Zorica Jevtic, Petra Schin-
nerl, Gavril Fit und Bezirksstellenobmann Christian Bauer.
 Foto: Jaqueline Gimpl
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Melk: 
Fonatsch: Ehrung langgedienter Mitarbeiter
„Seit vielen Jahren stellen zwei 
langjährige Mitarbeiter ihre 
Schaff enskra�  in den Dienst der 
Fonatsch GmbH. Somit haben sie 
die Entwicklung des Betriebes 
mitgeprägt und mitgetragen. Man 
muss stolz sein und solche Mitar-
beiter vor den Vorhang holen!“, so 
Bezirksstellenobmann Franz Eckl 
bei der Mitarbeiterehrung der 
Fonatsch GmbH. 

Michael Pichler wurde für 15 
Jahre Mitarbeit im Unterneh-
men geehrt. 

Markus Fonatsch übernahm 
für Alexandru Crisan an dessen 
Stelle die Urkunde und die Me-
daille der Wirtscha� skammer 
anlässlich seines 20-jährigen 
Jubiläums. 

V.l.: Bezirksstellenobmann Franz 
Eckl, Marie-Luise Fonatsch, 

Michael Pichler, Markus Fonatsch 
und Geschä� sführer 
Alexander Meissner.

 Foto: Fonatsch GmbH
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Der Geschä� sführer der Autohaus 
Eigenthaler GmbH, Walter Ei-
genthaler, ehrte langjährige Mit-
arbeiterInnen und dankte ihnen 
für ihren treuen Einsatz im Sinne 
des Unternehmens.

Ehrungen: 
5 Jahre: Dominik Riegler
10 Jahre: Bernhard Ressl
20 Jahre: Reinhard Beierl
25 Jahre: Irene Schoder, 
Franz Ganaus.

„Das Zusammenspiel zwischen 
Arbeitnehmern und Arbeitgebern 
macht ein Unternehmen zu dem, 
was es ist. Ein positives Mitein-
ander, wie man es hier in diesem 
Unternehmen antriff t, ist ein 

Garant für einen gut funktionie-
renden Betrieb, dem die Kunden 
vertrauen“, bekrä� igte  WKNÖ-
Bezirksstellenleiter Andreas 
Nunzer, der den Jubilaren Urkun-
den und Medaillen überreichte. 

V.l.: Geschä� sführer 
Walter Eigenthaler, 

Dominik Riegler, 
Bernhard Ressl, Irene 

Schoder, Reinhard Bei-
erl, Franz Ganaus und 

Bezirksstellenleiter 
Andreas Nunzer.

 Foto: Autohaus Eigenthaler

Texingtal (Bezirk Melk): 
Autohaus Eigenthaler feiert seine Mitarbeiter 

Amstetten: 
Mitarbeiterehrung bei Swarovski
Ihre verdienten Mitarbeiter ehrte die Firma M. Swa-
rovski GmbH (swarco) in Amstetten und bedankte 
sich gemeinsam mit der WK Amstetten für langjäh-
rige Treue und Mitarbeit. 

Geschä� sführer Peter Tomazic betonte die gute 
Teamarbeit im Betrieb – gerade in herausfordernden 
Zeiten. Das Unternehmen swarco steht in einem Jahr 
vor einem Standortwechsel – eine logistische Her-
ausforderung, soll doch die Produktion ungehindert 
weitergehen. 

Vom bisherigen Standort im Osten der Stadt 
Amstetten übersiedelt der Betrieb in den Wirt-
scha� spark nahe Kematen an der Ybbs. Hier braucht 
es dann weiterhin ein Team mit langjähriger 
Erfahrung und dies kam in der Ehrung entsprechend 
auch zum Ausdruck. 

V.l.: Prokurist Andreas Illich, Mensur Hurem (25 Jahre), Geschä� sführer Peter Tomazic, 
Ingrid Pfeiff er und Nedzad Suvalic (25 Jahre), August Wurm (30 Jahre), Prokuristin Maria 
Prinz, Petra Labenbacher (HR) und Bezirksstellenleiter Andreas Geierlehner. Foto: swarco
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Krems: 
Lukas Zant hält die Kremser mit EMS-Training fi t

Beim EMS-Training (Elektrische 
Muskelstimulation) wird ein spe-
zieller Anzug getragen, der jede 
Bewegung 20 mal eff ektiver 
gestaltet. Jede Übung wird von 
einem Personal Trainer angeleitet 
und gegebenfalls korrigiert. Er 
sorgt auch für die Motivation.

Lukas Zant eröff nete sein EMS-
Studio in Krems, Wiener Straße 
5d. Das EMS Personal Training 
im VITALCLUB kommt vor allem 
wegen des kurzen Zeitaufwandes 
– 15 Minuten / Woche – und wegen 
der persönlichen Betreuung durch 
einen professionellen Trainer gut 
bei den Waldviertlern an. 

Der Inhaber erzählt: „Bevor ich 
den VITALCLUB eröff net habe, 
hatte ich o�  nicht ausreichend 
Zeit für Sport und auch mich 
quälte immer wieder mal der 
innere Schweinehund. Genau das 
sind auch die Gründe der meisten 
Menschen, warum sie ihre körper-
lichen Ziele nicht erreichen. Da 
unser Training nur 15 Minuten 
pro Woche an Zeit in Anspruch 
nimmt, sind besonders Sportmuf-
fel sehr begeistert von unserer 
Trainingsmethode. Sportler nut-
zen das EMS-Training vor allem 
als Zusatztraining, um über ihre 
Grenzen hinaus zu wachsen.“

V.l.: WK-Be-
zirksstellenob-
mann Thomas 
Hagmann, 
Nikoletta Vas, 
Lukas Zant 
(Inhaber VITAL-
CLUB), Claudia 
Nendwich und 
WK-Bezirks-
stellenaus-
schussmitglied 
Albert Kisling.
 Foto: Gerlinde Zant

Heidenreichstein (Bezirk Gmünd): 
15 Jahre Tel-Commerce GmbH

Die Erfolgsgeschichte der Firma 
Tel Commerce in Heidenreich-
stein begann am 1. Jänner 2005 
mit der Gründung durch Romy 
Kozel. Damals waren drei Mitar-
beiter-Innen beschä� igt und für 
die Anfangsphase war das damali-
ge Büro mit 140 m² zu groß. 

Die 15-jährige Praxis im Tele-
fonmarketing von Romy Kozel 
und der beträchtliche Arbeitsein-
satz trug dazu bei, dass sich bald 
die ersten Erfolge einstellten. 
Bereits am Ende des ersten Ge-
schä� sjahres waren 15 Mitarbei-
terInnen beschä� igt und das Büro 
wurde viel zu klein. Seit Jänner 
2007 ist Tel-Commerce nun an der 
Bahnhofstraße in Heidenreich-
stein ansässig. Die Ausstattung 
entspricht dem letzten Stand der 
Branchentechnik.

Das Erfolgsgeheimnis sieht 
Romy Kozel, die nun die Firma 
gemeinsam mit Sohn Alexander 
leitet, nicht nur in der Firmenphi-

losophie „von Mensch zu Mensch 
zu arbeiten“, sondern auch in 
ihren MitarbeiterInnen, die teil-
weise schon seit Beginn in ihrem 
Team sind. Tel-Commerce ist be-
reits in ganz Österreich tätig und 
bietet persönlichen Service, der 
genau auf die Anforderungen der 
Kunden abgestimmt ist. Dadurch 
können Romy und Alexander 
Kozel eine Vielzahl an namha� en 
Firmen zu ihren Geschä� spart-
nern zählen und sind seit 15 Jahre 
erfolgreich im Geschä� .

Romy Kozel. Foto: V. Hauer

Straß im Straßertale (Bezirk Krems): 
Schneider-Werkstatt von Johanna Scherz eröff net

Mode nach Maß lautet das Credo 
von Schneidermeisterin Johanna 
Scherz, die kürzlich ihre Werkstatt 
& Atelier an der Hubergasse 20 in 
Straß eröff net hat.

Als leidenscha� liche Schneide-
rin kreiert sie „einzigartige Mode 
für einzigartige Menschen“, so die 
Unternehmerin. Johanna Scherz 
folgt bei ihren Arbeiten – ganz 
gleich ob Ballkleid oder Dirndl, 

Herren- oder Damenmode – ei-
nem klaren Grundsatz: Qualitativ 
hochwertige, langlebige Mode 
nach Maß für Mensch und Um-
welt. Sie begleitet ihre KundInnen 
von der ersten Beratung über die 
Auswahl der Stoff e bis hin zu den 
Anproben und zur Fertigstellung 
des Kleidungsstückes. 

  www.johannascherz.at 
 Foto: Arthur Michalek

Langenlois (Bezirk Krems): 
Lehrlinge machten Hörspiel fürs Radio

An der Landes-
berufsschule 
Langenlois 
produzierten 
SchülerInnen 
ein Hörspiel, 
das auf Radio 
Orange zu 
hören war. Bei 
einem Audio-
Workshop mit 
Walter Kreuz und Evelyn Blumenau von der Gruppe „gecko-art“ setzten 
sich die Lehrlinge mit dem Thema „Miteinander“ auseinander. Daraus 
entstanden unter anderem Hörspielszenen zur Schulordnung. Das Er-
gebnis fi ndet als Audioguide an der Schule Verwendung, auch Radio 
Orange strahlte es aus. Das Projekt wurde im Rahmen von „kreAKTIV – 
Kultur in der Lehre NÖ“ umgesetzt. Foto: Gefko Art
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Poysdorf (Bezirk Mistelbach): 
Bäckerei Karl Bauer GmbH 
ehrte Mitarbeiterin

Firmenchef Philipp Bauer und 
Seniorchef Karl Bauer von der 
Bäckerei Karl Bauer GmbH 
luden zur Mitarbeiterehrung 
ins fi rmeneigene Kaff eehaus 
am Oberen Markt in Poysdorf 
ein. WK-Bezirksstellenleiter 
Klaus Kaweczka überreichte an 
die Lebensmittelverkäuferin 
Gabriele Ferner für ihre 25-jäh-
rige Betriebszugehörigkeit die 
Silberne Mitarbeitermedaille 
samt Urkunde.

Das Unternehmen ist, neben 
der Backstube, mit seinen 14 
Standorten in den Bezirken 
Mistelbach und Gänserndorf 
ein äußerst beliebter und be-
kannter Nahversorger, Betreiber 
von Cafés und Bäckereibetrieb. 
In den Cafés wird auch Sonn- und 
Feiertags frisches Frühstücks-
gebäck aus eigener Erzeugung 
angeboten. Das für die handge-
fertigten Backwaren notwendige 
Mehl stammt dabei ausschließ-

lich aus den Bezirken Mistelbach 
und Gänserndorf. Neben den 
eigenen Standorten zählen auch 
Heurigen-, Gastronomiebetriebe 
und Wiederverkäufer im nordöst-
lichen Weinviertel zu den zufrie-
denen Kunden der Bäckerei. 

 www.baeckereibauer.at

Deutsch-Wagram (Bezirk Gänserndorf): 
Mitarbeiterehrung bei Mazda Vock & Seiter

Die Mazda Vock & Seiter GmbH lud zur Mitarbeiterehrung in das Re-
staurant Hackers in Prottes ein. Gemeinsam mit der Geschä� sleitung 
und AK-Bezirksstellenleiter Robert Taibl nahm WK-Bezirksstellenob-
mann Andreas Hager die Ehrung vor. 1. Reihe v.l.: Susanne Munk 
(40 J.), Gabriele Scholze-Bieri (10 J.), Karin Ofenböck (30 J.) und Monika 
Dassler (20 J.). 2. Reihe v.l.: Johannes Döller (30 J.), Alexander Plocek 
(30 J.), Manfred Razima (10 J.), Robert Taibl, Christian Edelhofer (35 J.), 
Roman Wannenmacher (25 J.), Jürgen Scholze (15 J.), Andreas Hager, 
Geschä� sführer Thomas Riedler, Prokurist Andreas Obetzhauser (30 J.) 
und Josef Dassler (15 J.). Foto: Obetzhauser

Krems: 
Treue Mitarbeiter bei Maler Schmied

Im Rahmen einer Feier wurden langjährige Mitar-
beiterInnen der Maler Schmied GmbH für ihre Un-
ternehmenstreue geehrt. WK-Bezirksstellenreferent 
Wolfgang Ziegler und AK-Bezirksstellenleiterin Doris 
Schartner gratulierten den Jubilaren. V.l.: Andreas 
Obritzhauser (Betriebsleiter, Vorstandsmitglied), 
Stefan Liebhart (40 J.), Sabine Redl (Prokuristin), 
Christian Zainzinger (25 J.), Walter Weißmann (30 
J.), Johannes Schwarzhapl (30 J.), Doris Schartner 
(AKNÖ), Roland Hagl (Vorstandsmitglied) und Wolf-
gang Ziegler (WKNÖ).  Foto: Robert Hollerer

Gänserndorf: 
Dienstjubiläen in der Marchfelder Bank

Gänserndorf: 
Ehrungen bei Baufi rma Lahofer 

Gleich fünf Jubilare feierten ihr 25-jähriges Dienstjubiläum in der Mar-
chfelder Bank – vordere Reihe v.l.: Jürgen Vlk, Susanna Simetzberger, 
Dieter Ludwig, Gabriele Ofcarovic und Werner Kreindl. Als Gratulanten 
stellten sich (hinten v.l.:) AK-Bezirksstellenleiter Robert Taibl, Dir. Erich 
Fellner, Betriebsrat Wilhelm Schindler, Markus Rothenbach, Aufsichts-
ratsvorsitzende Andrea Seidl, Dir. Hartwig Trunner und WK-Bezirksstel-
lenobmenn Andreas Hager ein. Foto: Marchfelder Bank

Die Jahresabschlussfeier der Baufi rma Lahofer GmbH fand im Weigis 
Parkcafé in Bad Pirawarth statt. Im Zuge dieser Feier wurden auch zwei 
langjährige Mitarbeiterinnen geehrt, die beide seit 30 Jahren im Unter-
nehmen tätig sind. V.l.: Baumeister Georg Lahofer, AK-Bezirksstellenlei-
ter Robert Taibl, Aloisia Titz, WK-Bezirksstellenobmann Andreas Hager 
und Daniela Swoboda. Foto: Gerhard Lahofer

MITAR 

EHRU 

V.l.: Josef Gloss, Karl Bauer, Bgm. Thomas    
Philipp Bauer und WK-Bezirksstellenleiter    
                                             Foto: Werner Kraus
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Furth bei Göttweig (Bezirk Krems): 
Auszeichnungen bei Firma Menhart

Langenlois (Bezirk Krems): 
Drei Jubilare bei Tischlerei Maglock GesmbH

Langjährige MitarbeiterInnen der Installationscenter Menhart GmbH 
wurden bei einer Feier im Winzerhof Dürauer in Furth für ihre Unter-
nehmenstreue geehrt. Bezirksstellenausschussmitglied Wolfgang Siller 
gratulierte mit Urkunden und Medaillen der WKNÖ. V.l.: GF Martin Men-
hart, Reinhard Schieder (30 J.), Petra Müller (15 J.), Bernhard Marek (15 
J.), Thomas Zeller (30 J.) und Wolfgang Siller. Foto: Michael Menhart

Grund zur Freude gab bei der Tischlerei Maglock, wo drei langjährige 
Mitarbeiter geehrt werden konnten. WK-Bezirksstellenobmann Thomas 
Hagmann überreichte die Urkunden und Medaillen. V.l.: Manuell und 
Anita Gartner, Andreas Maglock, Walter Schäfer (25 J.), Karl Völker (30 
J.), Martin Schieder (20 J.) und Thomas Hagmann. Foto: Martin Tiefenbacher

Weitra (Bezirk Gmünd): 
„asma GmbH Kunststoff technik PUR“ bedankte sich bei Mitarbeitern

Bei der Jahresabschlussfeier der Firma asma in Weitra wurden wieder langjährige MitarbeiterInnen geehrt. Im Bild vorne 
v.l.: AK-Bezirksstellenleiter Michael Preissl, Franz Kitzler (35 J.), Geschä� sführerin und Inhaberin Claudia Steininger, Alois 
Klopf (15 J.), Veronika Wurm (20 J.), Martin Artner (20 J.), Marina Weiss (15 J.), Gerhard Hobiger (30 J.), WK-Bezirksstel-
lenobmann Peter Weissenböck und Jakob Schuster (10 J.). Hinten v.l.: Sascha Schmid (10 J.), Christian Haslinger (25 J.), 
Patrick Kreindl (10 J.), Alexander Gill (10 J.), Geschä� sführer Thomas Brandeis, Elfi ede Feiler (10 J.), Jürgen Layer (20 J.), 
Rainer Poiss (25 J.) und Markus Burger (15 J.). Weiters konnte Nadine Haimböck ihr zehnjähriges Jubiläum feiern.  Foto: asma

Brunn am Walde (Bezirk Krems): 
Mitarbeiterehrung bei Firma Kugler

Bei einer Feier der Installationsfi rma Kugler GmbH 
wurde Alexander Fuchs für seine 30-jährige Be-
triebszugehörigkeit geehrt und erhielt von WK-
Bezirksstellenleiter Herbert Aumüller die Silberne 
Mitarbeitermedaille samt Urkunde überreicht. 
Geschä� sführer Jürgen Kugler dankte für die lang-
jährige Firmentreue. V.l.: Markus Flandorfer, Markus 
Zehet-hofer, Herbert Aumüller, Jürgen Kugler, Alex-
ander Fuchs, Claus Weber, Doris Schartner (AK-
Bezirksstellenleiterin), Manfred Leitner und Josef 
Schitzenhofer.  Foto: Norbert Stadler

   Grießl, Gabriele Ferner, 
   Klaus Kaweczka.



Plank am Kamp (Bezirk Krems): 
Mitarbeiterehrung bei der Baufi rma Ing. Hermann Lechner GmbH

Bei einer Feier im Loisium in Langenlois dankte die Familie Lechner ihren langjähren MitarbeiterInnen für 
ihre Firmentreue. Hubert Reder gratulierte mit Urkunden und Medaillen der Wirtscha� skammer NÖ. 
1. Reihe v.l.: Ludmilla Friedrich (Verabschiedung Pension), Stanislaw Leszko (15 J.), Manfred Zellhofer (15 J.), 
Andreas Jamy (5 J.), Arnold Hauer (5 J.), Nico Hirt (5 J.) und Jürgen Hauer (5 J.). 2. Reihe v.l.: Daniela und Chri-
stian Lechner, Roman Schuster (20 J.), Franz Hager (5 J.), Stefan Haberl (5 J.), Anton Gutmeier (40 J.), Leopold 
Eigner (15 J.), Gottfried Aigner (5 J.), Herbert Frauberger (5 J.), WK-Bezirksstellenausschussmitglied Hubert 
Reder, Johann Waschl (15 J.) sowie Hermann und Christine Lechner. Foto: Norbert Stadler

Geras (Bezirk Horn): 
Jubiläen bei Rauch-
fangkehrerbetrieb

Rauchfangkehrermeisterin 
Helga Weiskircher-Luger (Mitte) 
feierte gemeinsam mit ihrem 
Team das 25-jährige Dienstjubi-
läum von Claudia Süßner und das 
15-jährige Dienstjubiläum von 
Wolfgang Theuerer. Sie bedankte 
sich bei ihnen mit einer Ehrung 
für die Verlässlichkeit, den Einsatz 
und die Loyalität, die sie über all 
die Jahre ihr und dem Betrieb ent-
gegengebracht haben.
 Foto: Weiskircher-Luger

Zwettl: 
Mitarbeiterehrung bei Imbissstube „Kupferdachl“ 

Das „Kupferdachl“ ist seit Jahrzehnten aus Zwettl nicht mehr wegzu-
denken. Im Rahmen einer Feier ehrte Hilda Müller (l.) ihre langjährigen 
Mitarbeiterinnen. Luzia Mayerhofer (2.v.l.) und Renate Koppensteiner 
(3.v.l.) halten seit 25 Jahren Hilda Müller die Treue. Hermine Schrenk 
(4.v.l.) galt besonderer Dank für ihre 30-jährige Tätigkeit im Betrieb, sie 
tritt nun ihren Ruhestand an. Christian Pichelbauer, Vertreter der WK-
Bezirksstelle Zwettl, überreichte den Damen die Urkunden und Medail-
lien. Hilda Müller ist besonders stolz auf ihre treuen und verlässlichen 
Mitarbeiterinnen.  Foto: Johannes Blabensteiner 

Leopoldsdorf (Bezirk Gmünd): 
Ehrung bei der Tischlerei Michael Weinstabl

Unternehmer Michael Weinstabl 
bedankte sich bei zwei lang-
jährigen Mitarbeitern. Bernhard 
Hetzendorfer hat die Lehre in der 
Tischlerei Weinstabl absolviert 
und ist seitdem als Tischlergeselle 
tätig. Er ist seit 20 Jahren im Un-

ternehmen tätig. Andreas Weinlin-
ger hält Tischlermeister Michael 
Weinstabl seit fünf Jahren die 
Firmentreue. Er hat die Lehre im 
Betrieb als Tischlereitechniker ab-
solviert. Als junger Geselle hat er 
bereits tolle Projekte verwirklicht. 

V.l.: Nina und Michael Weinstabl, Bernhard Hetzendorfer sowie Andreas 
Weinlinger. Foto: Alexandra Koll

Poysdorf (Bezirk Mistelbach): 
Anna-Katharina Felzl eröff nete ihre Praxis

Ihre neuen Behandlungsräume 
eröff nete Anna-Katharina Felzl 
an der Brunngasse 8 in Poysdorf. 
Darin bietet sie nicht nur ihre 
energetischen Behandlungen an, 
sondern auch Beratungen zu 
ätherischen Ölen. Anlässlich der 
Geschä� seröff nung gratulierte 
neben der Familie, zahlreichen 

Freunden und Bürgermeister Tho-
mas Grießl auch WK-Bezirksstel-
lenleiter Klaus Kaweczka.

 www.annatura.at

V.l.: Maria Schuckert, Gerhard 
Felzl, Klaus Kaweczka, Thomas 

Grießl, Anna-Katharina und 
      Susanne Felzl. Foto: Werner Kraus
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Bau-Sprechtage

FR, 7. Februar an der BH Gmünd, 
Schremser Str. 8, von 8.30 - 12 Uhr, 
Anmeldung unter T  02852/9025 
DW 25216, 25217 bzw. 25218

MO, 17. Februar, an der BH Waidhofen/
Th., Aignerstraße 1, 2. Stock, von 9 - 
12 Uhr, Anmeldung: T  02842/9025 
DW 40236, 40215 bzw. 40235

DO, 30. Jänner, an der BH Horn, 
Frauenhofner Str. 2, 8.30 - 15 Uhr, 
Anmeldung unter T  02982/9025

FR, 14. Februar, an der BH Zwettl, 
Am Statzenberg 1, 8.30 - 11.30 Uhr, 
Anmeldung T  02822/9025-42241

DO, 13. Februar, an der BH Krems, 
Drinkweldergasse 15, 8 - 12 Uhr, 
Anmeldung unter T  02732/9025-
DW 30239 oder 30243.

DI, 4. Februar, am Magistrat Stadt 
Krems, Bertschingerstraße 13, 
8 - 12 Uhr,  Anmeldung unter 
T  02732/801-433

MI, 29. Jänner, an der BH Hollabrunn, 
Mühlgasse 24, 1. Stock, 8 - 12 Uhr, 
Anmeldung unter T  02952/9025
DW 27236 oder DW 27235

FR, 14. Februar, an der BH Mistelbach, 
Hauptplatz 4-5, Zi. A 306: 
8.30 - 12 Uhr, Anmeldung unter 
T  02572/9025-33251

MI, 5. Februar, an der BH Korneuburg, 
Bankmannring 5, 1. Stock, Zi. 112, von 
8 - 16 Uhr, Anmeldung unter 

T  02262/9025 DW 29238 od. 
DW 29239 bzw. DW 29240

FR, 14. Februar, an der BH Gänserndorf, 
Schönkirchner Str. 1, Zi. 124, 
von 8 - 13 Uhr, Anmeldung unter 
T  02282/9025 DW 24203 od. 24204

Infos zur optimalen Vorbereitung: 
WKNÖ – Abt. Umwelt / Technik / Innovation: 
Harald Fischer, T  02742/851-16301

Beratungstage der SVS

Die nächsten Beratungstage der Sozialver-
sicherungsanstalt der Selbstständigen (SVS) 
fi nden zu folgenden Terminen in der jeweili-
gen WK-Bezirksstelle statt:

Gänserndorf: 30.01. (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Gmünd: 04.02. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Hollabrunn: 27.01. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Horn: 03.02. (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Krems: 05.02. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Mistelbach: 29.01. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Stockerau: 28.01. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Waidhofen/Th. 03.02. (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Zwettl: 04.02. (8 - 12/13 - 15 Uhr) 

Alle Informationen unter:  www.svs.at

Flächenwidmungspläne

In den Gemeinden fi nden immer wieder 
Änderungen der Raumordnung (Flächen-
widmung) statt. Der Entwurf liegt bis zum 
angegebenen Zeitpunkt im jeweiligen Ge-
meindeamt zur Einsicht und schri� lichen 
Stellungnahme auf.

Mistelbach  29. Jänner
Jaidhof (Bezirk Krems) 31. Jänner 
Stockerau (Bezirk Korneuburg) 4. Februar
Kreuttal (Bezirk Mistelbach)  13. Februar
Langenzersdorf (B. Korneuburg) 25. Februar

Obmann-Sprechtag

In Gänserndorf jeden Di von 9 - 11 Uhr in
der WK-Bezirksstelle. Anmeldung wird erbe-
ten unter T  02282/2368.

NEU: Bausprechtage für AWG-Anlagen

Das Land NÖ führt ab 2020 schrittweise 
Bausprechtage für AWG-Anlagen ein. 

Das Pilotprojekt wird vorerst für das Most-
viertel/Zentralraum und das Waldviertel an-
geboten. Die Bausprechtage sollen Unter-
nehmerInnen und ihren PlanerInnen die 
Möglichkeit bieten, schon vor der Projektab-
gabe etwaige off ene Punkte zu besprechen. 
Dafür ist es nötig, für den Bausprechtag 
schon weitestgehend konkret ausgearbeite-
te Projektunterlagen vorzubereiten. Die 
Bausprechtage werden im Amt der NÖ Lan-
desregierung Haus 16, 1. Stock, Zimmer 
16.118 durchgeführt. 

Termine: 30.01.2020, 27.02.2020, 
19.03.2020, 30.04.2020, 28.05.2020 und 
25.06.2020. Bitte beachten Sie, dass nur 
nach vorhergehender Terminvereinbarung 
der Bausprechtag besucht werden kann. 
Anmeldung unter T 02742/9005 DW 10575 
bei Andreas Pavlecka. 
Sollten Sie Unterstützung zur Projektent-
wicklung benötigen, wenden Sie sich bitte 
an das Betriebsanlagenservice der Wirt-
scha� skammer Niederösterreich: Abteilung 
Umweltpolitik - Betriebsanlagenservice
T 02742 851-16330 | F 02742 851-916399 
E bag@wknoe.at | W https://wko.at/noe/bag
Achtung umfasst derzeit die Bezirke: 
Amstetten, Gmünd, Horn, Krems Stadt und 
Land, Lilienfeld, Melk, St. Pölten Stadt und 
Land, Scheibbs, Waidhofen an der Thaya, 
Waidhofen an der Ybbs, Tulln und Zwettl.

WIFI-Impulsvortrag

Am Donnerstag, 30. Jänner 2020, um 19Uhr, 
spricht Daniela Zeller, bekannt als Ö3-Stim-
me und Unternehmerin, im WIFI-Impulsvor-
trag zum Thema „Reden.Bewegen.Wirken“ in 
der WK-Bezirksstelle Krems, Drinkwelder-
gasse 14. 
In diesem interaktiven Vortrag gewährt 
Daniela Zeller einen Einblick in das Zusam-
menspiel von Emotion und Körper und zeigt 
damit, wie Sie Ihre Kommunikation bewusst 
steuern können. Es geht um Körpersprache, 
Körperhaltung, Atemübungen aus der Mid-
dendorf Methode, Gestik, Einsatz der Hände, 
warm up für Stimme, Sprache und Körper 
und auch um die Vorbereitung eines Vortra-
ges, einer Rede oder einer Präsentation. 
Anmeldung unter: kundenservice@noe.wifi .
at oder telefonisch unter 02742/890-2000 
bis 16.1. Der Teilnahme-Beitrag beträgt 60 
Euro. Mit dem WK-Bildungsscheck ist die 
Veranstaltung für UnternehmerInnen gratis!

Bezirksstellen im Internet 

wko.at/noe/gmuend
wko.at/noe/waidhofen-thaya
wko.at/noe/horn
wko.at/noe/zwettl 
wko.at/noe/krems 
wko.at/noe/hollabrunn
wko.at/noe/mistelbach
wko.at/noe/korneuburg
wko.at/noe/gaenserndorf

Infos & Termine Regional

Das WIFI bietet in Zusammenarbeit mit der WKNÖ viele Möglichkeiten zur Weiterbildung von Lehrlingen an. 
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Neujahrsempfang der WK-Bezirksstelle Krems: 
„Frontoffi  ce der Wirtscha� skammer und Interessenvertretung vor Ort“

Bezirksstellenobmann Thomas 
Hagmann und Bezirksstellenlei-
ter Herbert Aumüller freuten sich 
mit 600 Gästen über ein volles 
Haus beim Kremser Neujahrs-
empfang im International Mee-
ting Center der Fachhochschule 
Krems am Campus Krems. 

Der Bezirksstellenausschuss 
und die Mitarbeiter der Bezirks-
stelle sind Ansprechpartner für 
Unternehmen und Behörden zu 
allen wichtigen Themen. „Wir sind 
das Frontoffi  ce der Wirtscha� s-
kammer und zugleich die Inter-
essenvertretung vor Ort. Da ist es 
einmal wichtig Kompetenz in der 
Bezirksstelle zu haben, aber auch 
immer vor Ort, also im Bezirk un-
terwegs zu sein“, betonte Obmann 
Thomas Hagmann. 

WKNÖ als starke 
Interessenvertretung

„Unsere niederösterreichischen 
Unternehmen stehen für heraus-
ragende Qualität, sind Top-Ar-
beitgeber und leisten Großartiges 
in der Lehrlingsausbildung. Dafür 
braucht es faire Rahmenbedingun-
gen für die Wirtscha�  – und dafür 
stehen wir in der Wirtscha� skam-
mer“, betonte Präsidentin Sonja 
Zwazl und appellierte an die Gä-
ste, bei den bevorstehenden Wirt-
scha� skammerwahlen von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch zu machen, 
„denn wer eine starke Kammer 
will, muss sie stärken“. 

WK-Spartenobmann Wolfgang 
Ecker, Kandidat für das Amt des 
Präsidenten der WKNÖ, begann 
seine Funktionärstätigkeit in der 
WKNÖ bereits vor vielen Jahren 
als Bezirksinnungsmeister, war 
unter anderem Bundesinnungs-

meister des Bauhilfsgewerbes 
und langjähriger Außenstellenob-
mann von Purkersdorf und weiß 
als Spartenobmann des Gewerbes 
und Handwerks genau, wo der 
Schuh drückt. 

Ob Steuern und Abgaben, Mit-
arbeitermangel oder faire Regeln 
im internationalen Wettbewerb – 
„wir werden darauf schauen, dass 
es in die richtige Richtung geht“, 
verspricht Ecker.

Landesrat Ludwig Schleritzko 
würdigte die gute Zusammenar-
beit zwischen Land NÖ und der 
Wirtscha� skammer und nannte 
als Beispiele das gemeinsame 
Projekt „Nachhaltige Logistik 
2030+“ und den Einsatz zur 
Stadt- und Ortskernbelebung und 
Stärkung des regionalen Handels. 

Personeller Wechsel in 
der Bezirksstelle Krems

Seit 40 Jahren ist Bezirksstel-
lenleiter Herbert Aumüller für die 
regionale Wirtscha�  unterwegs. 
Ab Mai 2020 wird er die Leitung 
an Holger Lang übergeben. Präsi-
dentin Sonja Zwazl und Obmann 
Thomas Hagmann nutzten daher 
den Neujahrsempfang, um Her-
bert Aumüller zum 40-jährigen 
Mitarbeiterjubiläum zu gratu-
lieren und für sein langjähriges 
Engagement für die Kremser 
Wirtscha�  zu danken.

Sein Nachfolger Holger Lang 
unterstützt das Team der WK-
Bezirksstelle Krems seit Jahres-
beginn. Der gelernte Betriebswirt 
wohnt in Langenlois und war nach 
Tätigkeiten in der öff entlichen 
Verwaltung zuletzt seit 2014 als 
Referent in der Wirtscha� skam-
mer Oberösterreich beschä� igt. 

Regionale Wirtscha�  
unterstützte Empfang

Der heurige Hauptsponsor, die 
Volksbank NÖ, präsentierte sich 
den Gästen als „Hausbank der Zu-
kun� “. „Wir haben eine Investiti-
onsoff ensive zum Ausbau unserer 
knapp 50 Filialen gestartet, um 
Service und Beratung für unsere 
Kunden optimal zu gestalten“, 

erzählte Vorstandsdirektor Rainer 
Kuhnle, dem auch die Unterstüt-
zung regionaler Aktivitäten und 
Vereine wichtig ist. Unterstützt 
wurde der Empfang ebenfalls 
von IMC Fachhochschule Krems, 
Winzer Krems, Weingut der Stadt 
Krems, Firma Kastner, Harry‘s 
Gastrotainment, Kaff ee Campus 
Krems, La Cultura del Caff è und 
HLF Krems. 

Präsidentin 
Sonja Zwazl 

und Obmann 
Thomas 

Hagmann (r.) 
gratulierten 

Bezirksstellen-
leiter Herbert 
Aumüller zum 

40-jährigen 
Dienstjubiläum.

Alle Fotos: 

Alexander Pfeff el 

Volksbank NÖ-Dir. Rainer Kuhnle (3.v.l.) mit seinem Team.

V.l.: WKNÖ-Dir.-Stv. Sandra Höfer, WK-Spartenobmann Wolfgang Ecker, 
Bezirkshauptfrau Elfriede Mayrhofer, WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl, 
Landesrat Ludwig Schleritzko, Volksbank NÖ-Dir. Rainer Kuhnle und 
WK-Bezirksstellenobmann Thomas Hagmann.

V.l.: Christof Kastner, Bezirkshauptfrau Elfriede Mayrhofer, Doris Berger-Grabner, LAbg. Josef Edlinger, Marcus Walter (Fa. Kastner), Alexandra Leihs (Fa. 
Kastner), WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl, WKNÖ-Dir.-Stv. Sandra Höfer, WK-Bezirksstellenobmann Thomas Hagmann, Bgm. Stefan Seif, Landesrat Ludwig 
Schleritzko, WKNÖ-Vizepräsident Christian Moser, WK-Spartenobmann Wolfgang Ecker, WK-Bezirksstellenleiter Herbert Aumüller, Volksbank NÖ-Dir. Rai-
ner Kuhnle, IMC FH-Krems-Geschä� sführerin Ulrike Prommer, Günter Stölner (La Cultura del Caff é), Ludwig Holzer (Winzer Krems), HLF-Direktorin Birgit 
Wagner und Holger Lang (WK-Bezirksstelle Krems). Alle Fotos unter: www.wko.at/noe/nj-krems



Neujahrsempfang der WK-Bezirksstelle Korneuburg-Stockerau: 
„Bei 8.000 Kontakten steht der Servicegedanke immer im Vordergrund“

Das Veranstaltungszentrum 
Z2000 bot Platz für die rund 
400 Teilnehmer, die heuer den 
traditionellen Empfang der Wirt-
scha�skammer-Bezirksstelle Kor-
neuburg-Stockerau besuchten. 
Musikalisch unterhalten wurden 
die Gäste von der LE Big Band. 

7.869 Mitglieder  
im Bezirk

„In unserem Bezirk hat sich 
im letzten Jahr viel getan. Ei-
nige Kennzahlen: Aktuell 7.869 
Mitglieder, 61 Prozent davon 
Ein-Personen Unternehmer, stei-
gende Lehrlingszahlen und Aus-
bilderbetriebe. Insgesamt konnte 
unsere Bezirksstelle im letzten 
Jahr knapp 8.000 Servicekontak-
te (Betriebsbesuche, Gespräche, 
Mails und Telefonkontakte) ver-
zeichnen. Bei diesen Kontakten 
steht immer unser Servicegedan-
ke im Vordergrund“, so Bezirks-
stellenobmann Peter Hopfeld, der 

zuversichtlich in die Zukun� 
blickt und allen Unternehmern ein 
wirtscha�lich erfolgreiches Jahr 
wünschte. 

Schwerpunkt:  
Fachkrä�e stärken

Mit dem heurigen zentra-
len Projekt „Technologiecampus  
Stockerau“ soll das Schwer-
punktthema „Fachkrä�e stärken“ 

umgesetzt werden; außerdem 
wird ganz aktuell an der Instal-
lation eines Fachhochschullehr-
ganges in Stockerau und der Er-
richtung eines Start-Up Zentrums 
gearbeitet. 

Bürgermeisterin Andrea Völkl 
blickt auch positiv ins neue Jahr 
und begrüßt die zahlreichen 
Projekte der Wirtscha�skammer, 
in die auch die Stadtgemeinde 
eingebunden ist.

Volksbanksdirektor Reinhard 
Diem verwies auf die langjährige 
Firmentradition seines Instituts 
und sieht trotz der Digitalisierung 
die Notwendigkeit der Beibehal-
tung der regionalen Banken als 
Ansprechpartner vor Ort. 

Die Organisatoren bedanken 
sich bei ihren Sponsoren für die 
großzügige Unterstützung!
 Alle Fotos unter: 
 wko.at/noe/nj-korneuburg

V.l.: Spartenobmann a.D. Franz Penner, Obmann der Sparte Gewerbe und Handwerk Wolfgang Ecker, Bürger-
meisterin aus Stockerau Andrea Völkl, WKNÖ-Vizepräsident Christian Moser, WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl, 
WK-Bezirksstellenobmann Peter Hopfeld, Volksbankdirektor Reinhard Diem, Abg.z.NR Eva-Maria Himmelbau-
er, Obfrau der Sparte Transport und Verkehr Beate Färber-Venz und WKNÖ-Direktor Johannes Schedlbauer.

In der Talkrunde „News aus dem Bezirk“ nahmen teil – WK-Bezirksstel-
lenobmann Peter Hopfeld (l.), Volksbankdirektor Reinhard Diem und die 
Stockerauer Bürgermeisterin Andrea Völkl (rechts). Alice Herzog vom 
ORF moderierte. Fotos: Johannes Ehn

V.l.: Gerda Seifert-
Weinlinger überreich-
te Präsidentin Sonja 
Zwazl ihr in Eigen-
produktion herge-
stelltes Olivenöl aus 
Griechenland und die 
Großmugler Bäcker-
meisterin Alexandra 
Mayer überbrachte 
mit ihrem Neujahrs-
brot Glückwünsche 
für das neue Jahr.
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Neujahrsempfänge 

der WK-Bezirksstellen

Jänner     Anmeldung

Gänserndorf Neujahrsempfang 24. Jänner 10.30 Uhr Haus der Wirtscha�  wko.at/noe/nj-gaenserndorf

    Eichamtstraße 15 

Waidhofen/ Wirtscha� sempfang 27. Jänner 19.00 Uhr WK-Bezirksstelle wko.at/noe/we-waidhofen.thaya

Thaya    Bahnhofstraße 22  

Horn Wirtscha� sempfang 29. Jänner 19.00 Uhr WK-Bezirksstelle wko.at/noe/we-horn

    Kirchenplatz 1 

Februar

Zwettl Neujahrsempfang 11. Februar 19.30 Uhr WK-Bezirksstelle wko.at/noe/nj-zwettl

    Gartenstraße 32  Grafi ken: Adobe Stock



 · 39
Nr. 3/4 · 24.1.2020

Niederösterreichische Wirtscha� 

Bezirke
Niederösterreich süd

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Schwechat, Bruck/Leitha, Baden, Mödling, Wiener Neustadt und 
Neunkirchen
Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf  www.noewi.at bzw. auf news.wko.at/noe

Ebreichsdorf (Bezirk Baden): 
Pizzeria „Sole Mio“ eröff net

Omar Shama eröff nete die Pizze-
ria „Sole Mio“ in Ebreichsdorf. Un-
terstützt wird er dabei von seinen 
Eltern Aly und Monika Shama, 
die beide langjährige Gastrono-
mieerfahrung haben. Von der 

Bezirksstelle Baden überbrachte 
Bezirksstellenausschussmtiglied 
Gerhard Waitz die Glückwünsche 
und konnte sich von dem umfang-
reichen Speisenangebot ein Bild 
machen.

Hinten (v.l.): Die Köche Achmed und Mazhar, Bürgermeister Wolfgang 
Kocevar, Omar Shama, Mutter Monika Shama, Wirtscha� sstadtrat 
Salih Derinyol und Bezirksstellenausschussmitglied Gerhard Waitz.
Vorne (v.l.): Koch Achmet und Vater Aly Shama. Foto: Anton Nevlacsil

Bad Vöslau (Bezirk Baden): 
Zehn Jahre Omninum KG

Seit einem Jahrzehnt besteht 
die Bad Vöslauer Omninum KG 
an der Zieglerstraße 10. Ur-
sprünglich als reiner Fach- und 
Wissenscha� sverlag gegründet, 
bietet das Unternehmen heute 
eine Vielzahl an Dienstleistungen 
für Geschä� skunden wie Multi-
media, Konzepterstellungen, 
Texte, Lektorate, Übersetzungen 
in alle Sprachen, Entwicklung von 
Schulungsunterlagen inklusive E-

Learning, Web- und Grafi kdesign, 
Public Relation, Promotion oder 
Newsletter.

„Wir bieten unseren Kunden ra-
sche und maßgeschneiderte Um-
setzung“, so Erwin Bendl. Auch 
bei der Expansion ins Ausland 
unterstützt Omninum, etwa bei 
Werbung in Fremdsprachen. Zu 
den Kunden zählen sowohl Mittel-
standsbetriebe als auch Konzerne 
und Institutionen.

V.l.: Wirt-
scha� skam-
mer-Bezirks-
stellenleiter 

Andreas 
Marquardt gra-

tuliert Erwin 
Bendl, 

Omninum KG.
 Foto: Johannes Utner

Unterwaltersdorf (Bezirk Baden): 
ETG übersiedelte nach Unterwaltersdorf

Die Firma ETG Elektrotechnik Gregorits GmbH verlegte vor Kurzem 
den Firmenstandort mit 31 Mitarbeitern von Klingenbach in den Prinz 
Eugen-Gewerbepark nach Unterwaltersdorf. Bezirksstellenausschuss-
mitglied Gerhard Waitz (r.) stattete Firmeninhaber Sascha Gregorits 
(l.) und Prokuristin Gabriele Huber einen Besuch ab und begrüßte sie in 
Niederösterreich.  Foto: Anton Nevlacsil

für Niederösterreichs Wirtschaft

www.mehr-wirtschaft.at
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Datum Messe Veranstaltungsort

Jänner

30.01.-01.02. Austro Vin Tulln Messe Tulln

Februar

08.02.-09.02. Spirit of Fishing Arena Nova Wr. Neustadt

13.02.-14.02. Bleib Aktiv! - Seniorenmesse VAZ St. Pölten

27.02.-01.03. Haus & Garten Arena Nova Wr. Neustadt

März

05.03.-08.03. Austrian Boat Show Messe Tulln

06.03.-09.03. Ab Hof Wieselburg Messe Wieselburg

13.03.-14.03. Foto Park 2020 St. Pölten VAZ St. Pölten

19.03.-02.04. wachau GOURMETfestivat

26.03.-29.03. Pool + Garden Messe Tulln

26.03.-29.03. Kulinar Tulln Messe Tulln

27.03.-28.03. Wein & Genuss Krems Dominikanerkirche 
Krems

April

02.04. Jobmesse mission: SUCCESS FH Wr. Neustadt

17.04.-19.04. Frühling Vital & Genuss Arena Nova Wr. Neustadt

17.04.-19.04. WISA Messe VAZ St. Pölten

23.04.-26.04. NEUE Wieselburger Messe Messe Wieselburg

24.04.-26.04. Marchfeld Messe Strasshofer Messeplatz

Mai

15.05.-17.05. Design-Days Schloss Grafenegg

16.05.-17.05. Oldtimer Messe Messe Tulln

Juni

11.06.-14.06. BIOEM Groß Schönau

August

 Messekalender

Alle Messen in NÖ auf einen Blick unter: 
wko.at/noe/messen oder scannen 
Sie den QR-Code, um direkt zur Liste zu gelangen.

Alle Angaben ohne Gewähr! 

Datum Messe Veranstaltungsort

08.08. 35. Oldtimer-und Teilemarkt VAZ St. Pölten

14.08.-16.08. Kunst Werk Tage Schallaburg

September

03.09.-07.09. Int. Gartenbaumesse Messe Tulln

05.09.-06.09. Haustier Aktuell + Exotica Arena Nova Wr. Neustadt

26.09.-27.09. Du & das Tier Messe Tulln

Oktober

01.10.-04.10. Apropos Pferd Arena Nova Wr. Neustadt

02.10.-03.10. 10. Waldviertler Jobmesse Bezirk Horn

08.10.-10.10. Schule & Beruf Messe Wieselburg

16.10.-18.10. EVA Messe für die Frau Messe Tulln

16.10.-18.10. Bau & Energie Wieselburg Messe Wieselburg

16.10.-18.10. Cultiva Hanfmesse Eventpyramide Vösendorf

November

06.11.-08.11. Hausbaumesse Hollabrunn Sporthalle Hollabrunn

07.11.-08.11. Hochzeitswelt Niederösterreich Sti�  Göttweig

13.11.-15.11. Gesund & Wellness Messe Tulln

13.11.-15.11. Hausbaumesse Vösendorf Eventpyramide Vösen-

Bad Erlach (Bezirk Neunkirchen): 
Linsberg Asia startet mit Gold ins Neue Jahr

Rund 950.000 Hotelbewertungen 
wurden im vergangenen Jahr auf 
der bekannten Plattform Holi-
dayCheck abgegeben, die besten 
Hotels wurden in den einzelnen 
Regionen für ihre Leistungen 
gewürdigt. 

Nach 2019 wurde das Hotel & 
Spa Linsberg Asia auch 2020 als 
eines von 188 Hotels weltweit 
und 22 Hotels in Österreich mit 
dem „Gold Award“ ausgezeichnet. 
Die höchste Auszeichnung, die 
das Portal vergibt, bekommen 
nur jene Hotels, die in den letzten 
fünf Jahren Höchstwertungen 
erhielten. 

„Diese Auszeichnung stützt sich 
ausschließlich auf die Hotelbe-
wertungen der Reisenden, und der 
Award ist der Beweis, dass hohe 
Qualität und die Zufriedenheit 

unserer Gäste an oberster Stelle 
stehen“, ist Geschä� sführer Wal-
ter Kois überzeugt, „gleichzeitig 
spornt uns diese Auszeichnung 
selbstverständlich für 2020 dazu 
an, auch in Zukun�  professionelle 
Servicequalität zu bieten.“

Foto: Linsberg Asia 

Bad Vöslau (Bezirk Baden): 
25 Jahre Utner Regeltechnik

Vor einem viertel Jahrhundert hat 
der Kottingbrunner Johannes Ut-
ner sein Unternehmen gegründet. 
Der mittelständische Betrieb ist 
in der Regeltechnik für Heizungs-, 
Lü� ungs- und Klimaanlagen tätig 
sowie zertifi zierter Errichter für 
Alarmanlagen. Weitere Bereiche 
sind Zugangskontrollen sowie 
Photovoltaikanlagen. „Mit mei-

nem Sohn Thomas sowie meinen 
Töchtern Katarina Stöger und 
Theresa Utner sind im Laufe der 
Zeit drei meiner vier Kinder in 
das Unternehmen eingestiegen“, 
freut sich der Jubilar. Anlässlich 
des Jubiläums bedankte sich der 
Firmenchef außerdem bei Mitar-
beiterin Sabine Ganneshofer für 
ihre zwanzigjährige Firmentreue.

V.l.: Andreas 
Marquardt, 

Johannes 
Utner, Sabine 
Ganneshofer 
und Thomas 

Utner.
 Foto: Erwin Bendl
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Neunkirchen: 
WKNÖ-Präsidentin besucht Betriebe im Bezirk 

Im Vorfeld des Neujahrsempfan-
ges der Wirtscha� skammer-Be-
zirksstelle Neunkirchen besuchte 
WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl 
gemeinsam mit Obfrau Waltraud 
Rigler, die Firmen MediaShop und 
Anna Maria Haberl. 

MediaShop CEO Katharina 
Schneider begrüßte gemeinsam 
mit Dieter Schneider (CEO der 
Schneider Holding) erstmalig 
die Präsidentin der Wirtscha� s-
kammer Niederösterreich Sonja 
Zwazl im neuen Headquater in 
Neunkirchen. Bei einem Rund-
gang durch die neue Arbeitswelt 
des Unternehmens wurde ne-
ben dem ausprobieren von Top-
Produkten, auch die Erfolgsstory 
des Österreichischen Unterneh-
mens spürbar. Bereits seit 2006 
gibt es die Firma MediaShop in 
Neunkirchen, inzwischen gehö-
ren weitere sechs Standorte in 
Europa mit mehr als 350 Mitar-
beiterInnen zum Unternehmen. 

MediaShop erfi ndet und ent-
wickelt innovative Produkte mit 
Mehrwert, die den Alltag erleich-
tern vor allem in den Bereichen 
Haushalt, Küche, Fitness, Freizeit 
und Beauty. Mit der Präsenz auf 
über 170 TV-Kanälen europaweit, 
320 Stunden tägliche Sendungen, 
innovativen Produkten und be-
kannten TV-Stars, etablierte sich 
MediaShop als größter DRTV-
Anbieter im deutschsprachigen 
Raum und Osteuropa. Mit einem 
Wachstum von durchschnittlich 
25 Prozent in den vergangenen 

fünf Jahren ist MediaShop der 
größte private Arbeitgeber der 
Stadt Neunkirchen. 

Katharina Schneider betonte: 
„Das neue Headquarter war eine 
ganz wichtige Investition des 
Unternehmens in unsere Mit-
arbeiter. Für den Erfolg und die 
Herausforderungen der Zukun�  
sind sie das wichtigste Gut unse-
rer Firma.“ Beim Thema Online-
Handel war man sich sofort einig, 
dass es gesetzliche Regelungen 
bedarf, um die Einfuhr von Pla-
giaten aus Fernost zu verhindern 
und hier die Unterstützung und 
Zusammenarbeit der Wirtscha� s-
kammer wichtig ist.

Anna Maria Haberl gründete 
ihr Unternehmen im März 2003 in 
Edlitz und verlegte ihren Standort 
2008 nach Neunkirchen. Sie be-
treibt eine Änderungsschneiderei 
und Handel mit Feuerwehrbe-
kleidung, Schutzausrüstung und 
ist weit über die Bezirksgrenzen 
hinaus bekannt. Rund 300 Feuer-
wehren im südlichen Niederöster-
reich, Burgenland und Steiermark 
werden von der erfolgreichen 
Unternehmerin und ihrem Team 
betreut. Im Rahmen des Betriebs-
besuches wurden auch zwei lang-
jährige Mitarbeiterinnen für ihre 
Firmentreue geehrt: Edith Bürger 
(15 Jahre) und Margarete Karner 
(10 Jahre) wurden seitens der 
Wirtscha� skammer NÖ mit einer 
Ehrenurkunde und von Firmenin-
haberin Anna Maria Haberl mit 
Präsenten ausgezeichnet.

V.l.: Dieter Schneider, Katharina Schneider, WKNÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl, Bezirksstellenobfrau Waltraud Rigler und Bezirksstellenleiter 
Johann Ungersböck bei MediaShop.

V.l.: Bezirksstellenobfrau Waltraud Rigler, Edith Bürger, Margarete 
Karner, Karl Haberl, Unternehmerin Anna Maria Haberl, Christian 
Haberl, WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl, Maria Kogler, Rosie Haberl und 
Bezirksstellenleiter Johann Ungersböck. Fotos: Christian Kremsl

Neunkirchen: 
Frau in der Wirtscha�  – Neujahrsfrühstück

FiW-Bezirksvertreterin Monika 
Eisen huber begrüßte die Teilneh-
merinnen beim Neujahrsfrüh-
stück von Frau in der Wirtscha�  
und wünschte allen einen guten 
Start ins neue Jahr. 

Coach Regina Bauer stellte 
ihr Abnehmprogramm „Lustvoll  
Leichter Leben“ vor. Lustvoll 
Leichter Leben ist ein Gewichts-
reduktionsprogramm für Männer 
und Frauen, die auf gesunde Wei-
se abnehmen möchten, ohne dabei 
auf genussvolles Essen verzichten 
zu müssen. Einfache, leicht in 
den Alltag integrierbare Tipps, 
gab Regina Bauer den Teilneh-

merinnen mit auf den Weg. Das 
Programm setzt nicht auf schnelle 
Erfolge, sondern auf dauerha� e 
und gesunde Gewichtsreduktion 

– gute Laune garantiert. Beim 
„HearthMath-Training“ lernte 
man, die schädlichen Auswir-
kungen von Stress zu reduzieren. 

Danach tauschten sich die Teil-
nehmerinnen beim Netzwerken 
über gemeinsame Erfahrungen 
als Unternehmerin aus.

Monika Eisenhuber, Waltraud 
Rigler, Regina Bauer, Christina 
Maywald, Wilhelmine Grundner, 
Waltraud Bacher, Barbara Hönin-
ger-Züttl, Andrea Pesau und 
Gina Huber.
 Foto: Johann Ungersböck
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Lanzenkirchen: 
(Bezirk Wiener 
Neustadt): 
Neujahrsempfang 
in Lanzenkirchen
Bürgermeister Bernhard Karn-
thaler und sein Team „Unser Lan-
zenkirchen“ luden zum Neujahrs-
empfang ins Gasthaus Koglbauer 
in Föhrenau ein. Nach einem 
interessanten Rückblick 2019 und 
einer spannenden Vorschau auf 
2020 wurde beim gemeinsamen 
Netzwerken fl eißig diskutiert. 

Wiener Neustadt: 
Unternehmerinnen Get-together – Ziele und Programm von FiW

Die Bezirksvertreterin von Frau in 
der Wirtscha�  Wiener Neustadt 
Anita Stadtherr lud gemeinsam 
mit WK-Bezirksstellenleiterin 
Andrea List-Margreiter zum 
ersten Unternehmerinnen Get-
together im neuen Jahr in die Be-
zirkstelle Wiener Neustadt.

Anita Stadtherr gab einem 
Rückblick über die Aktivitäten 
im vergangenen Jahr und infor-
mierte, dass die Schwerpunkte 
für das Jahr 2020 Regional-
veranstaltungen, die Initiative 
„Unternehmerin macht Schule“ 
und Betriebsbesuche sein werden. 
Ziel ist es, weiterhin ein starkes 
Netzwerk zu bilden und die An-
liegen der Unternehmerinnen in 
Politik, Medien, Gesellscha�  und 
Wirtscha� skammer zu vertreten. 

„Dazu ist es wichtig, dass mög-
lichst viele Unternehmerinnen 

und Unternehmer von ihrem 
Wahlrecht bei der Wirtscha� s-
kammerwahl im März Gebrauch 
machen“, betont FiW-Bezirks-
vertreterin Anita Stadtherr. „Be-
sonders einfach ist das mit einer 
Wahlkarte“, ergänzt Bezirkstel-
lenleiterin Andrea List-Margrei-
ter. Die Aus- und Weiterbildungs-
veranstaltungen von Frau in 
der Wirtscha�  werden regional 
und überregional angeboten. In-
formiert wird darüber mittels 
Newsletter, auf der Homepage 
der Wirtscha� skammer und in 
der Facebook-Gruppe Frau in der 
Wirtscha�  Wiener Neustadt. In-
teressante Infos sind auch auf der 
neuen Facebook-Seite von Frau in 
der Wirtscha�  NÖ zu fi nden.

Das Team von Frau in der Wirt-
scha�  Wiener Neustadt wird sich 
weiterhin für die Interessen der 

Unternehmerinnen einsetzen und 
als Service- und Netzwerkplatt-
form dienen. 

Im Anschluss nutzen die 
Unternehmerinnen den Abend 

zum Netzwerken und entdeckten 
hochwertige Kaff eesorten bei der 
Verkostung durch die „Kaff ee 
Plantage“, einem Unternehmen 
aus Wiener Neustadt.

V.l.: Bezirksstellenleiterin Andrea List-Margreiter, Hermine Besta, FiW-
Bezirksvertreterin Anita Stadtherr u. Erika Buchinger.  Foto: Lichtbild Sinawehl

V.l.: Abgeordneter zum Nationalrat 
Christian Stocker, Gemeinderat 
Markus Kitzmüller-Schütz, Be-

zirksstellenleiterin Andrea List-
Margreiter, Vizebürger meisterin 
Heide Lamberg, Bundesrat Bau-

ernbundvorstand Martin 
Preineder und Bürgermeister 

Bernhard Karnthaler. 
 Foto: Johannes Friedl

schon ab € 90,-
pro Monat 

in der

Ihre
Büro

Adresse

WienerCity

Jetzt
532 01 80
+43 (1)

anrufen!

office@kmu-center.at

Das WIFI bietet in Zusammenarbeit mit der WKNÖ viele Möglichkeiten zur Weiterbildung von Lehrlingen an. 
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Lanzenkirchen (Bezirk WN): 
Gerhard Gobauer: 60. Geburtstag

Gerhard Gobauer vom gleichnamigen Holzbau-
meisterbetrieb in Frohsdorf feierte seinen 60. Ge-
burtstag. Dabei lud er die Gratulantenschar zu einer 
gemeinsamen Wanderung mit anschließendem 
Ausklang beim Buschenschank Fingerlos ein. 

Neben Familie, Freunden und Bekannten dur� e 
auch Bürgermeister Bernhard Karnthaler und Gat-
tin Martina dem Zimmermeister und „Frohsdorfer 
Original“ zum 60. Geburtstag herzlich gratulieren.

V.l.: Bürgermeister Bernhard Karnthaler, Werner 
Mock, Martina Karnthaler, Gerhard Gobauer, Peter 
Wohlfahrt und Josef Fenz. Foto: Gemeinde Lanzenkirchen

J E T Z T 
A N M E L D E N !

QUERDENKER 
GESUCHT!
BACHELOR

■ Grafik- & Informationsdesign

■ Innenarchitektur & 3D Gestaltung

■ Design, Handwerk & materielle Kultur

■ Event Engineering

■ Management by Design

MASTER

■ Innenarchitektur & visuelle Kommunikation

■ Entrepreneurship & Innovation

AK ADEMISCHE LEHRGÄNGE

■ Buchgestaltung 

■ Akustik & Architektur

■ Digitale Unternehmenstransformation

■ Light Engineering & Design 

■ Food DesignWWW.NDU. AC. AT
D i e N e w D e s i g n U n i v e r s i t y  i s t  d i e  P r i v a t u n i v e r s i t ä t 
d e r  W i r t s c h a f t s k a m m e r N Ö u n d i h r e s W I F I

STUDIERE AN DER NEW DESIGN UNIVERSIT Y



Neujahrs- und Wirtscha� sempfänge

Neunkirchen: 
Blick zurück auf gutes Jahr für Betriebe

Eine große Anzahl an Unterneh-
merInnen, Ehrengäste, Vertreter 
von Gemeinden, Behörden, So-
zialpartnern sowie den freiwilli-
gen Organisationen, Notare und 
Rechtsanwälte des Bezirkes konn-
ten Obfrau Waltraud Rigler und 
Leiter Johann Ungersböck beim 
diesjährigen Neujahrsempfang 
im Haus der Wirtscha�  begrüßen.

„2019 war ein wirtscha� lich 
gutes Jahr für die Betriebe im Be-
zirk. Die Unternehmerinnen und 
Unternehmer haben mit großem 
Engagement gearbeitet und die 
richtigen Entscheidungen getrof-
fen. Dies schlägt sich sehr positiv 
auf den Arbeitsmarkt nieder. Es 
gab einen weiteren Rückgang der 
Arbeitslosigkeit im Bezirk und 
wieder mehr Jugendliche, die sich 
für eine Lehrausbildung entschie-
den haben. Im Jahr 2019 waren 
mehr als 5.000 aktive Kammer-
mitglieder im Bezirk Neunkirchen 

tätig“, so Waltraud Rigler in ihrer 
Rede. Bezirkshauptfrau Alexandra 
Grabner-Fritz berichtete über die 
wirtscha� lichen Entwicklun-
gen am Semmering sowie dem 
Semmering-Basistunnel, die neue 
Raucherregelung, die Zunahme 
der Betriebsübergaben sowie über 
die zu erwartenden Änderungen 
bei den Betriebsanlagen. Spar-
tenobmann Wolfgang Ecker be-
richtete über seinen persönlichen 
Werdegang als Unternehmer und 
bei der Wirtscha� skammer und 
informierte über zukün� ige Ziele 
und Schwerpunkte der WKNÖ. 

Präsidentin Sonja Zwazl präsen-
tierte die Forderungen und Anlie-
gen der Wirtscha�  an die neue 
Bundesregierung. Sie hob die 
große Bedeutung der Lehrlings-
ausbildung hervor und freute sich, 
dass sich immer mehr Jugendli-
che für eine Lehre entscheiden. 
www.wko.at/noe/nj-neunkirchen

V.l.: WKNÖ-Direktor Johannes Schedlbauer, WKNÖ-Vizepräsident Josef 
Breiter, Bezirkshauptfrau Alexandra Grabner-Fritz, WKNÖ-Präsidentin 
Sonja Zwazl, Bezirksstellenobfrau Waltraud Rigler, FiW-Bezirksvertre-
terin Monika Eisenhuber, Moderatorin Birgit Perl, NÖ Spartenobmann 
Gewerbe und Handwerk Wolfgang Ecker, Bezirksstellenleiter Johann 
Ungersböck und Bezirksvertrauensperson der Rauchfangkehrer Neun-
kirchen Hans Diettrich. Fotos: Christian Kremsl

V.l.: Hans Diet-
trich, Waltraud 

Rigler, Modera-
torin Birgit Perl 
und Alexandra 
Grabner-Fitz.

Baden: 
Die Wirtscha�  feiert das neue Jahr

Rund 250 Gewerbetreibende aus 
dem Bezirk fanden sich beim Neu-
jahrsempfang der Wirtscha� s-
kammer-Bezirksstelle Baden ein, 
der traditionell im Vorfeld des 
Ball Royale im Badener Saal des 
Casinos abgehalten wurde. Vize-
präsident Christian Moser, NÖ-
Spartenobmann Wolfgang Ecker, 
Bezirksstellenobmann Jarko Ri-
barski und Wirtscha� slandesrä-
tin Petra Bohuslav gaben einen 
Rückblick auf das abgelaufene 
Jahr und einen Ausblick, was die 
niederösterreichische Wirtscha�  
im Jahr 2020 erwartet. 

Bezirksstellenleiter Andreas 
Marquardt beleuchtete zusam-
men mit Kollegin Manuela Krendl 
sowie Reinhard Krumpholz (RK 
Metalltechnik, Oeynhausen) das 
neue Förderservice der WKNÖ. 
Das anschließende Get-together 
nutzten die Gewerbetreibenden 
aus dem Bezirk zum Netzwerken, 
oder um sich am Infostand des 
Förderservice Tipps zu holen. Für 
den musikalischen Rahmen sorg-
te das Ryan Langer Jazz Trio.

Alle Bilder zur Veranstaltung 
sind zu fi nden unter

 wko.at/noe/nj-baden

V.l.: Bgm. Stefan Szirucsek, NAbg. StR Carmen Jeitler-Cincelli, NÖ 
Spartenobmann Wolfgang Ecker (Gewerbe und Handwerk), LR Petra 
Bohuslav, BH Verena Sonnleitner, WK-Bezirksstellenobmann Jarko 
Ribarsi, Vizepräsident Christian Moser, LAbg. Bgm. Christoph Kainz, 
WK-Bezirksstellenleiter Andreas Marquardt, Gerhard Waitz und Casino-
Direktor Alexander Frantes. Fotos: Baden Media

V.l.: Peter Bosezky, Linda und Manfred Schärfi nger sowie Helmut Reiter 
und Sabine Zehethofer.

Frau in der 
Wirtscha� -Be-
zirksvertreterin 
Angela Fischer-
Steinacher 
(rechts) und 
Leopold 
Steinacher. 
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Bau-Sprechtage

FR, 31. Jänner, an der BH Baden,  
Schwartzstraße 50, von 8 - 12 Uhr. 
Anmeldung unter T  02252/9025,  
DW 22202 

MI, 12. Februar, an der BH Bruck/Leitha, 
Fischamender Straße 10, von 8 - 12 
Uhr. Anmeldung unter  
T 02162/9025, DW 23230 bzw. 23235 

FR, 14. Februar, an der BH Mödling,  
Bahnstraße 2, 3. Stock, Zimmer 338; 
von 8 - 12 Uhr. Anmeldung unter  
T  02236/9025, DW 34238 

FR, 31. Jänner, an der BH Neunkirchen,  
Peischingerstraße 17, 2. Stock;  
von 8 - 12 Uhr.  Anmeldung unter  
T  02635/9025, DW 35235 bis 35238 

FR, 14. Februar, an der BH Wiener  
Neustadt, Ungargasse 33, 1. Stock, 
Zi. 1.12, von 8 - 12 Uhr.   
Anmeldung unter T  02622/9025,  
DW 41 239 bis 41 244

DO, 13. Februar, an der BH Bruck an der 
Leitha, Außenstelle Schwechat; 
Hauptplatz 4, Zi. 202, von 8 - 11.30 
Uhr.  Anmeldung unter T  01/7076271 

Beratungen beim Gebietsbauamt V in 
Mödling, Bahnstraße 2 (BH);  
jeden Dienstag von 8 - 12 Uhr und 
nach Vereinbarung von 16 - 18 Uhr  
Anmeldungen unter T  02236/9025, 
DW 45502; F  02236/9025-45510 der 
E post.gba5@noel.gv.at

Technische Beratungen in Anlagenverfahren 
werden an Dienstagen von 8 - 12 Uhr auch 
beim NÖ Gebietsbauamt II, 2700 Wiener 
Neustadt, Grazer Str. 52, T 02622/27856, 
angeboten. 
 
Infos zur optimalen Vorbereitung der Unter-
lagen für die Bau-Sprechtage:  
WKNÖ – Abteilung Umwelt, Technik und In-
novation, T 02742/851/16301.

Flächenwidmungspläne

In den Gemeinden finden immer wieder Ände-
rungen der Raumordnung (Flächenwidmung) 
statt. Der Entwurf liegt bis zum angegebenen 
Zeitpunkt im jeweiligen Gemeindeamt zur Ein-
sicht und zur schri�lichen Stellungnahme auf:

Bad Erlach (Bezirk WN) 28. Jänner
Muggendorf (Bezirk WN) 28. Jänner
Vösendorf (Bezirk MD)  18. Februar 
Wiener Neustadt 19. Februar

Beratungstage der SVS

Die nächsten Beratungstage der Sozialversi-
cherungsanstalt der Selbstständigen (SVS) 
finden zu folgenden Terminen in der jeweili-
gen WK-Bezirksstelle statt:

Baden: DI, 28.2. (7-12/13-14.30 Uhr)
Bruck/Leitha:  DO, 13.2. (8-12/13-15Uhr)
Mödling: FR, 31.1. (8-12 Uhr)
Neunkirchen:  MI, 29.1. (7-12 /13-14.30 Uhr)
Schwechat:  FR, 7.2. (8-12 Uhr)
Wr. Neustadt:  MO, 27.1. (7-12/13-14.30 Uhr) 

Alle Informationen  zu den SVS-Beratungs-
tagen sind im Internet zu finden auf der 
Website: 
 www.svs.at

Infoveranstaltung: „Steuererklärung 

2019 & Neuerungen 2020”

Die Wirtscha�skammer-Bezirksstelle Mödling 
lädt am  
Donnerstag, 13. Februar 2020, 19 Uhr  
zur Informationsveranstaltung  
„Steuererklärung 2019 und Neuerungen 2020“ 
mit den Vortragenden Manfred Kotlik und  
Caroline Huemer (Kotlik Prokopp Stadler 
Gmbh) ins  
Haus der Wirtscha�,  
Guntramsdorfer Straße 101,  
2340 Mödling. 

Um Anmeldung wird gebeten unter  
E  moedling@wknoe.at oder  
T  02236/22196.

Bezirksstellen im Internet 

wko.at/noe/baden
wko.at/noe/bruck
wko.at/noe/moedling
wko.at/noe/neunkirchen
wko.at/noe/schwechat
wko.at/noe/wr.neustadt

Infos & Termine Regional

Jänner     Anmeldung

Mödling Neujahrsempfang 30. Jänner 19.00 Uhr Haus der Wirtscha�  wko.at/noe/nj-moedling

    Guntramsdorfer Straße 101 

Februar

Schwechat Valentinsempfang 20. Februar 19.00 Uhr WK-Außenstelle wko.at/noe/ve-schwechat

    Schmidgasse 6 

April

Bruck an Frühjahrsempfang 2. April 19.00 Uhr WK-Bezirksstelle T 02162/62141

der Leitha    Wiener Gasse 3 bruck@wknoe.at

Neujahrsempfänge 

der WK-Bezirksstellen

Grafi ken: Adobe Stock
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Alarmanlagen

www.s3alarm.at 

Tel. 01/982 29 22

Betriebsobjekte

POTTENDORF- Betriebsobjekt mak-

lerfrei zu verkaufen. 580 m² Büro/

Wohnfl äche, 600 m² Halle, ca. 

3200 m² Grundstück, Autobahn A3 in 

unmittelbarer Nähe. Bei Interesse 

bitte melden unter 01/713 41 12 

oder offi  ce@seisenbacher.eu 

Geschäftliches

Großfl iesenplatten hygienisch rein 

und schlagfest! Altfl iesen einfach 

überkleben:  Dusche, Küche, Keller, 

Waschanlagen, Lebensmittelbereiche. 

www.isotherm.at, 02732/766 60

Kaufe

KAUFE jede MODELLEISENBAHN 

0664/847 17 59

Nutzfahrzeuge

Kaufe PKW, Busse, Nutzfahrzeuge, 

Unfall- und defekte Fahrzeuge 

ab Bj. 2005, KFZ Edlmann, 

Tel. 0664/196 99 12

2. Standbein

Gesucht selbst. Handelsagent für 

Siebanlagen. Als 2.Standbein zu ver-

geben. Info unter 0676/772 01 76 

Stellenangebote

Familienunternehmen mit 50jähriger 

Erfahrung sucht für langfristige Part-

nerscha�  selbständigen Elektrotech-

niker/Mechatroniker für Wartung, 

Störung und Inbetriebnahme von 

labortechnischen Geräten. 

Einsatzgebiet Osten Österreichs, 2-3 

Tage pro Woche, 

Informationen unter 

+43 660/239 04 34 

Verkauf

Gebrauchte Betonfertigteilhalle 

ca. 13 x 25 m, Pultdachausführung, 

günstig abzugeben. 

Tel. 0664/612 34 56, 

E-Mail: offi  ce@concreta.at 

Vorträge

Pyramiden in Bosnien. Ein span-

nender Filmvortrag für all jene, die 

sich nach Abenteuer und Inspiration 

sehnen! Jetzt unverbindlich anfragen. 

Tel. 0676/833 367 04,

www.studiodolphin.cc/pyramidenin-

bosnien 

Kleinanzeigenannahme:

Nur schri� lich per E-Mail an noewi@mediacontacta.at 
Auskun�  erhalten Sie unter Telefon 01/523 18 31

Anzeigenschluss: Donnerstag der Vorwoche, 16.00 Uhr
Preise für „Wortanzeigen“: 

pro Wort € 2,20; 
fett gedruckte Wörter, Großbuchstaben und 
mehr als 15 Buchstaben € 4,40; 
Top-Wort € 22,–; Chiff regebühr € 7,–; 
Mindestgebühr € 25,–; 
Preise verstehen sich exkl. 20% MwSt.

Niederösterreichische  INTERNET - SCHAUFENSTER

TOP-PRODUKTE AUS CHINA

Ihr Ansprechpartner  
für Großhändler und 

Wiederverkäufer.

T:  0660 / 567 46 30 
M: ipsamuel1957@gmail.com  

WWW.EXITO.AG

Besuchen Sie uns 
bei den 

BMD INFO DAYS! 
Infos unter 

www.bmd.com

 BMDSYSTEMHAUS GESMBH | Telefon: +43 (0)50 883

WE MAKE BUSINESS EASY! 

Schritt für Schritt zum digitalen Unternehmen: Nutzen auch Sie  die 

Chancen! Direkte Kommunikationswege, optimierte Arbeitsabläufe und 

mehr Effizienz in allen Bereichen – schrittweise und gemeinsam mit 

BMD, dem Spezialisten für digitale Lösungen. Informieren macht sicher – 

wir freuen uns auf Ihren Besuch!

 DIGITAL. EINFACH. GENIAL.

Zielgenau und ohne Streuverlust inserieren im Bezirksteil!!

Inserieren sie nur in Ihrer Mutation (Nord, Süd oder West)

1/1 Seite € 2.400,-

1/2 Seite € 1.200,-

1/4 Seite €    600,-

1/8 Seite €    300,-
Preise exkl. 5% Werbeabgabe 

und 20% MwSt.

Niederösterreichische

Region Nord: ca. 28 400 Auflage

Region Süd: ca. 34 800 Auflage

Region West: ca. 31 300 Auflage

Für weitere Formate bzw. Fragen stehe ich gerne zur Verfügung! 
Sonja Wrba, T + 43 1 523 18 31, E noewi@mediacontacta.at
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Gewinnspiel

Lesung aus „Das fl üssige Land“

Der Shooting Star der heimischen Literatur, 
die niederösterreichische Autorin Raphaela 
Edelbauer, ist am 8. Februar, Beginn 19:00 
Uhr, zu Gast im Greenhouse in der Gartenbau-
schule Langenlois. Sie liest aus ihrem hochge-
lobten Roman „Das fl üssige Land“ (Shortlist 
Deutscher Buchpreis sowie Österreichischer 
Buchpreis) und das Trio „a piacere“ rund um den Kremser Pia-
nisten Andreas Mayerhofer runden den Abend musikalisch ab.
 www.lakult.at 

Figaros Hochzeit (aber nicht die Oper!)

„Figaros Hochzeit“ gehört zu den beliebtesten 
Opern, aber auch zu den Opern mit den verwic-
keltsten Librettos: Wer liebt wen? Und warum 
darf das Liebespaar nicht heiraten? Und was 
steckt hinter diesem Spiel um Liebe und Täu-
schung? Gemeinsam mit seinem Schauspiel-
Ensemble geht der Regisseur Philipp Moschitz lustvoll auf eine musi-
kalisch-theatrale Entdeckungsreise in die unbekannten Regionen des 
Mozart’schen Kosmos und erzählt die Geschichte eines revolutionären 
Friseurs. Die Premiere fi ndet am 30. Jänner statt. Alle weiteren Spiel-
termine fi nden Sie unter: www.landestheater.net

Mythos LUDWIG VAN im Kaiserhaus Baden

Ludwig van Beethoven feiert im Jahr 2020 
seinen 250. Geburtstag. Dazu werden in 
Baden zahlreiche Veranstaltungen rund um 
BEETHOVEN 2020 stattfi nden. Das ehemalige 
Kupferschmiedhaus in Baden ist heute das 
Beethovenhaus, ein Museum neuer Art mit 
Hör-Erlebnis, der Möglichkeit zu einer eingehenden Betrachtung der 
Neunten und der Darstellung des Lebens des Genies in der Stadt Baden. 
Die Ausstellung „Mythos LUDWIG VAN“ ist bis 20. Dezember im 
Kaiserhaus Baden zu sehen. Geöff net: Dienstag bis Sonntag und an 
Feiertagen 10.00 bis 18.00 Uhr.  www.kaiserhaus-baden.at

Wir verlosen 2x2 Karten „Duo Italiano“ im 
Konzerthaus Weinviertel. Mitspielen & gewinnen!  

Die Musik Italiens ist der Inbegriff  für gute 
Laune, und jeder verbindet sie mit Sonne, 
Meer und Urlaub. Mit dem „Duo Italiano“ 
vermitteln die beiden Italiener Erik Arno 
und Domenico Limardo bei ihren Konzerten 
dem Publikum genau dieses Gefühl. Am 14. 
Februar (Beginn 19:30 Uhr) sind die Mu-
siker zu Gast im Konzerthaus Weinviertel 
in Ziersdorf. Lassen Sie sich mit dem „Duo 
Italiano“ musikalisch für einen Konzer-
tabend nach Italien entführen! Ciao a tutti!  
Infos und Karten unter Tel. 02956 2204-16.
 www.konzerthaus-weinviertel.at

Wir verlosen 2x2 Eintrittskarten für „Duo Italiano“ 
am 14. Februar 2020. E-Mail mit Namen, Adres-
se, Telefonnummer und Betreff  „Duo Italiano“ an 
gewinnspiel@wknoe.at senden. Einsendeschluss ist 
am 31. Jänner 2020. Weitere Teilnahme: wko.at/noe/
gewinnspiel oder QR-Code.

„Erlebnis Haydn“ – Konzertprogramm 2020 
Die Haydnregion bietet ein hochkaräti-
ges Konzertprogramm im Römerland-
Carnuntum! 

Unter dem Jahresmotto „Erlebnis Haydn“ präsen-
tiert die „Haydnregion Niederösterreich“ von 1. 
März bis 13. Dezember ein durch Joseph und 
Michael Haydn inspiriertes, künstlerisch exzellent 
besetztes Musik-Festival mit zahlreichen Veran-
staltungen an 14 Standorten. Das Programm bietet 
jede Menge Neuigkeiten, Raritäten und Besonder-
heiten: Spezielles Augenmerk gilt etwa Ludwig van 
Beethoven, Joseph Haydns Meisterschüler. Neben 
den Festkonzerten im opulenten, barocken Ambien-

te von Schloss Petronell-Carnuntum gehören auch 
Sakralwerke wie Joseph Haydns „Nicolaimesse“, das 
Oratorium „Die Schöpfung“ sowie Michael Haydns 
„Michaelismesse“ zu den Festival-Höhepunkten.  
Zentraler Bestandteil des Jahresprogramms ist 
auch weiterhin der „3. Internationale Gesangswett-
bewerb für Klassisches Lied und Arie“. Unter den 
insgesamt rund 400 mitwirkenden KünstlerInnen 
sind die „Beethoven Philharmonie“ und die „Wie-
ner Singakademie“ sowie international gefragte 
Künstlerpersönlichkeiten. Einen Kontrapunkt bil-
den Crossover-Programme wie etwa Haydn meets 
Piazzolla. Das gesamte Programm fi nden Sie unter: 
 www.haydnregion-noe.at 

Sonderausstellung „Stechen. Kratzen. Beißen.“

Das Haus für Natur im Museum Niederöster-
reich ist ein Magnet für Jung und Alt. Bis 16. Fe-
bruar 2020 ist die Sonderausstellung „Stechen. 
Kratzen. Beißen. Mit den Waff en der Natur“ zu 
sehen. Es werden die chemischen, mechanischen, 
visuellen und taktischen Waff en der Tiere und 
Pfl anzen vorgestellt. Geöff net von Dienstag bis 
Sonntag und Feiertage von 9:00 bis 17:00 Uhr, 
Montag geschlossen.  www.museumnoe.at
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Kraftstoffverbrauch V-Klasse BusinessVan kombiniert: 7,2–8,6 l/100 km; 
–226 g/km³

1 2 3

Mercedes fahren – Steuern sparen!
Der neue V-Klasse BusinessVan. Vorsteuerabzugsberechtigt, LKW-Zulassung und keine 
NoVA¹. Der BusinessVan vereint perfekt Familie und Beruf und spart dank fix verbauter 
Trennwand sogar Steuern.

V-Klasse BusinessVan 220 d, kompakt, Doppelkabine
120 kW (163 PS), Hinterradantrieb, 5 Sitze

€ 46.310,– 

NoVA
B E F R E I T

 ORSTEUER
ABZUGS
BERECHTIGT

Autohaus Eckl GmbH
Autorisierter Mercedes-Benz Vertriebs- 
und Servicepartner für Transporter, 
3254 Bergland, Bergland-Center 1, 
Tel. 0 74 12/52 0 00; Zweigbetrieb und 
neuer Servicestandort: 3650 Pöggstall, 
Würnsdorf 93; Internet: www.eckl.com

Pappas Auto GmbH 
Autorisierter Mercedes-Benz Vertriebs- 
und Servicepartner für Transporter, 
2355 Wiener Neudorf, IZ NÖ-Süd,
Straße 4, Hotline: 0800/727 727; 
Zweigbetriebe: 1210 Wien, 1040 Wien 
und alle Vertragspartner, www.pappas.at

AV NÖ GmbH 
Autorisierter Mercedes-Benz Vertriebs- 
und Servicepartner für Transporter, 
3100 St. Pölten, Kremser Landstr. 86, 
Tel. 0 27 42/36 75 01, 
E-Mail: office@av-noe.at, www.av-noe.at;
Zweigbetriebe: Zwettl, Krems-Stein

Autorisierter Mercedes-Benz Vertriebs- 

und Servicepartner für Transporter, 

2345 Brunn/Gebirge, Wiener Str. 154, 

Tel. 0 22 36/90 90 30, 

Internet: www.wiesenthal.at


